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Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und t r
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Tun nrit Für den achtgeipaltenen Millimeterraum 7 Goldpfennig;
im Reklameleil 28 Holdpfennig; für Chiffreanzeigen und Nach
weiſungen 21 Goldpfennig Aufſchlag. Bei Umrechnung in Papiermarkiſt der amtliche Goldmarkturs des Zahlungstages maßgeblich.
Familienanzeigen deſfonders ermäßigt. Radatt

nach Tarif. Plagtzvorſchrift ohne Verbindlichkeit.
Belegnummer wird berechnet.

Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormittag s.
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Ur. 88 Sonnabend den 12. April 1924

Die Repko ſchließt ſich den Sachverſtändigen an
Paris, 12. April. (T. die Reparationskommiſſion

hat in ihrer geſtrigen Gitzung einſlimmig den Vericht der
Sachverſtändigen angenommen und beſchloſſen, daß die deut

ſchen Delegierten am 17. April gehört werden ſollen.

Die Entſcheidung der Reparationskommiſſion zu den Sachver
ſtändigenberichte hat folgenden Wortlaut: Die Reparationskommiſſion
hat ſich nach Kenntnisnahme der Berichte der Sachverſtändigen auf
den Standpunkt geſtellt, daß ſie eine praktiſche Grundlage für die
raſche Löſung des geſamten Reparationsproblems bilden. Sie iſt des
halb geneigt, ſchon jetzt im Rahmen der ihr zuſtehenden Befugniſſe die
Schlußfolgerungen zu billigen und die vorgeſchlagenen Entſcheide anzu
nehmen. Um die Ausführung der Vorſchläge der Sachverſtändigen
nach Möglichkeit zu beſchleunigen, beabſichtigt die Reparationskommiſ-
ſion, den intereſſierten Regierungen die Entſcheidungen der Berichte
die der Kompetenz der Regierungen unterſtehen, zur Annahme zu
empfehlen. Die Reparationskommiſſion ſieht ſich jedoch in die Not
wendigkeit verſetzt, ihre Zuſtimmung und ihre Jnitiative zurückzu
ſtellen, bis die deutſche Regierung bexeit iſt, ihre Mitarbeit an dem
Plane der Sachverſtändigen ſicherzuſtellen. Zu dieſem Zwecke wird
die Reparationskommiſſion die Delegierten der deutſchen Regierung
am Donnerstag den 17. April anhören, es ſei denn, daß die deutſche
Regierung es vorzieht, eine ſchriftliche Antwort zu erteilen. Die
Mitteilung dieſes Entſcheids iſt bereits der Deutſchen Kriegslaſten
kommiſſton zugegangen.

Die Regierung übernimmt die Verantwortung!

rn 12. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung). Der Beſchluß, in dem die Reparationskommiſſion die Gut
achten der Sachverſtändigen einſtimmig angenommen und den Allier
ten zur Annahme empfohlen hat, iſt der Reichsregierung geſtern abend
erſt nach Schluß der KHabinettsſitzung mitgeteilt worden. Das Kabi
nett wird ſich in der für Montag anberaumten gemeinſamen Sitzung
mit den Staats und Miniſterpräſidenten der Länd damit beſchäftigen
und die Entſcheidung darüber treffen, ob deutſche Vertreter nach Paris
entſand oder ob eine ſchriftliche Antwort an die Reparalionske miſſion
erteilt werden

Kng r eine der und ehe S eernger auf ſich

e un ob das die i n in

die Hände der kommenden Regierung legen wolle. Das Reichskabi
nett v beſchloſſen,

die Verantwortung für die Stellungnahme
zu den Sachverſtändigengutachten zu übernehmen.

Entſcheidendes über die Haltung der Reichsregierung zu
dem Beſchluſſe der Reparationskommiſſion ſei erſt von der auf Mon
tag anberaumten gemeinſamen Sitzung des Reichskabinetts mit den
Miniſterpräſidenten der Länder zu erwarten

Zu der Meldung über die Stellungnahme der Reparationskom-

miſſion zu dem Sachverſtändigenbericht bemerkt der „L.-A.“, daß die
Nachricht den Berliner amtlichen Stellen erſt nach Beendigung der
Kabinettsſitzung zugegangen ſei, ſo daß eine Stellungnahme der
Reichsregierung hierzu noch nicht habe erfolgen können. Der offizielleBericht der deutſchen Kriegslaſtenkommiſſion über die ihr von der
Reparationskommiſſion mitgeteilte Entſchließung werde erſt heute vor
mittas in Berlin erwartet.

Die Induſtrie für Annahme.

Berlin, 12. April. (T.U.) Der Vorſitzende des Präſidiums
des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie Dr. Sorge hat dem
Vertreter des Reuter-Büros in Berlin eine Erklärung über die Sach
verſtändigenvorſchläge abgegeben, in der es heißt: Nach Durchſicht des

Auszuges des Berichts der Sachverſtändigen bin ich der Anſicht, daß
die Vorſchläge der Sachverſtändigen angenommen werden müſſen. Die
Laſten, die den deutſchen Jnduſtriellen aufgebürdet werden ſollen, ſind
rieſig ſchwer. Aber die Vorſchläge der Sachverſtändigen bedeunten
einen beträchtlichen Schritt vorwärts gegenüber allen Vorſchlägen, die
bisher gemacht wurden, vor allem inſofern ſie losgelöſt ſind von den
militäriſchen und t Erwägungen und nur auf wirtſchaftliche
Baſis ſich ſtellen. Da wir kaum beſſere Bedingungen erhalten können,

müſſen wirſie annehmen.

Newyork, 12. April. (T. Die Newyorker Bankkreiſe zeigen
ſehr optimiſtiſche Stimmung bezüglich der Wirkung der Sachverſtän
digenberichte. Die Zuſtimmung Deutſchlands wird als gewiß ange
nommen, wenn Frankrech und England und das unterſtützungsbereite
Amerika auch weiter in der Ang legenheit in n o Bezeich

snend hierfür iſt eine weitere te Erholun arkkurfes.
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Apri Wi ährt, iſt in denFahrten See un Saſ ihre ſt der Deutſchen Werke, in denen die

Arbeit infolge Lohndifferenzen vorgeſtern niedergelegt wurde, die Arbeit

m in vollem be wieder We
Voch keine im Provinzial-Landtag!

Merſeburg 12. April.
Der Landtag iſt gründlich aus dem Konzept gekommen. Es iſt auch

heute nicht gelungen u einer Abſtimmung über den Antrag auf
Wiederholung d der Wahl zu gelangen. Zu Beginn der Sitzung konnten
einige ſachliche Angelegenheiten erledigt werden. Mit großem Jnter
eſſe wurde der Ankrag vom Abg. Dr, Heine betreffend die Aufwertung
der Provinzialanleihen auf allen Seiten auf genommen. Leider mußten
die ausgezeichneten Darlegungen unterbrochen werden, um die geſtrigeDebatte wieder Anfonnehmen, Von der Rechten kam ein Antrag auf
Debatteſchluß, ohne daß bekannt war, daß Abg. Beims noch auf der
Rednerliſte ſtand, was zu Mißverſtändniſſen Anlaß gab. Von kommu
niſtiſcher Seite ſetzte darauf eine unverkennbare Obſtruktirn ein. Abg.
Wallſt ab dehnte eine perſönliche Bemerkung über Gebühr aus und
begleitete ſeine Ausführungen mit Demonſtrationen, die er für ſehr
originel zu halten ſchien Die Sitzung muß unterbrochen werden. Jnder mehr als einſtündigen Lauſe beraten die Fraktionsvorſitzenden
darüber, wie die verfahrene Situation noch zu retten iſt. Sie faſſenden Beſchluß den beiden Wahlhelfern bei der Landeshauptmannswahl,
den Abgg. Dr. Gereke und d Wallſtab, ausdrücklich zu erklären, daß das
Haus in ſeiner Geſamtheit von ihrem korrekten Verhalten während der
Wahl überzeugt iſt. Damit iſt auch glücklicherweiſe die Befürchtung einer Jnkorrektheit hinfällig, die in Nr. 86 angedeutet wurde

Mit Rückſicht auf die Abreiſemöglichkeit muß das Haus gegen
21 Uhr vertagt werden. Die Sitzung war alſo völlig ergebnislos. Es
iſt zu hoffen daß die Montagsverhandlungen eine Milderung der

Gegenſätze und eine Rückkehr zur Sachlichkeit bringen. Dazu könnten
die Kommuniſten weſentlich beitragen, wenn ſie kurz und zur Sache
ſprechen wollten, anſtatt mit Aneinanderreihung von leeren Schlag
worten die Luft zu erſchüttern.

Gechſte Vollſitzung.
Am Sonnabend um 9 Uhr eröffnet Vizepräſident Dr. Zehle die

Sitzung. Er ſchlägt dem Hauſe vor, heute die Beratungen etwa um
21 Uhr abzubrechen und die nächſte Sitzung am Montag nachmittag
um 4,30 Uhr anzuſetzen. Das Haus iſt damit einverſtanden.

Reuwehl des Generalderektars der Städtefeuerſozietät,
Der Berichterſtatter, Abg. Dr. Adler (Ba. Vag.): Der Gepergl

direktor der ſtädtiſchen Feuerſozietät, Geh. Rat Schede, iſt in den Ruhe
ſtand getreten. Es iſt daher eine Neuwabl vorzunehmen. Der Aus
u hat zunächſt die Frage geprüft, ob es nicht zweckmäßig ſei, dieStädte Feuerſogſetat mit der Landfeuerſozietät
zu vereinigen. Es iſt ſicherlich für Berſicherungsgeſel ſchaften
günſtig, wenn ſie ſich durch Zuſammenſchſuß ſtärken können. Die Ver
einigung iſt von beiden Verwaltungen ſehr ernſtlich erwogen worden
und ein Abkommen erſchien mögſich. bis von Seiten der Vorſicherungs
nehmer der Feuerſozietät der Städterrganiſatfionen der Provinz, der
Hausbeſitzerve winigingen uſw. gufs. Allerſchräfſte dagegen Stellung ge
hommen wurde. Der Ausſchuß betont, daß er die Vereinigung derSozietäten für zweckmäßig und erſtrebenswert höſt. Zurzeit iſt dieſe
ſedoch undurchführbar. Er ſchlägt daher vor, die Neuwahl des General
direktors vorzunehmen und zwar guf Lebens et Gehaltsklaſſe B III.
Der Verwaltungsrat bringt den bisherigen Stellvertreter, Lan des
Tat Bothe, in Vorſchlag Ausſchuß ſchließt ſich dem an. Diebſtimmune ergab eine Rehrhert für die Vornahme der
Neun wahl. Die Wahl über die Perſon des neuen Generaldirektors
ſoll in ſpäterer Sißung erfolgen.

Debattelos wurde den Anträgen betreffend Etatsüberſchrei-
a nen und Jahresrechnungen aus der zurückliegenden Zeit

geſtim mt. rnAba. Dr. Heine V. S. P. D.) begründet einen Ankrag aufVerzinſung der alten Provinzielant eihen nd Einſyruch gegen die
n wertungsbeſtnn ngen der 3. Slkenernotverordnuns.

t dazu qus: Der Antrag berührt nicht nur des Intereſſealverwaltung, ſondern geht weit über deren Rahmen hin

gus. Jm Vertrauen auf die Sicherheit des Staates haben Arbeiter,
Mittelſtand uſw. ihre Spargroſchen vor dem Kriege in Sparkaſſen,
a ne und ſtaatlichen Anleihen angelegt. Heute ſind ſie nahezu
reſtlos enteignet. Andererſeits mit Hilfe der Jnflation eine große
Kapitalskongentration n worden. Noch 1923 war es möglich,
die ſchönſten Autvmobile, Grundſtücke uſw. ſich von der Reichsbank in
Form von Krediten ſcheitken zu laſſen. Erſt Ende vorigen Jahres iſt
mit dem Srundſatz „Mark gleich Mark“ aufgeräumt und der alte Rechts
ſtand auf Treu' und Glauben ei ingeführt. Die 3. Steuernotverordnunghat ſich dieſen Grundſatz leider nicht zu eigen gemacht. Sie enthält
viele Verſtöße gegen die Reichsverfaſſung und die Grundſätze einer ge

ſunden Wirtſchaft. Redner geht auf die juriſtiſche Seite der 3. Steuer
verordnung näher ein.

Jhre Schäden ſind außerordentlich groß. Man kann es der Bevölkerung nicht erdedter, wenn ſie ihre Kapitalanſammlung nicht

mehr dem Staate und den Sparkaſſen anvertraut. Die Jolge iſt ver
ſtärkte Nachfrage und Einfuhr von Luruswaren. Auf der anderenSeit verteuern und erſchweren Kreditſchwierigkeiten die Produktion

Der Redner ſchlägt dem Haus vor, einen Proteſt ge e gen die
3 Steuernotvervrdnung zu erheben und die Frage zu
prüfen, ob die Provinz in der Lage iſt, die alten Schulden
mit oder Prozent zu verzinſen. Das ergäbe bei 16
Millionen Mark eine Summe von 160000 bezw. 320 000 die dieProvinz aufbringen könnte. Dieſes Vorgeben würde das Anſehen der
Provinz erheblich ſteigern und hätte den Vorteil, daß allmählich der
alte Kapitalfonds wieder hergeſtellt würde. Auf Antrag Cludius
wird die Beratung über dieſen Punkt unterbrochen und das Haus
tritt in die Beſprechung des Antrages der bürgerlichen Fraktion ein,

die Wahl des Landeshauptmanns für ungültig zu erklären
Es kommt zu einer ausgedehnten Geſchäftsordnungsdebatte über

den Antrag des Abg. Cludius, die geſtern über dieſen Punkt geführte
Ausſprache als erſchöpfend anzuſehen und zur Abſtimmung zu ſchreiten.
Die Abſtimmung über den Antrag bleibt ziweifelhaft. Der Hammel
ſprungſergibt eine Stimme Mehrheit für den Schluß der Debatte

Um es nicht zur Abſtimmung kommen zu laſſen, benutzt der Abg.
Wallſt ab einige Ausführungen in unſeren Berichten zu einer
perſönlichen Bemerkung', die in einer lächerlich wirkenden Schilde
rß des Wahlvorganges ousartet. Als der Abgeordnete dann mit der
Wahlurne wie ein Leierkaſten mann durch den Saal zieht, weiſt der
Präſident ihn darauf hin, daß fein Auftreten nicht der Würde des
Hauſes entſpreche.

Die Unruhe im Hauſe nimmt zu, bis der Vizepröſident ſchließlichdie Sitzung unterbricht und damit der perſönlichen Diuerbemerkung
ein Ende macht.

Nach einer langen Pauſe eröffnet um 12.15 Uhr Viz.-Präſ. Zehle
die Sitzung mit der Mitteilung, daß es allem Anſchein nach heute
nicht mehr zu einer Abſtimmung kommen wird. Ferner erklärt er, daß
dem Abg. Wallſtab nach der Gefchäftsordnung das gute Recht zuſteht,
ſi h gegen Angriffe, die in der Offentlichkeit und in der Preſſe gegen
ihn erhoben werden, zu verteidigen. Er ſtellt feſt, daß in dem Hauſe
kein Vorwurf gegen den Abg. Wallſtab erhoben worden iſt. Nach
einigen erläuternden Bemerkungen des Abg. Beims erhebt ſich kein
Widerſpruch r dieſe Feſtſtelung. Mit dieſer Feſtſtellung iſt Abg.
Wallſtab zufriedenEs ſprechen nun zur Geſchäfts ordnung die Abgg. Wollſto

inann, Weiſe, Fiedler, Dr. Keil Beims. Nach der im Präſimachten Feſiſtellung ſteht einer Erdſff ing der Verh andlungen über di
Wahlhandlung nichts im Wege Es dreht ſich nur um die Frage ob
heute die Beſprechung und am Montag die Wahlhandlun oder ob dasHaus uüberhau pt bis Montag vertagt we cden ſoll i

ſich immer mehr bemerkbar macht und eine BeſprechSonnabend ausſichtslos erſcheint, vertagt ſich das Haus auf

nach inittag 5 5 Ubr.

in der heutigen Verhandlung mit

gungen abhängig gemacht, die nur im

keiligung der Anhänger der M

utigenMontag

50. Jahrg.

Franzöſiſche Bedingungen.
Wie immer, ſo ſchält ſich auch jetzt erſt am 2. und 3

franzöſiſchen Preſſe die eigentliche Stellungnahme he
allgemeinen Betrachtungen am Tage der überreichung
ſtändigenberichts hat jetzt das nativnaliſtiſche
offenbar den Auftrag bekommen, am wei
folgenden Bedingungen aufzuſtellen:

1. Allmählige Ablöſung der Ruhrpfänder gegen die Garantien des
Sachperſtandigenberichta

2. Fortdauer der Regiebahn, des Zollſyſtems und der Mieum-
Verträge bis zur Annahme der kommenden alliierten Vorſchläge durch

Deutſchland.
3. Regelung der alliierten Schulden.
4. Solidariſche Verpflichtung aller

raus.

Verbündeten für offenbare
Zwangsmaßnahmen bei einer deutſchen Zahlungseinſtellung.

5. Sicherheiten für die zurückbleibende Beſatzung.
Die interalliierten Schulden können von Deutſchland nicht geregelt

werden; Frankreich will alſo den Sachverſtändigenbericht erſt dann
annehmen, wenn dieſe Regelung bewilligt iſt. von den Gläubigern
Frankreichs, die bisher keine Streichung der Schulden zugeſagt haben.

Jm übrigen iſt insbeſondere der erſte Punkt ein Widerſpruch zu dem
Sachverſtändigenbericht, der jede Verantwortung für die Folgen ab
lehnt, wenn nicht vor Beginn der deutſchen Leiſtungen die deutſche
Wirtſchaftshoheit wiederhergeſtellt wird. Erſt dann kann nach dem
Sachverſt ändigenbericht der Zahlungsplan als möglich gelten.

Die engliſche P liberaler Färbung wiederholt ihre Bedenken gegen die Ziffern des Berichts und hält das Moro
torium mit Recht für ungentgend, weil eine wirkliche Atempauſe für

Deutſchland nötig und die Anleihe in der von den Sachverſtändigen
angenommenen Höhe kaum aufzubringen ſei. Wenn alſo in England
ſchon dieſer Teil des Berichts als undurchführbar betrachtet wird,
dann kann Frankreich erſt recht nicht verlangen, daß die Grundlage
des Berichts umgeſtoßen wird und der Umtauſch der Pfänder gegen
Garantien nur allmählich erfolgt.

Wieder ergebnislos.
Fortſetzung der Miecumverhandlungen am Sonntag.

Düſſeldorf, 11. April. (T. Die Sechſerkommiſſion hat
Mieum erneut ihre Bereitwillig

unterbreitet. Die Verhandlungen ſind nicht zum Abſchluß gele ngt.
Sie werden Sonntag vormittag 10 Uhr fortgeſetzt.

o dem Abbruch der Verhandlungen mit der Mieum erfährt die
„D.A.Z.“, daß ſich die Vertreter der Micum mit den neuen ſchrift
lichen deutſchen Vorſchlägen nach Paris begeben werden, um dort
neue Weiſungen einzuholen.

m franzöſiſche Bericht.
Düſſeldorf, April. T. U.) Von amtlicher franzöſiſcherSeite wird folgender Zert über die geſtrigen Mieumverhandlungen

ausgegebe n: Eine neue Beratung zwiſchen der S echferkom miſſion und
der Mienm hat heute um 4 Uhr nachmittags in Düſſeldorf ſtatt
gefunden. Die deutſchen Induſtriellen welche eine Bedeutung erſten
Ranges in der Gewährung ihnen zur Produktionsſteigerung notwendig
erſcheinender Kredite erblicken, haben die Sachleiſtungen bon Bedin

Zuſammenhang mit einer all
gemeinen Regelung der Reparationsfrage gedacht werden könnten.
Um das Datum einer ſolchen Vereinbarung abwarten zu können,konnte die Micum nür an ren Standpunkt in Bezug auf die Not
wendigkeit einer Verlängerung der augenblicklich in Kraft befindlichen
proviſoriſchen Vereinbarungen feſthalten. Die Diskuſſion wird in
einer am nächſten Sonntag ſtattfindenden Verſammlung feſtgeſetzt.

über Gachverſtü ndigergutaten nd Wahlen

Frankfurt g. M., April. (T. Jn der Rede, welcheReichskanzler Dr. Marx en Auf der Rheinkonferenz der Zen
Die Entſcheidungen, vor die wir intrumsparlei hielt führte er aus:

nächſter Zeit geſtellt ſind, erfordern von uns tiefſte ernſte Beſounen
heit und Vaterlandsliebe. Wir haben es als einen Fortſchritt begrüßt,
daß hervorragende Wirtſchaftler mit der Prüfung der deutſchen Lei-
ſtungsfähigkeit betraut wurden. Ob die Mal ichkeit vorhanden iſt,
dem Gutachten der Sachverſtändigen und namentlich einer Entſcheis

dung der n e er ne 9 zu entſprechen, wird abgewartet
werden müſſe Die deutſche Regierung wird mit aller Gewiſſenhaftigkeit Und Vorſicht un müſſen, was vom deutſchen Volke wirk

lich getragen werden kann. Sie wird allerdings von der deutſchen
Wirtſchaft und vom deutſchen Steuerzahler verlangen müſſen, daß
Laſten

bis an die Grenzen des Möglichen
übernommen werden. Aber darüber hinaus iſt eine Belaſtung ein
zuwilligen, kann gerechterweiſe von niemandem verlangt werden

Deutſchnationale und Deutſchvölkiſche widerſprechen einer ſolchen

Politik. Was wollen ſiee aber an ihre Stelle ſetzen Man wird ver
gebens in den Reden der Führer irgendeine Andeutung davon ſuchen.
Die Deutſchvölkiſchen wollen ſich ſogar überhaupt nicht an einer Re
gierung beteülfgen, die nicht rein deutſchoölkiſch wäre. Es iſt in ſehr

krauriges Zeichen der Zerrüttung und Zermürbung unſeres Volkes,
daß trohdem ſo weite Kreiſe ſich dieſer gerade zu unſinnigen und für
Reich und Volk letzten Ende den Untergant bedeutendenden Bewe
gung angeſchloſſen haben. Keiner von uns bekämpft den völkiſchenGedanken an ſich. Aber in Der Überſpannung, die er durch die völ
kiſche Bewegung erfahren hat, iſt er unchr iſt lich und bedeutet eine
Gefahr für das de eütſche Volk. Er hat infolge richter Auswirkung
den Krieg Aller gegen Alle zur Folge und würde den Zerfal desReiches und deutſchen Vat erlandes und w irtſchaftliche Zerrüttung
unſeres Landes herbeiführen. Glaubt denn ein vernü inftiger Menſch
daß bei einer Mehrheit von De itſchvölkiſchen und deutſchnationalenAhgrordneten im Jeicheiage eine friedl iche Auseinanderſetzung

zwiſchen 9 Deutſchland und den Ontemreſtte en möglich wäre Die be
ſetzten deutſchen Landesteile würden endgültig dem Deutſche
Veiche petieren ſein, wenn die deutſch völkiſchen und deutſchnativnale

An der Wihltim Volke weiter Boden v würKleſpartet en hängt alſo diesmal das
8Jdeen

Schickſal des Vaterlandes.

Eiſenbahr

Berlin- 12. April. (T. Nacht wurden auf demLehrter Bahnhof 4 Arbeiter vo fahren und getötet.
Liond eoige ſt

ge iſt an einer ſchweren
vedentlich erkranft.

Loandsn, 12. April. (T. Lloyd Geor
Vronchitis, die ihn ſchon ſeit langem ergriffen hat.
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Nach Hugo Stinnes Tode.
nachmittag ſind die ſterblichen

die Damen nur Halbtrauer angelegt hatten. Entſprechend dem Wunſche
des Großinduſtriellen wies auch der Sarg enſchmuck noch
die ſonſt übliche Trauerdekoration auf. Der T fuhr dann nach
der Douglasſtraße im Grunewald vor die Villa des Direktors Dunlop.
Dort trugen die Söhne und die übrigen Begleite
Sarg zum großen Saal der Villa, wo er g ihrt wurde. Auf die
Entfaltung des ſonſt bei ſolchen Anläſſen üblichen Trauerpomps iſt da
bei völlig verzichtet worden.

Die Beiſetzung von Hugo Stinnes wird vorausſichtlich am
tag in Mülheim ſtattfinden. Am Montag mittag ſoll im Wi
dorfer Krematorium um 1226 Uhr die Einäſcherung
lichen Kberreſte in aller Stille erfolgen. Auf Wunſch der F
die Feier in aller engſtem Kreiſe und in der denkb infachſt
ſtattfinden, ſo wie der Verſtorbene es als letzten Wunſch geäuße

Mizielle Veileſdskundgebungen

Berlin, 12. April. (T.u.) Her Reichspräſident hat an
die Witwe des Herrn Hugo Stinnes folgendes Beileidsſchreiben ge
richtet: „Zu dem Hinſcheiden Jhres Herrn Gemahls
verehrte gnädige Frau und Jhren Kinde

n Zeiten hat
verſagt. Sein

ehrendes Ge

T deutſche WirStinnes einen ſeiner tatkräftigſten Führ
durch zu frühen Tod jäh unterbrochen wurde. Ine J

Wirken und ſeine aufrechte Perſö
denken. Seien Sie gnädige Frau, auch meines aufrich

liche Teilnahme aus. Das

der Verſtorbene dem Reiche ſeinen erfahrenen Ro
ſönlichkeit ſichern ihm e

gewiß
(gez) Reichspräſident Eber

Der Reichsminiſter der beſetzten Gebiete, Dr
Frau Stinnes folgendes Telegromm gerichbet:

Heimat, das beſetzte Gebiet an Rhein und Ruhr
Verteidiger des Deutſchtums und des Wirtſch
ich Ihnen und Ihren Kindern aufrichtiges Bei

Dr. Hoefle, Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete
Der Reichsminiſter des Auswärtigen

v

nie48 t.Bayriſche Regierungs
Es gewinnt den Anſchein, als db ſich all die Schwierigkeiten, die

man für den weiteren Verlauf der in der letzten Zeit in Bayern be
S Politik vorausgeſagt hat, wirklich ergeben ſollten, denn der Aus
e der Neuwahlen zum baheriſchen Landtag Fellt die Parteien vor die
Tatſache, daß es zunächſt überhaupt unmöglich iſt, eine Regierung zu
bilden, die den Kräfteverhältniſſen im neuen Landtag entſpricht, denn
dieſes Kräfteverhältnis ſchließt die Bildung einer ſicheren parlamenta
riſchen Mehrheit vollkommen aus. Die endgültige Zuſammenſetzung
des neuen bayeriſchen Parlamentes ſteht allerdings bekann noch
nicht feſt, da die Wahlen in der baheriſchen Pfalz erſt chzeitig mit
den Reichstagswahlen, alſo am 4. Mati, ſtattfinden Am 6. April
wurde nur in 100 Stimmbezirken gewählt, aber auch die Pfalzwahlen
werden an dem Geſamtbild, wie es ſich zur Stunde im parlamentariſchen

Bayern darſtellt, Weſentliches nicht mehr ändern. Vor allem wird aber
ei beſtehen bleiben der Zwang, eine aktionsfähige Regierung zu

Und die geradezu unüberſteigbar ſcheinenden Schwiertgkeiten,

xadikalen auf der Rechten und Linken wirklich erheblichere Erfolge z
verzeichnen häkten, ging das Urteil dahin, daß die bayeriſche Volkspartei, die auch weſterhin Hauptträgerin der baheriſchen i

würde, in ein recht arges Dilemma geraten werde. Jhre bisherigen
Kvalitionspartner waren geſchwächt. Auch die Deutſchnationalen
hatten ſchwere Verluſte zu verzeichnen. Deutſche Volkspartei und Demo
kraten hatten erhebliche Einbußen zu verzeichnen.

Es ergab ſich alſo, daß die Baheriſche Volkspartei ſich entweder an
die nächſt ihr jetzt größte Partei, nämlich die Völkiſchen, wenden müſſe
oder aber einen Pakt mit den Sozialdemokraten in Erwägung zuziehen habe. Die Nationaliſten, durch einige jüngſt nfäll

glatten Parkett der Regierungsbildi i
macht, zeigen ſich dem Gedanken, an der Reg
ſolut unzugänglich. Und auch für die Beyeriſch
nach gewiſſen Vorgängen gerade auch in der

kommt,

fammengehen mit den Völkiſchen nicht in Frage. Andererſeits P das
aber auch für eine Verbindung mit der Sozialdemokratie die die
weite Möglichkeit für eine halbwegs ſichere Regierungsgrundlage darel würde. Hier melden ſich nämlich ſehr ſtarke innere Hemnmungen

ei der Bayeriſchen Volkspartei auf Grund des Kampfes en den
Marxriemus den man ja im Lager des Herrn Dr. Held nicht minder
nachdrücklich gepredigt hat. Es bliebe dann als drittes eine Regierung
der bürgerlichen Parteien zwiſchen den Völkiſchen und den Sozialiſten
übrig, und man darf als ſicher annehmen, daß für ſie in den Kreiſen
der Baheriſchen Volkspartei eine ſtarke Neigung beſteht. Es fragt ſich
nur, ob die n die man nur mit einiger Mühe für dieſe dritte
Kombination errechnen kann, und die etwa 3——6 Stimmen, je nach dem
Ausfall der Pfälzer Wahlen betragen würde, nicht ſehr bald dem erſten
ſtärkeren Anſturm erliegen würde.

Daß man ſolche und ähnliche Erwägungen gerade auch in Ba
anſtellt, geht nun nicht zuletzt aus dein Umſtand hervor, daß man ſagt,
das einzige Aushilfsmittel ſeien

Neuwahlen
Genau dasſelbe hatte bereits am Morgen nach den Wahlet das

Organ der Baheriſchen Volkspartei geſchrieben und hinzugefügt, man
werde jetzt zugeben müſſen, daß man in der Vergangenheit manches
verfehlt und den Rechtsradikalismus ſelber großgezogen habe Man' will
es alſo mit Neuwahlen machen. Aber man wird kaum den Beweis da
für erbringen können daß man auf dieſem Wege eine wirkliche Löſung
des d werthen Problems, wie es ſich heute darſtellt, herbeiführen
würde.

Vielleicht wird man tatſächlich um Neuwahlen nicht herumkommen,
was noch viel wichtiger und bedeutſamer iſt als das, das iſt die
Abkehr von

utſchen auch a
ttig, daß man h

erde und müſſe gezoc

Moytag Beginn der engliſcheruſſſchen Konferenz.
London, 11. April. (T..) Die erſte Sitzung der engliſch

ruſſiſchen Konferenz findet ain Montag im Außenamt ſtatt. Miniſter
präſident Macdonald wird den Vorſitz führen und die Sowjetdele
gierten begrüßen. Die Konferenz wird ſich dann in zwei Teilkon
ferenzen, eine politiſche und eine wirtſchaftliche, teilen.

Ftalienſſchor Könſgsbeſuch in Gyanfen
Madrid, 11. April. (T.U.) Der ſchon lange geplante Beſuch

des italieniſchen Königspaares am ſpaniſchen Hof iſt jetzt auf den
Juni feſtgeſetzt. König Emanuel wird zu Schiff nach Spanien

ahren und in Barcelong landen

(T. Der Haushalt der engliſchen
beträgt für 1924/25 14 511 000 Pfund gegenüber

fund im Jahre 1923 24, iſt alſo um 250 000 Pfund ge
Dazu tritt ein Hilfsſonds von 19 392 400 Pfund. Das Per

ſonal wird um 200 M von 33 000 auf 35 000 vermehrt und ſoll in
den nächſten Jahren auf 40 000 gebracht werden.

London,

z.werden aufgeſtellt.

Luftſtreitkräfte
12011t 000 P
wachſen

11. April.

Hentſchland
Kabinettsſſtzung über das Gochwerſtändigengutachten.

Berlin, 11. April. (T) Das Reichskabinett trat Freitag
in Beratungen über die Sechverſtändigengntachten ein. Es nahm
Vorträge über die einzelnen e der Berichte entgegen und beſchloß,
die Vorarbeiten zur Durchprüfung aller Einzelheiten der Gutachten
mit größter Beſchleunigung fortzuſetzen. Am Montag ſoll eine gemein
ſame Sitzung des Reichskabinetts mit den Stagts- bezw. Miniſter
präſidenten der Länder ſtattfinden.

eDas Schickſal der Ruhrverhrecher“.

Berlin, 11. April. (T. Der im Oktober 1923 als Ruhr
verbrecher“ zu 10 Jahren Zwangsarbei verurteilte Kapitänlentnant
a. D. Andle
tin de Re. Mit 30 anderen deutſchen
famſten Behandlung ausgeſetzt. Die Ft
ſchon mit den deutſchen Kriegsgefangenen taten, bewußt darauf an, alle

Deutſchen körperlich und ſeeliſch zu ruinieren. Die Unterbringung ſpricht
jeder Menſchlichkeit Hohn. Andler iſt z. B. als politiſcher Gefangener
mit einem marokkaniſchen Schwerverhrecher in eine Zelle geſperrt.

Geparatiſten und Wahlen

Düſſeldorf, 12. April. (T.N.) Die hieſige Zeitung „Der
Mittag“ hatte kürzlich an die Sonderbündler die Frage gerichtet,
warum ſie nicht die Reichstagswahlen benutzen, um Klarheit über die

hen, ein Zu

Zahl ihrer angeblich in die hunderttauſende gehenden t
c n. Hierzu äußerte ſich jetzt Matthes, der Führer des Rheini

14 neue Geſchwader

„Mita Nach der bekannten Erklärung des Reichstagspräſidenten
Loebe, aß ſonderbündleriſche Abgeordnete nicht auf Jmmunität zu
rechnen hätten, ſondern im unbefetzten Deutſchland als Hochverräter
verhaftet würden, komme die Aufſtellung ſonderbündleriſcher Kandi
daten für die preußiſchen Parlamente nicht in Frage. Für die Ge
meinde und Provinzialwahlen würden aber vorausſichtlich Kandidaten
des Unabhängigteitsbundes aufgeſtellt werden.

Poehner und Roth gewählt.
München, 11. April. (T.U.) Wie jetzt feſtſteht, ſind bei den

Landtagswahlen in Oberfranken die völkiſchen Kandidaten Miniſterial-
rat Dr. Roth und Oberlandesgerichtsrat Poehner gewählt worden.

Der neue thüringiſche Finanzminiſter

Weimar, 11. April. (T.u Zum Nachfolger des zurückge-
tretenen Finanzminiſters Dr. Stolze iſt der Staatsrat in der thürin
giſchen Regierung, v. Klüchtzner, zum Finanzminiſter ernannt worden.

e

Der Schiedsſpruch im Buchdruckgewerbe.

Berlin, 11. April. (T. Zu der Lohnreglung im Buchdruck
gewerbe wird halbamtlich mitgeteilt: Jn dem Lohnſtreit im deutſchen
Buchdruckgewerbe haben über einen Schiedsſpruch vom 2. April 1924
wie üblich Nachverhandlungen im Reichsarbeitsminiſterium ſtattge-
fundan. Der Schiedsſpruch ſieht für die höchſte Ortsklaſſe eine Er
höhung des Wochenlohnes bei 48 ſtündiger Arbeitszeit von 27 auf80 K vor. Jn den Verhandlungen häben ſich die Arbeitgeber bereit

erklärt, für die Zeit vom 3. Mai bis 31. Mai d. J. einen Spitzen
wochenlohn von 31,50 zu zahlen und zwar in den Fällen, in denen
48 Stunden wöchentlich gearbeitet wird. Unter Berückſichtigung auch
dieſes Zugeſtändniſſes der Arbeitgeber iſt der Schiedsſpruch vom
Reichsarbeitsminiſter als angemeſſen angeſehen und daher für ver
bindlich erklärt worden.

Teilſtreik der Buchdrucker in Dresden.
Dresden, 12. April. (T.U.) Seit heute morgen ſtreiken in

den drei bürgerlichen Zeitungsbetrieben, den Dresdner Neueſten Nach
richten, dem Dresdner Anzeiger und den Dresdner Nachrichten die
Buchdrucker Sie un 35 K Wochenlohn und Wiederherſtellung

der alten Arbeitsbedingungen. Die ſoziäldemokratiſche Preſſe erſcheint.

Merſeburg und Amgegend.

12. April.
Um die bürgerliche Cinheitsliſte zur 6tadtverordnetenwuhl.

hatten ſich die Vertreter der Wirtſchaftsverbände abermals zu einer
Beſprechung zuſammengefunden, die am Freitag abend im Hotel
„Goldene Sonne“ unter dem Vorſitz des Kaufmanns n
ſtattfand. Jn ſeinen die Beſprechung einleitenden Ausführungen ga
derſelbe der Hoffnung Ausdruck, daß es doch noch in letzter Stunde
gelingen möge, eine bürgerliche Einheitsliſte herauszubringen, der die
Wirtſchaftsverbände ſowie die in Frage kommenden politiſchen Par
teien ihre Zuſtimmung erteilen könnten. Eine Zerſplitterung der
bürgerlichen Stimmen ſollte im kommunalen Jntereſſe nnhed n. ver
mieden werden, da ſonſt die große Gefahr beſteht, daß eine ſozialiſtiſch-kommuniſtiſche Mehrheit ins Städtparlament einzieht. Dieſer Um
ſtand müßte eigentlich genügen, um ſämtliche Beteiligte zum gegen
ſeitigen Verſtehen und Nachgeben zu bewegen. Von den in Frage
kommenden politiſchen Parteien hat bis jetzt die Deutſchnationale

Volkspartei in bindender Form eine Beteiligung an einer Einheits-
liſte des Wirtſchaftsverbandes abgelehnt. Er bitte um Vorſchläge,
welche Wege nun weiter gegangen werden ſollen. Sämtliche zur
ſprechenden Redner vertraten den Standpunkt, daß nochmals verſucht
werden ſoll, in Gemeinſchaft mit den bürgerlichen politiſchen Parteien
eine Einheitsliſte aufzuſtellen. Oberregierungsrat Dr. Sieke gab
namens der Deutſchen Volkspartei die Erklärung ab, daß ſeine Partei
ſich an einer Einheitsliſte beteiligt, wenn 4 Kandidaten von ihr und
2 davon an ausſichtsreicher Stelle aufgeſtellt werden. Fabrikant Panl
Rößner teilt mit, daß er auftragsgemäß mit den politiſchen Par
teien Fühlung genommen habe. Eine Einigung ſei möglich. Einer
von mehreren Perſonen aufgeſtellten unpolitiſchen Liſte haben die
Demokraten und die Deutſche Volkspartei zugeſtimmt, die Deutſch

re wollen am ſeſ h nachmittag über die vorliegende Liſte beraten ſie ſind bereit, ſRieſen re Abſage an W

ungern n Außerungen gegenüber deutſchnationalen Stadt
verordneten erfolgt. Kaufmann d r weiſt dieſen Vorwurf ganz
entſchieden zurück und erklärt, daß das Gegenteil hiervon richtig ſei
es ſei des öfteren zum Ausdruck gebracht, daß die deutſchnationalen
Stadtverordneten (Beamte) mitunter die Jntereſſen des Wirtſchafts
verbandes beſſen vertreten hätten, als deren eigenen Vertreter. Jm
übrigen ſei auf die Ausführungen des Herrn Rößner zu erwidern,
daß an zuſtändiger Stelle noch keine bindenden Erklärungen der
Parteien eingegangen ſeien. Schließlich wird der Vorſchlag des Ober
regierungsrates Dr. Sieke, am Montag abend nochmals zu einer Be
ſprechung zuſammenzukommen, angenommen. Es ſollen ſämtliche
bürgerliche Parteien eingeladen werden, in der dann gemeinſchaftlich
letztmalig verſucht werden ſoll, eine endgültige Einheitsliſte aufzuſtellen
Schlägt der Verſuch fehl, dann träten die Wirtſchaftsverbände mit
einer eigenen Liſte auf den Plan. Mit Dankesworten an die Er

tfälifchen Unabhängigkeitsbundes, in einem Schreiben an den ſchienenen ſchloß Haufmann Dobkowitz die Verhandlungen

Merſeburger Woche
12. April.

Eine ſchreckliche Moritat von drei weißen Zetteln, einem ſchwarzen
Naben und anderen Greneln.

Da kann einer ſagen, was er will der Landtag macht ſich! Er
wird intereſſant! Da iſt doch endlich mal z los! Nicht bloß, daß
ein Abgeordneter geſagt hat, der Guxreſchbondang“ ſei ein Tintenkuli

nein, er hat auch eine reguläre Senſation hervorgebracht, die jetzt
Merſeburg wieder mal in der ganzen deutſchen Preſſe berühmt macht!

Das Unbegreifliche, hier ward's Ereignis! Das alſche Goethe
zitieren gehört nämlich oben zum guten Ton.

Die geſamte Rechenkunſt iſt über den Haufen geworfen, und das
durch ein ſpiritiſtiſches Wunder, durch ein okkultes Mhſterium, ein
ſuprangaturales Phänomen oder wie die Modeworte von heute alle
heißen. Adam Rieſe iſt ein Dilettant. Nach ſeiner veralteten Rechen
methode iſt 56 54 110 und iſt 56 56. Er iſt indeſſen blamiert,
denn neuerdings iſt 56 nicht nur 56, ſondern auch 66 52.

Wie das möglich iſt
Das haben mit ihrem Glänzen
Drei weiße Zettel getan!

ie ſind die geheimnisvollen Unbekannten in dieſen ſonderbaren
leichungen. Die ganze Rechenkunſt haben ſie verzaubert.

Mir ließ die ganze Sache keine Ruhe ſchreckliche
Träume plagten mich Tag und Nacht, höhniſche Zahlentänze
bis ich beſchloß, die weißen Zettel ſelber zu befragen. Eine dunkle
Tat reifte. Heimlich blieb ich guf der Tribüne zurück, unter die Bänke
geduckt, und wahrlich, ich bereue es nicht, die Nacht zum Sonnabend
war eine Nacht voll atemberaubend ſpannender Abenteuer

Als es dunkel wurde, ſchritt ich zur Tat. An meinem Schlips ließ
ich mich von der Tribüne herunter in den r Schier wollte
ich in halber Höhe verzagen, da warf ich entſchloſſen ein Röllchen in
die Tiefe und nun mußte ich herab. Es ging. Ungewiß ſchimmerte
das Mondlicht auf Tiſchen und Bänken, geiſterte über den, ach, nicht
bloß auf der Linken roten Teppich und ſpielte um den Tiſch, auf dem
die Truhe thront, der Schrein des Geheimniſſes der drei weißen Zettel.

Langſam, im ſchaurigen Vorgefühl einer weltgeſchichtlichen Ent
hüllung, nahte ich mich der teuren Bundeslade wie mit magiſchen
Buchſtaben ſchien es mir auf ihrem Deckel zu leuchten in geheimnis-voller Gleigung: 56 53. Schon ſtreckte ſich meine Hand da

ſchwebte, und ehe ich mich beſann,

G

rauſchte es über mir, ein Schatten
ſaß mit ſeiner unnachahmlichen Weisheitsgeſte auf der Truhe der
Merſeburger Rabe, unſer ſpezieller Freund und hochverehrter Ehrenbürger Thielo Krachz von Kolk der Jüngere aus dem Hauſe Raben

ſchlößchen.
lufatmend ließ ich mich in einen Abgeordnetenſitz fallen, der noch

fühlbar den heißen Eifer ſeines Jnhabers ausſtrahlte. Nun brauchte
ich die Untat eines Zetteltruheneinbruchs nicht guf mich zu nehmen.
Unſer guter Kolk iſt gar nicht ſo, dem kommt s nicht darauf an, der

Das kennt man
dann braucht

Man hatte ihn
Ohne Rechts

ſteht jenſeits von Gut und Böſe, und neugierig iſt er!von damals ſchon, als er den Ring geklaut hatte,

man ſich auch nur an ſeine Ehegeſchicht erit
vperheiratet. Und er löſte das Proöblem des
anwalt. Er fraß ſie einfach auf, ſeine Räbin.

Da ſollte der alte Burſche nicht mit der Truhe
Liſtig äugte er mich an, der in das bekg
gehüllt, daſaß und wartete. Nach einer Weile
dem Gefieder und begann

t

Hengagierte:

„Krrrch! Krrrch!

geſtrichen
„Das ja haarſträubend!“
„Krrrchl Federſträubend!

Ausſtopfen wollten ſie mich dann.
tun Krrrchl

„Alſo nicht bloß abbauen, ſondern auch
„Abmurkſen! Ja! Weil ich als n Balg dann auch kein
Wartegeld mehr zu S habe!“Hh „Da kann ich im Sinne dieſes hohen Hauſes nur ausrufen: Hört!
Hört!“

Krrrch!. Bleib mir weg mit deinem Parlamentarismus. Jch
bin Monarchiſt.“
ſuchten mußt du nun rechtzeitig auf deinen runden Domturm

ten 2
„Krrrch! Quatſchl Jch bin ſaniert! Jch bin mit der Zeit

Watirigen Wirtſchaft iſt Trumpf.! Regierung Beamter Krrrch!
Jch habe mich zur Induſtrie geſchlagen. Jch bin lebenslänglicher An
eſtellter der chemiſchen Jnduſtrie. Mein neueſter Krächzer heißt:Kmonbitervongtt Jch krächze auf dieſen Abbauſtaat!“

„Na, da gratuliere ich. Eigentlich hätteſt du dich ja als aus
geſtopfter Tuten chamun vom Sagleſtrand im Heimatmuſeum fein
ausgenommen, aber ſo iſt es doch beſſer. Da kannſt du mir auch glei
mal helfen, Langſchnabel. Sag mal, Thilo, biſt du vielleicht a u
en ber drei weißen Zettel gekommen, du halbiahrtauſendalte

eugier?Terrch, Krrrchl“ machte der Rabe nachdenklich und ſchwieg
Wenn man ſich mit ſolchen Originalen unterhalten will, muß man

warten können. Aber es kam anders. Die große Hammelſprungtür
knarrte, Kolk flog auf, ſtrich an mir vorbei und verſchwand in der
B. V. Ecke. Krrrch, Krrrch mahnte er leiſe. Ich ſchlich ihm nach. Als

i umtwandte, tat mein Blut nach der literariſchen Vorſchrift in
allen Geſpenſtergeſchichten, es er ſtarrte Von der Tür her ſchwebte
eine weiße Geſtalt, verſchleiert, die Hände erhoben, geiſterhaft leicht
Sage, wer biſt du?

Was meinſt du, was nun kommt
Sägeſpäne in meinen Balg

geſtrichen, auch

rie einſprang und den Raben

„Krrrch“, klang es an meiner Seite, „die weiße Fran aus
dem Schloß!“

Ja, zum Kuckuck, was wollte denn die in dem modernen Stände
haus 2 Mit der nachtwandleriſchen Sicherheit, die jedes falſche oder
richtige Medium hat, ſchwebte ſie nach vorn, ſchwebte an den Tiſch,
ſtreckte die Geiſterhand, geräuſchlos ſprang der Truhendeckel auf, ſie
griff hinein und in ihrer Hand blieben drei Zettel ſchneeweiß,unſchuldsweiß leuchtend im Mondenlicht. Lautlos ſchtoß ſich die Truhe
wieder, wandte ſich die weiße Geſtalt, ſchwebte auf und verſchwand

„Krrrch“, machte der Rabe. „Los! Krrrch, halt dich an meinen
Beinen feſt“, und ehe ich mich beſann, flogen wir durch die helle Nacht,
über den Schloßgarten weg, eilig dem weißen Nebelſtreif nach, der vor
uns ſchimmerte. Nachher ging es über ſcheußliche Treppen und Gänge
und wieder Stufen und Türen, bis wir in der alten alchimiſtiſchen
e des Schloſſes landeten und uns hinter einen großen Blaſebalg

uckten.
Was hier geſchah, ich vermag es nicht zu ſchildern. Jch weiß nur

noch, daß die weiße en am Feuer ſtand, ſeltſame Kräuter hineinwarf
und Dämpfe entfeſſelte, daß ſte die drei weißen Zettel mit einer gräß-
lichen Beſchwörungsformel hineinhielt und es war ein Augenblick
er en Spannung, um mit Courths Maler zu reden daß auf
en Zetteln drei Namen erſchienen, drei Namen mit Blut ge
chrieben, wie das in jeder anſtändigen Geſchichte ſein muß Und dieſe
amen wirkten auf mich ſo heftig als Senſation, daß ich auffuhr und

ſchrie „Wo das nächſte n Bitte 824! ExtrablattKrrrch! Krrrch!“ klang es wütend. Majeſtätiſch wandte ſich die weiße
Frau, legte die weiße Hand auf den weißen Mund und verſchwand.

„Krrrch! Pinſell Wie kannſt du uns verraten Dich nehme ich
nie wieder mit!“

„Was meinte ſie denn zuletzt
Du ſollſt ſtille ſein Kein Wort über die Namen auf den weißen

Zetteln Sonſt dreht ſie dir den Hals um! Krrrch!“
Damit drängte er mich mit ſeinen Flügeln zur Tür hinaus und

im Handumdrehen ſtand ich im Schloßhof
Raſch lief ich zum Rabenhäuschen, da ſaß der alte Kolk auf e

Stange und ſchlief. Jch ging zum Ständehaus, alles zu und ſtill. J
lief heute auf die Landtagstribüne, da ſtand die Truhe unberührt.
Aber die Namen, die Zettel? Es iſt eine ſchlimme Sache ein Ge
eimnis nicht ausſchwatzen zu dürfen, nicht mal unter dem Siegel der

Verſchwiegenheit. Wäre es eine gewöhnliche Frau, der könnte man den
Hof machen aber die weiße Frau

Jch weiß nicht mal mehr, ob ſie hübſch war.

Und mit der Rechenkunſt bin ich in der Alchimieküche auch nicht
ins Reine gekommen. 56 53 562 Schließlich wird nur der Weg
übrig bleiben, einen Antrag zu ſtellen: Provinziallandtag wolle be
ſchließen, daß es nicht mehr ſpukt Chronos.

f ewige Zeiten!“ Der Glückliche!

ch epentuellean einer Einheits S
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Turnlehrerprüfung. Wie wir erſt jetzt erfahren, haben die
Lehrer Weidel- Merſeburg und Koch Neumark als Abſchluß eines
2 jährigen Studiums an der Univerſität in Halle die Turnlehrer
prüfung mit Erfolg beſtanden. Erſterer iſt Mitglied des Männer
Turnvereins Merſeburg, letzterer von Sp. Va. 1919 Neumark.

Auf 25 jährige treue Dienſte konnte am 9. April der in der
Firma Ferdinand Dietrich, Jnhaber Stadtrat Böttcher, kätige Leim
kocher Karl Beine zurückblicken. Er erhielt von der Handelskammer
ein Diplom, von ſeinen Kollegen eine Ehrenurkunde. Der Jnhaberder Firma ehrte ihn durch Seſchente. Dem treuen Arbeitsjubilar

auch unſere, Glückwünſche!
Liebesgabe. Dem Merſeburger Rentnerbund iſt durch die

Güte einer lieben Merſeburgerin Helene Hofmann geb. Otto in
Chicago wieder eine freundliche Liebesgabe zugegangen. Es iſt eine
Kiſte pulveriſterte Milch, die den Bedürftigen unſeres Reutnerbundes
zugute kommen ſoll. Die Spenderin iſt die Schweſter der Gattinunſeres hochverehrten 1. Vorſitzenden Auguſt Brühns, die im fernen

Amerika treue Liebe zu ihrer alten Heimat Merſeburg bewahrt und
durch wiederholte Gabe ihr gütiges Herz für notleidende Merſeburger
betätigt hat. Die Anhänglichkeit beruht auf Gegenſeitigkeit. Wie ich
höre, lebt Helene Otto bei Merſeburgern und Merſeburgerinnen in
gutem Andenken, die es bezeugten, als ich von ihrer Liebesgabe er
zählte. Wohltuend iſt ſolche Hilfe von lieber Hand. Es ſei auch an
dieſer Stelle herzlichſter Dank geſagt. Schw.

Taubſtumme und blinde Kinder. Der Magiſtrat zu Merſeburg
ſchreibt uns folgendes: Nach dem Geſetz über die Beſchulung blinder
und taubſtummer Kinder vom 7. Auguſt 1911 müſſen blinde Kinder
nach Vollendung des 6., taubſtumme nach Vollendung des 7. Lebens
jahres dem Unkerricht in einer Blinden- bezw. Taubſtummenanſtalt
zugeführt werden. Die Eltern bezw. Erziehungsberechtigten derartiger
Kinder werden in deren Jntereſſe aufgefordert, dieſelben bis zum
20. April auf dem hieſigen Rathauſe, Zimmer Nr. 15, anzumelden.

Dem Gedächtnis J. Kants iſt eine Feſtſitzung der Deutſchen
Philoſophiſchen Geſellſchaft gewidmet, die am 19. Avril Sonnabend
vor Oſtern) in Weimar ſtattfindet. Näheres iſt ans dem An
zeigenteil des heutigen Blattes zu erſehen.) Profeſſor Dr. Julius
Binder-Göttingen ſpricht über „Kants Bedeutung für das deutſche
Geiſtesleben“ Das Dauernde in der philvſophiſchen Leiſtung Kants
wird in großen Zügen dargeſtellt. Auf die Beziehungen Schillers,
Goethes und der Romantik zu Kants Philoſophie geht ein beſonderer
Abſchnitt des Vortrags ausführlich ein. Beſondere Beachtung wer
den auch die Darlegungen über die Bedeutung der geiſtigen Tat Kants
für die grundlegenden ſtaatlichen und politiſchen An
ſchauungen finden. Gäſte ſind (ohne Voranmeldung und bei freiem
Eintritt) willkommen. Die Feier verſpricht eine der bedeutſamſten
Veranſtaltungen Mitteldeutſchlands zu werden. (Geſchäfisſtelle:
Jena, Fuchsturmweg 18 1.)

Die Halleſche Wach. und Schließ geſellſchaft m. b. H. beab
ſichtigt die nächtliche Bewachung von Fabriken, Geſchäftshäuſern,
Villen und Wohnhäuſern in Merſeburg zu übernehmen. Die Geſell
ſchaft beſteht ſeit 1902 und verfügt über 80 Beamten. (Siehe An
zeige vom Freitag.)

Holonie- Gaſthaus NenRöſſen. Jn Merſeburg und Um
gegend iſt die Anſicht verbreitet. das Kolonie- Gaſthaus in Neu-Röſſen
ſei nur Werksangehörigen zugänglich; wie aus heutiger Anzeige des
Pächters hervorgeht, iſt dasſelbe für jedermann zugänglich.

Das beliebte Münchener Hofbräun, aus dem im Jahre 1589
gegründetem Hofbräuhaus gelangt jetzt auch in unſerer Stadt wieder
zum Ausſchank. Es wird hoffentlich mit dazu beitragen, die böhmiſch
kſchechiſchen Biere zu verdrängen. (Näheres ſiehe Anzeige.

Uber das rüvelhafte Benehmen der jetzigen Jugend iſt ſchon
viel geredet und geſchrieben worden. Am Freitag abend gegen 9 Uhr
wurden zwei junge Mädchen guf ihrem Nachhauſeweg in einer ſonſt
ziemlich belebten Straße von einer Anzahl anſcheinend erſt dies Oſſern
aus der Schule entlaſſenen Bürſchchen beläſtigt. Das eine der Mäd
chen konnte ſich ſeiner Beläſtiger nur dadurch erwehren, daß es einen
derſelben ins Geſicht ſchlug. Bei Erſcheinen von Erwachſenen oder
Schupo Beamten ſind dieſe Bürſchchen immer wie der Blitz ver
ſchwunden. Eine Portion ungebrannter Aſche iſt das beſte Mittel,
das gegenüber ſolchen Perſonen angebracht und wirkungsvoll iſt. Jm
übrigen iſt es unverſtändlich, daß es noch Eltern gibt, die ſolche

enie anders kann man die Bürſchchen nicht bezeichnen,t t
lange auf den Straßen hernmlaufen laſſen. Die Polizeiorgane gebeten, ihr beſonderes Augenmerk en Perſonen zu

zuwenden und rückſichtslos gegen Flegeleien einzuſchreiten.

Biſamratten in der Saale. Aus unſerm Leſerkreiſe wird uns
die Beobachtung mitgeteilt, daß ſeit einigen Tagen eine Biſamratte
geſehen iſt, die ſich in der Saale der Biegung in der Höhe von
Leuna, dort wo der nach Röſſen führende Feldweg der Saale am
nächſten kommt, umhertreibt. Das Tier iſt äußerſt ſcheu, ſeine Kenn
zeichen ſtimmen mit der bei der Polizei ausgeſtellten Ratte überein.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet wurde geſtern ein drei
jähriges Kind, das am „Geiſelſchlößchen“ in die Geiſel gefallen war.
Es wäre unfehlbar ertrunken, wenn nicht der Regierungsoberſekretär
Rudloff den Vorgang bemerkt und das Kind dem naſſen Element
entriſſen hätte.

Als gefunden ſind bei der Polizeiverwaltung nachfolgende
Gegenſtände abgegeben: 1 Brille, 1 Pelzkragen, 1 ſchwarze Handtaſche,
1 Paar Stifeln, 1 kleiner ſchwarzer Hund.

Vom Wochenmarkt. Gut beſucht und gut beſchickt, das war
das Zeichen des heutigen Wochenmarktes Das Angebot in Früh
gem üſe hatte ſich bedeutend erhöht; außer Spinat, Radieschen und
Schnittlauch war heute zum erſten Male grüner Salat erſchienen
Der Preis ſtellte ſich allerdings ſehr hoch: 50 Pfg. pro Kopf, doch
war er bald ausverkauft. Auch ſonſtiges Gemüſe, beſonders ſtark
Blumenkohl, wurde angeboten. Auffallend groß in dieſem Jahre iſt
das Angebot an Apfelſinen. Auch beſtand gute Anfuhr in friſchen
Eiern, Butter, Käſe, Fiſch und Fleiſchwaren und den üblichen Kurz
waren und Blumen

Gaſtſpiel der Braune-Sänger. Das für geſtern abend im
Neuen Schützenhaus angeſetzte Gaſtſpiel der Braune-Sänger mußte
wegen zu ſchwachen Beſuches ausfallen Das ganze Publikum beſtand
aus drei Perſonen. Ein Zeichen der Zeit!

Mittelſchule. Auch die Mittelſchule hatte die Schüler und
Schülerinnen der drei Oberklaſſen zu einer kurzen Abſchieds
feier verſammelt. Nach dem gemeinſamen Geſange „Nun danket
alle Gott“ richtete Rektor Lübke einige Worte an die Kinder. Er
ermahnte ſie, jetzt, am Schluſſe des Schuljahres, einen Rückblick zu
tun das erreicht Ziel mit dem erſtrebten zu vergleichen und mit
friſchen Kräften ins neue Schuljahr hineinzugehen. Auch gutes Be
tragen ſei notwendig im Schulhauſe und draußen im Leben. Beſon
ders notwendig iſt es, hilfsbereit gegen die Mitmenſchen zu ſein.
Als nachahmenswertes Beiſpiel dieſer Hilfsbereitſchaft ſtellte er ſo
dann das Verhalten zweier Schüler der Mittelſchule hin: des Schülers
Karl Rödel aus der erſten Klaſſe, der ſich eines im Krampfzuſtande

efallenen Mannes mit Umſicht annahm und des Schülers der zweiten
Klaſſe Herbert Loewig, der im Februar d. J. die kleine Sieglinde
Guddat, die auf dem Hinterteiche eingebrochen war, mit rm
vom Tode des Ertrinkens rettete. Jn Ausführung einer Anweiſung
des Regierungspräſidenten wurde dem letzteren eine beſondere Be
lobigung ausgſprochen und als Zeichen der Anerkennung ſeitens der
Schule ein Lorbeerkranz und ein wertvolles Buch „Reiſen und Aben
teuer von Sven Hedin“ mit entſprechender Widmung überreicht. Mit
dem Chorgeſange „Lobe den Herren“ ſchloß die eindrucksvolle Feier.

Der Wochenſpielplan des Halliſchen Stadtthegters. Heute
Sonnabend Der Waffenſchmied“. Sonntag Der Vetter
aus Dingsda Montag „Nibelungen“, Donnerstag
„Wilhelm Tel!l“, beides Schülexvorſtellungen zu halben Preiſen.
Dienstag „Marquis von Keith“. Mittwoch keine Vorſtellung,wegen Vorbere lung zu „Parſival“. Karfreitag zum erſtenmal

„Parſival“. Das Abonnement iſt aufgehoben; jedoch haben die
Stammkarten das Vorkaufsrecht bis Sonntag mittag. Jm Tha
ligtheater kommt am Sonntag „Blaue Hawaii“ zur Auf
führung.hrung

Das Kreisamtsblatt
enthält in heutiger Nummer Mitteilungen über die Beſtellung des
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Papitz und über topo
graphiſche Vermeſſungen, eine Verordnung über die Körung von
Bullen und eine Bekanntmachung über die gepkanke Einziehung eines
öffentlichen Weges der Zuckerfabrik Körbisdorf.

Hauptverſammlung des Eisklubs.Der Vorſtand des Merſeburger EisKlubs hatte für Freitag u

Hauptverſammlung im Ratskeller feſtgeſetzt, in der neben der Entgegen
nahme der Berichte des Bahn- und Kaſſenwartes über die weiteren
Ziele und Aufgaben des Klubs geſprochen wurde.

Der Bahnwart konnte die erfreuliche Tatſache vermerken, daß der
Beſuch ein durchaus guter und daß die Eislaufkunſt in Merfeburg
t los eine Förderung erfahren habe. Vor allem habe die Jugend
ich in eifrigſter Weiſe auf dem Eiſe getummelt. Man habe trotz kurzenBeſtehens für den Winter 372 Stammkarten und 232 Nebenkarten,

alſo insgeſamt 604 Karten ausgeben können. Der tägliche Beſuch der
Bahn belief ſich Tr hniru auf etwa 100 Perſonen. Die Bahn
habe beſonders durch die neuangeſchaffte elektriſche Berieſelungspumpe

in r r geriet a g. Teeh det reichlichie Kaſſen ber niſſe waren Jünſtig. Trotz des reichlilangen Winters und der ziemlich hohen Löhne es die Jnſtandſetzungs

arbeiten iſt ein kleiner Uberſchuß zu verzeichnen.
Für den nächſten Winter ſoll neben der Bahn auf dem Gotthardts-

teich als Ergänzung bei Eintritt milden Wetters eine künſtliche
Eisbahn geſchaffen werden.

Aus der Verſammlung kam dann die Anregung für die
Schaffung von Tennisplätzen.

Man begründete dieſen neuen Gedanken mit der ſehr großen Teil
nahme, die viele Kreiſe der Stadt dieſem Plan entgegenbrächten. Der
Vorſtand erklärte hierzu ſein Einverſtändnis, nachdem er duf die nicht
geringen Schwierigkeiten hingewieſen und betont hatte, daß die ganze
Angelegenheit durch eine Unterabteilung des Eisklubs gefördert werdenmüſſe, die dann ſelbſtändig für Aufbringung der Mittel zu ſorgen hätte.

Aus der Anteilnahme der erſchienenen Mitglieder en der Debatte
war z entnehmen, daß dieſer Gedanke regſtem Jntereſſe begegnet.
Der Vorſtand wird daher dieſen Gedanken weiter verfolgen. Es iſt
durchaus zu begrüßen, daß man ſich in. Merſeburg neben der anderen
reichlichen Sportbetätigung auch dem Tennisſport widmen will. tr.

Weiße Wand.
Das UnionTheater bringt in ſeinem laufenden Spielplan den

amerikaniſchen Sittenfilm „New York bei Nacht Die erſte
Epiſode aufgebaut nach dem Motto: „Es lebe das Leben führt uns
in die elegante Welt voll Reichtum und Lebensluſt. Jm Palais
Royail, dem Zentrum der Lebewelt, ſpinnen ſich die erſten Fäden.
Jntereſſante Frauenſchönheiten in berückenden Toiletten werfen hier
ihre Netze aus und wehe dem Opfer, das ihnen ins Garn geht, es
wird nicht nur ausgeplündert, ſondern es folgen auch die üblichen
geſellſchaftlichen Unannehmlichkeiten. Die Polizei I natürlich ein
wachſames Auge und ſo kommt es vor, das ſo eine berückende Schöne
in die Hände eines Geheimen fällt, das Ende iſt dann hinter ſchwe
diſchen Gardinen. Die zweite Epiſode macht uns bekannt mit den
dunklen Quartieren des Hafenviertels. Hier ſtehen Raub und Mord
auf der Tagesordnung. Jn unterirdiſchen Schlupfwinkeln lauert hier
der Tod auf ſeine Beute. Der Nachtwächter eines großen Stapel
lagers wird von Verbrechern gefeſſelt und unſchädlich gemacht. Es
gelingt ihm jedoch die Polizei zu verſtändigen und dadurch die Bande
feſtzunehmen. Der Anführer entkommt im verletzten Zuſtande und
wird von der Frau des Nachtwächters wochenlang verborgen und
gepflegt. Bei einer zufälligen Entdeckung wird der Nachtwächter durch
den Verbrecher erſchoſſen und in den Kanal geworfen, mit Unter
ſtühung ſeiner eigenen Frau. Der ſtumme Vater des Nachtwächters,
der dieſes alles mit anſieht, entlarvt durch die beredte Sprache ſeiner
Augen das Verbrechen. Die beiden Grotesken „Das verliebte
Seebad“, als auch „Löwen im DP- Zug tragen eine ſolcheStimmung in das Publikum, das es aus dem Lachen nicht heraus
kommt. Ein Beſuch dieſes Programms, daß für Jugendliche verboten
iſt, kann empfohlen werden

Kammer-Lichtſpiele. Das in vielen Orten Deutſchlands mit
großem Erfolge aufgeführte Filmdrama „Rummelplatz des
Leben s“ rollte geſtern abend erſtmalig und unter reſtlos begeiſterter
Aufnahme des Publikums in den Kammer-Lichtſpielen über die weiße
Wand. Der Regiſſeur hat in ungemein reizvoller Art ein ab
wechſlungsreiches Kunſtwerk geſchaffen; ein bewegtes, interefſſantesund unterhaltendes Filmwerk zieht am Auge der Zuſchauer vorüber.

Der Verfaſſer ſchildert in ſeiner Handlung die Liebe des Flügel
adjutanten Kaiſer Franz Joſefs, des Grafen d zu ei
armen, jungen und hübſchen Drehorgelſpielerin Agnes r
lich zu heiraten beabſichtigt. Der Graf muß aber auf
Maj. eine Gräfin zur Gattin en nach eerfolgender e en Gkafen, auf Titel und
zichten und doch noch Agnes als Gattin zu nehmen. tige u
farbenreiche Jahrmarktsbilder ſowie großartige Aufnahmen des
Wiener Hoflebens aus den Zeiten Kaiſer Franz Joſefs werden inreichem Maße dargeboten Auch der Weltkrieg i im ſiebenten Akte
mit einer Reihe glänzender und ziemlich natürlicher Szenen auf der
Leinwand zu ſchauen. Schauſpieleriſch glänzend iſt die Darſtellerin
der Agnes, eine u Natürlichkeit in Mimik und Spiel findet man
ſehr ſelten; ihr Partner Graf iſt ebenfalls eine prächtige
Leiſtung. Erwähnt ſei noch die ſtimmungsvolle Muſik der Haus
kapelle, die dem Werke die nötige Reſonnanz gibt. Eine hübſche
Naturaufnahme und ein würziges Luſtſpiel, in denen Kinder die
Hauptrolle ſpielen, vervollſtändigen das diesmalige Prachtprogramm,
das auf jeden Fall ein ſehenswertes iſt und dazu beitragen wird, das
Theater bis auf den letzten Platz zu füllen. nModernes Theater. Der Spielplan bis zum Montag bringt den
großen und feſſelnden Zirkusfilm Die lehte Senſation des
Zirkus Farini“ und den dritten Teil von „Tarzans neue
Miſſion Das Haus des Grauens“ mit dem Kraftmenſchen
Elmo Lincoln.

Wetterwarte.
V. W. am 13. 4. (Sonntag): Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heitet,

ſtrichweiſe mäßige Niederſchläge (teils Regen, teils Schnee), recht kühl,
kühl, Nachtfroſt. 14. 4. (Montag): Das Wetter hält ziemlich unver
al an: Nachtfroſt, kühle Tagestemperatur und etwas Nieder
ſchläge t

Nen Röſſen und Zweckverbands-Gemeinden.
X NeuRöſſen, 12. April. Wir weiſen nochmals auf die Kun ſt

gewerbe- Ausſtellung in der Siedlungs- Turnhalle hin, die
bom 12. bis 15. April von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends geöffnet
iſt. Die Ausſtellung findet mit Beteiligung der Arbeits gemeinſchaft
für Deutſche Handwerkskultur, deren Vorſitzender Reichskunſtwart
Dr. Redslob iſt, ſtatt. Für Montag und Dienstag abend ſind Vor
träge angeſetzt. Am Montag wird Muſeunms. Direktor Dr. Peßler-
Hannover über Deutſche Volkskunſt und ihre Bedeutung für die
Gegenwart“ ſprechen. Am Dienstag hält der Kieler Univerſitäts
profeſſor Julius Vogel einen Vortrag über „Kunſt, Handwerk und
Induſtrie als geiſtige Einheit“ Die Karken zu den Vorkrägen ſind
in Merſeburg in d Bücherſtube Herzog Chriſtian und in Neu
Röſſen bei Fa. A. Tiſcher erhältlich. Sie ſind jedoch auch in der
Ausſtellung ſelbſt zu haben. Der Eintritt in die Ausſtellung iſt frei.

Die Konſirmanden der Siedlung ReuRöſſen
werden am Palmſonntag, vormittags um 10 Uhr, in der Kirche dRöſſen eingeſegnet. Sie verſammeln ſich 9,80 Uhr in der Kolonieſchule
und ziehen von da aus gemeinſam in die Kirche. E. ſind folgende
Knaben und Mädchen

1. Paul Arnold 2. Karl Becelewsky; 83. Rudolf Bickel; 4 Arthur
Blüthner; 5. Rudolf Bock. 6. Herbert Büchner; 7. Heinrich Butterfaß;
8. Hans Enders, 9. Fritz Fiſcher 10. Walther Graß; 11. Kurt Hoppe;
12. Walther Kießling; 13. Ernſt Köhler 14. Richard Kronacher;
15. Karl Küſter; 16. Friedrich Lobe 17. Walther Matz; 18
Müller 19. Rudolf Müller 20, Willi Nährig; 21. Otto Pluta,
23. Herbert Schönmehl; 23. Friedrich Schweigert; 24. Gerhard Stumpf;
25. Paul Teſchner; 26. Hans Zappe.

27. Erna, Albrecht. 28. Gertrud Böhme r30. Gertrud Flachs; 31. Jrma Fretzer; 82. Hildegard Gaudes; 83. Lucia
Henſe 34. Elfriede Gottſchald; 359. Käthe Graf; 36. Martha Hommel;
37. Margarethe Kellermann; 88. Ella Kraffert; 89. Martha Kurok
40. Frieda Liebelt; 41. Margarethe Maß; 2. Johanna Müller;43. Elli Papendorf; 44. Erna Reffert; 45. Emmi Rothe; 46 Käthe
Ruben; 47, Eliſe Schaller, 48. Käthe Schmitt; 49. Anna Schöne;
80. Elſa Schröder 51. Lina Schröder; 52. Gertrud Schulze;
53. Elſe Wien.

Die Namen ſind hier alphabetiſch geordnet, die Einſegnung der
Kinder erfolgt nach Schulklaſſen. Eine beſondere Freude iſt es daß
wir unter den Konfirmanden zwei Geſchwiſterpaare haben.

Jhren erſten Abendmahlsgang halten die Konfirmänden
am Grün-Donnerstag, und zwar mit Rückſicht auf die l beitszeit der
Väter abends 287 Uhr.

elmut

29. Elſa Brücher

müſſen Sie geſund halten. Wir empfehlen Jhnen täglich 1-—2 kleine Gläschen
des angenehm ſchmeckenden Sagitia Blut- und Rervenlikör zu trinken
Sagitta Blat. und Nervenlikör wirkt blutbildend und nervenſtärkend, iſt
für Rekonvaleszenten das geeignete Kräftſqungsmittel. Sagitta Blut und
Nervenlikör iſt in allen Apotheken erhälilich, ſtets vorrätig: Apoth. Lauch-

ſtädt uſw. Sagittawerk G. m. b. H. Müuchen z 2.

Lauchſtädt und Schafſſtädt.
O Schafſtädt, 12 April. Am Dienstag vormittag 11 Uhr fandin der hieſigen Schule die offizielle feierkche Einführung d

Rektor Prinz in ſein Amt durch Schulrat Rotkähl im Beiſern
des Lehrerkollegiums, Mitgliedern der ſtädtiſchen und kirchlichen
Körperſchaften ſowie des Schulvorſtandes ſtatt. Dem verſtorbenen
Rektor Jähnig wurden noch einige Worte des Dankes und der An
erkennung durch Schulrat Rotkähl gewidmet. Der Einführungsred
folgte die Verlefung der Ernennungsurkunde und Verpflichtung durch
Handſchlag. Die Vertreter der einzelnen Körperſchaften vbeglüd
wünſchten Rektor Prinz, welcher wiederum dafür, und für die durch
nen Knaben und einen Mädchen überreichten Blumen dankte. Der
Tier ſchloß ſiDch eine Konferenz des Lehrerkollegiums im Beiſein des
Schulrates an.

O Schafſtädt 12. April. Sein (0 jähriges Geſchäfts
jnbiläum konnte am Mittwoch der Mühlenbeſiter Otto Ziem e
gehen während der Schloſſer Oswald Fleiſchhaner am ver
gangenen Sonnabend auf eine 25 jährige ununterbrochene Tätigkeit
im Eiſenwerk Schafſtädt zurückblicken konte.

Clobicau, 12. April. Jn der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag brach auf dem Grundſtück des Herrn Wehr in Clobicau ein
großes Feuer aus, das die an das Gehöft grenzende Scheune
einäſcherte. Jn ihr befand ſich außer dem Stroh ein kompletter
Dreſchſatz. Beides wurde durch die erſt ſpät bemerkte Flammen ver
nichtet. Die zur Löſcharbeit erſchienene Feuerwehr konnte dem wüten-

den Elment nicht ſteuern. Man vermutet Brandſtiftung, da noch an
verſchiedenen anderen Gehöften die Spuren gleicher Handhabung vor
gefunden wurden, die jedoch ihren Zweck verfehlt haben. Das Feuer
entſtand vermutlich durch Einführung leicht brennender Stoffe durch
das Scheunentor. Der Schaden, der dem Beſitzer dadurch entſtanden,
iſt ein enormer; wenn nicht durch Verſicherung für Deckung geſorgt iſt.

Volkswirtſchaftliches.

Berliner Börſe vom 11. April 1924.
Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank Merſeburg, Markt 31.

Zeree Somyſ. Freiverkehe.Han mpf. 10, Gothaer ggondert z 6 dige Chem. Zeiß 2r. Eldeſchiff. r upfer TeichgrCommerzbank 45 5Höchſter Fardwerke Se ber21

Hernge t. n u er o Becker Stahl
armſt. u. onalb. n ottweDresdner Vant d. Kordd. Wolle do. Kohle a244

Sipz. Credit (Adca 21 Rütgerswerkte 130 enBitter Se e o An tgertg See e rade Motoren
I G. G. 4 S rremane t 53 Uta a nrotti iSbicche Aniin i Sceergtort Malch. 19 rnaecebe
Daimler Motoren 9 Stöhr t Diamond ſhares nDeutſche Maſchinen 74 Tecklenborg u Di. Wald u. Holh

Deutſche Kabel 14 Tritonwerke 3, Herlin-HalberſtädterDynamit Nobel VWernshauſen Kammg. Lindiar Auto 02
Elektra Dresden Zvwickauer Maſch. 2,1 11Fahlberg Liſt 25 Stahlwerk Krone(Alles in Billionen Prozent.)

Leipziger Börſe vom 11. 1924.Mitgeteilt von ne
Wansfeld 175 Hlauzig Zucker 14, Thüring. Gas 35

San Ketten e rdeie ben
Falkenſteiner Gard, imar 1,2 Dermatoidwe
Kammgarn Gaußtzſch 7 Zupfeid
Textiloſe Ckavieß 2/06 Kunſt GroßTränkner u. Wütter 60 Lder! Leipy (Kuſtw.) o Polag Hummi a

v eng 72 en K. rie r ulz w. 5r Gute i Bil lionen Prozent.)
Halleſche Börſe vom 11. April 1924.
Kursnotierungen der Halleſchen Bankfirmen.

Mitgeteilt von der Commerz und Zrivatbant Merſeburg, Markt S.
Eilenb. Katt.-Manuf.Vank u. Verſich. Akt. Eiſenwert Brünner 14 n e

J Zimmermann u. Co.rn e o do. Vorzugs Aktien „Api“ (Petrol.-Jnd.) 98
1

werbe u. Handelsb 028 Hlauziger Zuckerft.. Zankverein ArternAnderen Halleſche Maſchitent. Sarg eS Bankverein 9.125 Haheſche Röhrenw. Fae ar Loreß
Idung Feuerverſich. Heckert. Glas 9,70 u. Röhrenw., j. Art

ildebrand Mühlenw. 4 Hanf- Import 14Vergw. Akt. u. Kute. Roriß Jahr Zaliw. Krügershal

e wBraunkohien aiſert miebeb.Riebeg Rentenverte Wuhelm aathe e nVerſchenWeißenfelſer 9 ghrhisdorfer Zuckert.
Bruckdorf Nietleben agyffhäuferhütte 2,

Gottfried Lindner
Induſtrie Aktien. ZSchraplauer Kalkw. 23

Ammend. Papierf. Wegelin u. Hübner 75 Zimmerm. Co., j. t.
Cröllw. Papierf. 9 zeißer Maſchinenf. Hildebr. Mw., A.Cönnerner Malzf. 50 juckerraffinerie Halle 22 Erbllw. Papf.. Akt.

(Alles in Bil lionen Prozent.)

Leitung: e Rößner.Verantwortlich: Dr. phil. Stegfried r ger für den politiſchen Teil,Kunſt und Literatur; Franz Gomm e okales, m ermiſchtes und Sport Kuri Rößner r den Anzeigen und Reklameteil,
ſämtlich in Merſeburg.

Berliner Vertretung: Walter Aßmus BerlinWilmersdorf, Lausacher Str. 55.
Druck und Veriag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten.

a Portland-Cement f.
G. Veſter, Speditien

Am mendorker

Zwieback
enthält gar. reine

Molkereihutter, Vtamine, Vollmilch
von eigenem Rittergut

Das utterdesgert zu Kaffee, Jee, Schokolade un

Das ärrhch enpfohlene hährwöttel für e Kinder.

Vertroter:

Johannes Harold
ersehburg a. S.

Rossmarkt 5 Sohſiessfach 81
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Telephon 464.

Oltragenchitze 130

ten fennninnnnnnt III
Abgepahte Abgepahe

kengter kensgter
3 teilig 3 teilig

von 12.00 an von 12.00 an

S

i

nennt

Schelhengarcinen
von G. 95 an

Künctlergarnituren
in Kochelleinen, von 14.50 an

Inh. Bernhard Taitza

Stores

wa 7.00

IIMMCECEMCMMCCMCCCEMCCCEEI

mir

mang, Markt 9

Bektclecken
über 1 Bett von 8.50 an, über 2 Betten von 21.

Gegr. 1846.

Oltragenspitze 1.50
nan uunettinſunmnnennentiennennnentn tun

Spänn-

gtolfe

130 em breit

ren 2.50

S

Carälnen

von Heter

m 2252

M Wanne

fackracgarnituren

von 17.00 n

Große Auswahl nur ist An

S Neu aufgenommen harchinen
Große Auswahl nur M

Auf Leltzch iung!

Heute eingetroffen. Großer Poſten Herren

und Damen Schuhe in allen Größen,
Herren Anzüge, GummiMäntel, Damen

Mäntel, Koſtüme, Windjacken.

Bekanntmachung.
Die Zuckerfabrik Köxbisdorf A.G. in Körbisdorf hat beantragt,

den in ihren Figentu n ſtehenden öffentlichen Weg n Körbis
doxf, Kartenblatt 2 Nr. Teil des öffentlichen. Weges BenndorfBlöſten, einzugiehen. Als Exrſasweg wird der im Eigentum t der Zucker

fabrik K örbisdorf ſtehende Weg fängs der alten Abraumhalde zur Ver
fü gung ſtellt

er Plan, aus dem die beabſichtigte Wegeeinziehang zu z erſeheniſt, legt bei dem Unterzeichneten in der Zeit vom 15. April bis
15. Mai 1924 zur Einſicht aus.

Vorſtehende Bekanntmachung erfolgt gemäß 9 57 des Zuſtändig-
keits Sgeſese vom Auguſt 1883 mit dem Erſuchen, etwaige Einſprüche
zur Vertneidung des Ausſchluſſes innerhalb der oben angegebegen Friſt

15. 5. 1924) bei dem Unterzeichneten anzubringen.

Frankleben, den 8. April 1924.
Der Amtsvorſteher.

Haring.

Her „Merſeburger Korreſpondent
iſt. die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung. Darum haben

kleine Anzeigen in demſelben nachweishar den beſten Erfolg.

Reiche AuswahlDamenwäiscſte
Merrenwäsche
Kinderwäscke
in Stoff und Trikot, in billigen, mittleren und beſten Qualitäten,

[Geſchäftsprinzſp: Gute Qualitäten, billigſte Preiſe.

A. MencheDe7
MMerseBrang.

Gelee 29

Nachlaß- Verſteigerung
Montag, den 14 April, ab nachm. 4 üht, S

S verſteigere ich in Scokovau. im r n der
S verkenne Fran Ww. Böucher, aus derem Nachlaß:

Loden- und

Sporthaus

W Hil debrandt

Merſeburg Kleine KRilterſtraße 13.

di VoRNEHME GASTSTATTE
h

Jeden Mittwoch und Sonntag
R- PEBE

Erstklass nstlerwusſk

h e an s nVor eTANZABEND.von Anzug höfi. erbeten

MERSEBURG
Tiseibestellungen Telefon Nr. 9 höft erbeten

Funſtem burg
großer Halt

h er
BethsSeſel ſelſ ſchaſtshaus

r

Jm Café täaltch

das beliebte

EichhornDuo??
Sonntag von 4 Uhr an

ſowie AutoLaſtzug
für Stadt und Keberlandfahrten

ſtellt zur Verfügung i
Wagner, AntoFuhrgeſchäft,

el. 697 Gutenbergſtraße 13 el 697
Apoldaer Woſlwaren-Verkaut

Penheit. in Damenitberblnſen, prima Wolle,
Herren Klube, Rauch u. JockeiSportweſten,
alles moderne Nu ter, billig zu verkaufen.

F errmnann Wollhandlg.,Gotthardtſtr. 2 2 um Hahnſ.

Sofa, Kretderſchrauk, Küchenſchrant. Kommode
mit Glasauf,atz, Tiſch, 3 Romſitze und 3 andere
Stühle Regale, Kohlen vaſten Berſſtelle, Walſchtiſch,
2 Koffer, Waſchwange, Brühfas. diverſe Küchen
geräte, und andere Wirtſchaſts egenſtände, öffentlich

e meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung.

r Konzert! mm
Läuſe, Wanzen, Flöhe Speziallikörel ff. Gebäck.

ſamt Brutb. Menſchu. Tieren in Std. J Montag abend
Verkauf

Todesurtol bringt Alesolda

h e

Spegiah LautenAbend!

h h
ken Venrel, 0n.-bugitt. b.

Ah 2

Reiche Auswahl

trüß
aller Art

in billigen, mittleren u. beſten Qualitäten, für Damen, Herren, Kinder.

Geſchäſtsprinztp- Gute Qualitäten, villiaſte Preiſe. J

Annahme von Ferne fregaarantazwera (Anſtricken uſw.)

A. Menchel

t S 7 e

Oelganae 29
Albert JFranke, bMerſevurg, Lindenſtraße 11.eeid. Auktionator, S
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einer flotten Muſik eine Leiſtungsſteigerung herbetz
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dem Leben für das Leben.
Beiträge zur Lebensvertiefung

Von Profeſſor Wilhelm Bithorn.
Vorwärts!

Wer rückwärts ſieht, gibt ſich verloren;
wer lebt und leben will, muß vorwärtsſehn.

Ricarda Huch.
Nach einer uralten hebräiſchen Sage iſt Lots Weib zur Salz

ſäule erſtarrt, weil ſie den Blick rückwärts dem in Flammen ver
ſinkenden Sodom zuwandte. Ein warnendes Sinnbild für alle,
die mehr mit dem rechnen, was hinter ihnen, als was vor ihnen
liegt. Einſeitiger Rückblick hat von jeher auf einzelne Menſchen
wie auf ganze Völker erſtarrend gewirkt. Geiſtiger Leichenſtarre
waren die jüdiſchen Schriftgelehrten verfallen, die knechtiſch den
Buchſtaben des moſaiſchen Geſetzes anbeteten. Gelähmt warFer preußiſche Staat, als er en auf den Lorbeeren Friedrichs

des Großen auszuruhen. Die romantiſchen Schwärmer, die
nach den Befreiungskriegen von mittelalterlicher Herrlichkeit
träumten, ſind der Weiterentwicklung Deutſchands nicht förderlich
geweſen. Weht heute in unſerem Vaterland friſche Morgenluft,
oder iſt eine müde, erſchlaffende Luftſtrömung zu ſpüren Alte
Leute kramen natürlich am liebſten in Erinnerungen. Wie aber
iſt die Stimmung der Jugend und derer, die auf der Höhe des
Lebens ſtehen Vor achtzig Jahren hat Emanuel Geibel ge
ſprochen: „Mein Sinn iſt wild, mein Sinn iſt ſchwer, ich kann
nicht laſſen vom Lauſchen.“ So geht's auch mir; „ich kann nicht
Iaſſen vom Lauſchen“. Aber vergebens warte ich an ſo manchem
Tag auf das Erklingen ahnungsreicher Zukunftsmelodien. Die
am lauteſten ihre Stimme erheben, laſſen alte und immer wieder
nur alte Lieder erſchallen. Nimmermehr wollen wir die trauten
Töne vergangener Zeiten vergeſſen. Die Seele ſedes Volkes
verarmt und verkümmert, wenn ſie die Fühlung mit dem Erbe
der Väter verliert. Aber Gefahr droht, wenn einſeitige Rück
ſchau die tatkräftige Auseinanderſetzung mit Gegenwart und
Zukunft verhinderk. In Zeiten, die auf Neuformungen hin
drängen, darf man nicht zu oft in alten Truhen wühlen und
Großväter und GroßmütterTrachten hervorſuchen. Einen Ge

zieimt
s hat

Aus

ſchlecht von dem allſeitige Neueinſtellung gefordert wird

Reiche Gottes Auch wir ſind den Rieſenaufgaben, die uns die
neue Zeit ſtellt, nicht gewachſen, ſolange uns die Stimmung des

gehende Erneuerung herbeizuführen. An die Stelle einer ſeelen:
ſl

gegen
führen.

Techniſche Rindſchan

Von Dr. Ernſt Steffen.
Man hat in jüngſter Zeit begonnen, Arbeitsſäle! in Fabriken mit

Radip- Empfängern und Kopfhörern, insbeſondere aber mit Läut
ſprechern, auszuſtatten, ſo daß die Arbeitenden während ihrer Tätigkert
gleichzeitig ein Konzert genießen können. Die Veranlaſſung zu dieſem
Verſahren war nicht etwa nur reine Menſchenfreundlichkeit, man hatte
Hielmehr beobachtet, daß bei monotonen und langweiligen Arbeiten
ſchon nach kurzer Zeit eine Ermüdung eintritt, und daß ſich infolge
deſſen die Leiſtung verringert. So hoffte man, durch den Rhythmus

h izuführen. Da man
zu dieſem Zwecke nicht eigens eine Muſikkapelle verpflichten konnte,
ſo war die Radivbertragung das gegebene r

May griff mit dieſer Beeinflußung des Arbeitstempos durch Muſik
auf einen Gedanken zurück, den bereits der durch feine Umgeſtaltung
der Arbeitsverfahren ſo berühmt gewordene amerikaniſche Jngenteur
Taylor mit Erfolg in die Praxis umgeſetzt hatte. Ging irgendwo die
Arbeit zu langſam, ſo ließ er im benachbarten Saale die Maſchinen
ſchneller lanfen. Jhr Tempo und der Rhythmus ihrer Arbeit riſſen die

Jng. Sachſenberg in Dresden neue wichtige Tatſachen über den Zu

Vorlagen ſür die Stadtverordnetenverſammlung.

Der Magiſtrat ſchlägt den Stadtverordneten vor,
zum Wahlausſchuß für die Stadtverordnetenwahl

4 Beiſitzer nebſt 4 Stellvertreter zu wählen
Nach der Wahlordnung für die Wahlen zu den Gemeindever

tretungen hat über die Zulaſſung der Wahlvorſchläge ein Wahlaus
ſchuß zu entſcheiden, der beſteht aus dem Bürgermeiſter oder ſeinem
geſehlichen Stellvertreter als Vorſitzenden und nach Maßgabe eines
Gemeindebeſchluſſes aus 2 oder 4 von der Gemeindevertretung zu
wählenden Beiſitzern. Der Magiſtrat hat ſich für 4 Beiſitzer ent
ſchieden. Es wird gebeten, dem beizutreten und 4 Beiſitzer zu wählen

Eine weitere Vorlage betrifft den I. Nachtrag zur
Ortsſatzung über die Anſtellung und Verſorgung der Gemeinde

beamten der Stadt Merſeburg.
Mit Rückſicht auf d nahme der Wahl der beſoldeten Magi
ſtratsmitglieder auf nur eine beſchränkte Anzahlvon Jahren
und die darin liegende G

daß die Beſtimmungen über das
ſprechend zu regeln ſeien.

Während für die übrigen ſtädtiſchen Beamten eine Regelung be
reits erfolgt iſt, fehlte für die Magiſtratsmitglieder dieſe Sonder
regelung bisher und iſt nach Miniſteriglerlaß vom 28. Oktober 1923
nunmehr zu treffen.

Der Reichsſtädtebund hat hierfür eine Muſterſatzung heraus-
gegeben, der ſich an die vorgeſchlagene Satzung genau anſchließt. Es
ſei bei dieſer Gelegenheit darauf hingewieſen, daß bei der Anrechnung
auswärtiger Dienſtzeit ein Unterſchied zu machen iſt zwiſchen der An
rechnung auf das Beſoldungsdienſtalter, wobei es ſich um
die Höhe der Beſoldung handelt, und der Anrechnung auf das
Ruhegehaltsdienſtalter, wobei es ſich um die Feſtſetzung des
jenigen Vomhundertſatzes handelt, die bei Zurruheſetzung von
dem jeweils gegcchlten Gehalte zu gewähren iſt. Die Stadt iſt Mit
glied der Provinzialruhegeh aſſe, welche bei der Anrechnung auf die
ruhegehaltsberechtigte Dienſtzeit die bei anderen kommunalen Ver
waltungen zurückglegte Dienſtzeit ohne weikeres in Anſatz bringt.
Deshalb bedeutet es

für die Stadt keine geldliche Belaſtung
dies auch in der eigenen Oxtsſatzung zum Ausdruck zu bringen und
ſomit auch hierin von der Muſterſahung nicht abzuweichen.

Die zurzeit im Dienſt befindlichen beſoldeten Magiſtratsmit
glieder haben bereits erklärt, daß ſie ſich dem Nachtrag I zur genannten
Ortsſatzung zu unterwerfen ſich ve

im Nebenraum Beſchäftigten unwill
eine beträchtliche die, wie dieig ein, Unter
ſuchungen zeigten, zum Teinpo der ller laufenden Maſchinen in
einem ganz beſtimmten Verhältnis ſteht. Sogar der Film hat aus
dieſer Tatſache Kapital geſchlagen; ſchvn vor Jahren wurde eine Auf
nahme vorgeführt, die iche Zimmer eines Hauſes zeigte: Unten
arbeitete iſter, erſten Stock würden el geklopft, im
zweiten Staub ge wiſcht uſw. Nun kam ein Drehorgelmann auf den
Hof und ſpielte einen längſa t Walzer. Allüberall ging nun die
Arbeit langſam vor e der Drehorgelmann einen flotten

zu ſpielen begann, de umerte auch der Schuſter flott darauf
Zimmermädchen klopfte inn einem Tempo auf die Möbel,
Art hatte!

ſich. A

jungen

einen belebenden und geradezu erfriſchenden Einfluß ausübten.
Gleiche ließ ſich inbezug auf den Geſang ſfeſtſtellen, den die Mädchen
ſelbſt erſchallen ließen. D h
zu erkennen, daß die für d Finpacken einer Schachtel nötige Zeit
zunächſt 69 Sekunden betragen hatte, um dann auf 5 Sekunden zurück
gehen. Daß eine unrichtige mußkaliſche Begleitung der Arbeit aber
in hohem Maße ſtörend wirken kann, ergab ſich, als der Rhythmus der
Tonſolgen öfters geändert wurde. Es Zeigte ſich ſofort eine erhebliche
Ermüdung, die ſogar mehrere Tage nachhielt. Daraus ergibt ſich, daß,
um eine Leiſtungsſteigerung herbeizuführen, unbedingt eine Anpaſſung
des Rhythmus der Muſik an den Rhythinus der Arbeit ſtattfinden

Man kann alſo mit anderen Worten nicht jede Arbeit mit jeder
beliebigen Muſik begleiten, ſonſt kann unter Umſtänden ein erheb
licher Mißerfolg einkrefen.

nicht auszugleichen geweſen wäre.

ort, es trat ſogleich

Die Erfahrung lehrt, daß trotz aller Sicherheitsmaßnahmen,
Leuchtfeuer und ſonſtiger Signale immer noch zahlreiche Schiffe in

AÄnderung der Baupolizeigebührenordnung.
Die bisherigen Sätze von bezw. Baufacharbeiterſtundenlohn

entſprachen bei dem jetzigen Stundenlohn von bei weitem nicht
mehr den durch die Prüfung der Baugeſuche entſtehenden Verwal
tungskoſten, zumal in den weitaus meiſten Fällen noch eine Be
ſichtigung an Ort und Stelle erforderlich war. Der Magiſtrat ſchlä
daher für die gleiche Poſition 1,50 bezw. 3 A vor.
Abſchnitte der Gebührenordnung ändern ſich die Sä

Gleichzeitig wird bemerkt, daß nach dem Erl
Miniſters für Volkswohlfahrt vom 7. Februar
Hälfte des Aufkommens an kommunalen Bauvpol

j Beſtir r
zſtädtebund
ch eingelegt h

runderwerb

Jn dem andern
dementſprechend.
des preußiſchen
b der Staat

eigebühren forde
bereits

den zuſtändigen Stellen ſchärfſten Ein
Befreiungen von der gemeind

Um den Banluſtigen das Bau
erwerbsſteuer übermäßig zu e veren, emp
werb von Bauland eine Herabſetzung der Steuer eintreten zu
wenn neuer Wohnraum geſchaffen wird. Es ſollen daher die gemeind
lichen Zuſchläge in Fortfall kommen. Die Herabſeßung ſoll nur für
ſolche Verträge zur Anwendung kommen, die h Stabiliſierung
unſerer Währung abgeſchloſſen ſind.

Falls auf dem erworbenen Gelände nur eine Kleinwohnung bis
zu 90 qm Wohnfläche geſchaff kommt gemäß S 8 Ziff. 9 des
Grunderwerbsſteuergeſetzes überh ine Grunder sſteuer zur
Erhebung. Der Magiſtratsbeſchli t ſich daher nur auf größere
Wohnungen.

Ausban einer Turnhalle in der Peſtalszziſchule.
Jn der Peſtalozziſchule befindet ſich im erſten Stock ein Raum

von rund 10 Meter Breite und durchſchnittlich rund 16 Meter Länge,
der allerdings durch ſein niedrig kiegendes Gebä

eine Höhe von 2,40 Meter aufw ſo daß rSchule zwar in der Größe der Grundſtücke wie das gerade dort ſo
notwendige Turnen ausreicht, nicht aber in der Höhe. Die Schul
deputation ſowohl, wie die Deputation der Körperpflege haben daher
angeregt, dieſen Raum durch eine Aufſetzung eines höheren

un einer Turnhalle für die Peſtalozziſchule umzugeſtalten.
Lamellendach aufgeſetzt, welches ſich gerade durch ſeine den

nach

Jnne m völlig freilaſſende Konſtruktivn für derartige Zwecke ganz
beſonders eignet. Die Koſten hat die Bauverwaltung auf 2600 A
veranſchlagt. Sie ſollen der Außerordentlichen Rechnung entnommen
werden, da es bei Aufſtellung des Haushaltsplanes nicht möglich ge
weſen iſt, derartige Ausgaben bei den Seinzelnen Sonderhaushalts
plänen ſchon mit einzuarbeiten, weil ſonſt mit den jetzt beſchloſſenen
Steuern bei den zahlreichen derartigen Wünſchen der Haushaltsplan

j ä Jm vorliegenden Falle handelt es
ſich jedoch um eine Maßnahme, die beſonde den Förderungs-bedürftigſten aller Kinder zugute kommt und die daher auch bei Se

jetzigen hen Lage der Stadt doch durchgeführt werden möchte.
c z r

gfens oder während der Einfahrt in dieſen ſcheitern.
iſt gewöhnlich ſehr ſchmal. Sie läuft

des Fluſſes oder der ſonſtigen Einfahrt
s inſtand gehalten, ausgebaggert und durch beſondere

Signale gekennzeichnet. C geringes Abweichen aus ihr kann ein
Sinken des Fahrzeuges iſühren. Die Zahl der in der Fahrt
rinne geſtrandeten Schiffe zeigt, daß unſer Signalſyſtem immer noch
nicht vollkommen genug iſt, und daß auch das beſte Signalſyſtem nichts
nüht, ſobald atmoſphäriſche Einflüſſe, wie Nebel Schneeſturm uſw.
die Gefahren erhöhen. Man hat deshalb neuerdings ein Verfahren
e das den Schiffen bei der Einfahrt in die Häfen die weiteſt
gehende Sicherhei ä ht

der Nähe des H
Die ſogenannte „Fahrtrinne“
auf dem Grund des Meeres,
dahin, wird ſte

Weicht

Schiff u ein e ab, ſo ergibt ſich in der Spule, die näher am Kabel liegt, eine ſärkere elek

Das Schiff

Dice hesteder Kopthaut und der Haare bilden regelmäßige, einmal wöchent-
lich wiederholte Koptwaschungen mit dem altbekannten, millionen-
fach bewährten Schaumpon mit dem schwarzen Kopf.
Die Kopfhaut wird bei Gebrauch dieses Mittels von Staub,
Fett und allen sonstigen Absonderungen befreit, das
Haar erhält Glanz und Fülle und läßt eich leicht frisieren.
Schaumpon ist mild, entwickelt prächtigen Schaum und
kann ohne Bedenken ausgiebig angewandt werden. Man
achte stets auf die nebenstehende Schutzmarke „Schwarzer Kopt“,
denn diese allein verbürgt das echte Fabrikat von bekannter Güte

Deutſche Gedanken.
Aus den Schriften von Lagarde.

Aufgaben des Staates
Jch verſtehe unter Staat die Anſtalt, welche allen notwendige

oder ſelbſt nur allen wünſchenswerte, aber durch die Anſtrengungen
eines oder mehrerer einzelner nicht erreichbare Ziele im Auftrage
aller und mit den von allen dargebotenen Mitteln zu erreichen ſucht.
Damit iſt gegeben, daß der Staat nichts zu leiſten hat, wo der ein
zelne oder die einzelnen leiſten können daß er nur zu leiſten hat,
was allen notwendig iſt, und dabei ſeinem Weſen nach nur durch
eine gemeinſchaftliche Anſtrengung aller geleiſtet werden kann daß
fein Recht, ſeine Macht und ſeine Pflicht ſo weit gehen wie die
Allgemeinnotwendigkeit der Ziele, welche er ſich ſteckt. Der Staat
darf ihm anvertraute Celder der Nation nur dann ausgeben, wenn
er überzeugt iſt, daß das, wofür er dieſe Gelder ausgibt, Gemeingut
der Nation iſt oder werden kann. Er wird zum Beiſpiel für das
Heer, für Schulen, für Kanäle, für Landſtraßen, für Forſten Geld
anzuweiſen berechtigt ſein, weil alle dieſe Dinge dem nationalen Leben
nötig ſind, das einzelne Mitglied der Nativn oder eine Gemeinſchaft
von einzelnen Mitgliedern derſelben dieſe Dinge aber entweder gar
nicht oder nur unvollkommen pflegen kann, auch nicht verpflichtet iſt,
was allen zugnte kommt, aus Privatmitteln zu beſchaffen.

Einer in allen.
Sind wir Bürger, d. vrganiſch eingefügte Glieder eines

Gemeinweſens, ſo geht jeden einzelnen von uns die Krankheit jedes
Teiles dieſes Gemeinweſens genau ſo viel an, wie das Herz die
Krankheit des Kopfes oder die Hand das Ubelbefinden des Fußes
angeht Kein Glied leidet, ohne daß das Ganze leidet. Darum hat
jedes Glied das Beſtreben und die Befugnis, jedem andern Gliede
von deſſen Krankheit zu helfen. Daraus folgt mit zwingender Not
wendigkeit, daß jedes im Staate geſchehene Unrecht nicht bloß den
einzelnen trifft, dem es zugefügt wird, nicht bloß das ſtark unper
ſönliche Ganze, in welchen es vorkommt, ſondern durchaus jeden,
neben dem es geſchieht Es iſt ſchiere Albernheit, nicht ans Löſchen
zu denken, wenn des Nachbarn Haus brennt. denn eine Wendung
des Windes, ein verzettelter Funke kann mein eigenes Dach in
Flammen ſetzen. Jn der moraliſchen Welt haben wir es noch dazu nie
mit einem Nebeneinander, ſondern ſtets mit Organismen zu un, deren
Glieder ſich weit mehr angehen als die Häuſer vor Nachbarn: das
Gute wie das Böſe iſt nun einmal nach Zaratbuſtra und dem Evan
gelium ein Reich. Uberdies iſt ein Gift ſtets um ſo zerſtörender,

je höher der Ort iſt, in welchem es erzeugt wird. Die aus Menſchen
entſtandenen, Miasmen ſind auf phyſiſchem wie ethiſchem Gebiete ge
fährlicher als alle anderen Miasmen und darum unbedingt ſofort
e ſie ſich zeigen, zu verjagen und, wenn es irgend angeht, zu ver
nichten.

Eine neue Religion
Unſere Aufgabe iſt nicht, eine nationale Religion zu ſchaffen

Religionen werden nie geſchaffen, ſondern ſtets offenhart wohl aber,
alles zu tun, was geeignet ſcheint, einer nationalen Religion den
Weg zu bereiten und die Nation für die Aufnahme dieſer Religivn
empfänglich zu machen, die weſentlich unproteſtantiſch nicht eine
ausgebeſſerte alte ſein kann, wenn Deutſchland ein neues Land ſein
ſoll, die weſentlich unkatholiſch nur für Deutſchland da ſein
kann, wenn ſie die Seele Deutſchlands zu ſein beſtimmt iſt, die
weſentlich nicht überal nicht ſich nach dem Zeitgeiſte, ſondern den
Zeitgeiſt nach ſich bilden wird, wenn ſie iſt, was zu ſein ſie die Auf
gabe hat: Heimatsluft in der Fremde, Gewähr ewigen Lebens in der
Zeit, unzerſtörbare Gemeinſchaft der Kinder Gottes mitten im Haſſe
und der Eitelkeit, ein Leben auf Du und Du mit dem allmächtigen
Schöpfer und Erlöſer, Königsherrlichkeit und Herrſchermacht gegen
über allem, was nicht göttlichen Geſchlechts iſt.

Nicht human ſollen wir ſein, ſondern Kinder Gottes nicht liberal,
ſondern frei, nicht konſervativ, ſondern deutſch. nicht gläubig, ſondern
fromm; nicht Chriſten, fondern evangeltſch; das Göttliche in jedem
von uns leibhaftig lebend, und wir alle vereint zu einem ſich er
gänzenden Kreiſe keiner wie der andere und keiner nicht wie der
andere täglich wachſend in neidloſer Liebe, weil auf dem Wege auf
wärts zu Gott wohl einer dem anderen immer näher kommt, aber
nie der eine den Weg eines anderen ſchneidet. Vas walte Gott!

Dieſe national deutſche Religion entſpricht dem von Gott gewollten
Weſen der deutſchen Nation, nicht aber dem in einer einzelnen Zeit
epoche, unter Umſtänden ſogar in Form einer Krankheit zutage tre
tenden Außerung dieſes Weſens: ſie entſpricht alſo niemals dem
Zeitgeiſte, ſondern geht gegen dieſen an. SDer Staat hat nur vorübergehend, nicht weil er prinzipiell mit
ſolchen Angelegenheiten zu vefaſſen iſt, ſondern weil die tiefgehende
Zerrüttung der deutſchen Nation dieſe Nation vorläufig noch hindert,
ſelbſt in ausreichender Weiſe tätig zu ſein, ein Ehren und Notrecht,
die Maßregeln zu ergreifen, welche die Nation in den Stand ſetzen,
ſelbſt zu handeln. Er hat zur Zeit nichts weiter zu tun, als die
Religion aus aller äußerlichen Verbindung mit dem Leben loszulöſen

und ſelbſt alles, was nur Schein des Lebens, aber nicht Leben ſelbſt
hervorruft, zu unterlaſſen: alles andere kommt der Nation zu be

Entſagt die Nation ihrem Rechte und ihrer Pflicht, ſelbſt tätig
Zu ſein, überläßt ſie dem Staate die definitive Regelung ihrer
eigenſten Angelegenheiten, ſo dankt ſie dadurch als Nation ab und
unterzeichnet ſelbſt ihren Totenſchein.

Religion in allem.

Wer die Religion auf die Heiligkeit des Gemütes beſchränken zu
können meint die Heiligtümer, in denen dieſe gemütliche Religion
wohnt, heißen mitunter nur ſehr uneigentlich Heiligtümer der hat
nie, weder an ſich noch an anderen, Religion erlebt. Wirkliche Re
ligion nimmt ſich ſtets die Freiheit, das ganze Leben zu durchdringen.
Sie iſt nicht nur Sonntags von neun bis elf, bei Einſegnungen und
Begräbniſſen zu finden, ſondern überäll oder nirgen Denn ſie iſt
nicht nur eine vorübergehende Aufregung des Nervenſyſtems, ſondern
das leider oft von der Sünde, aber nie von etwas ihr als Gleich
berechtigtes Nebengeordnetem geſtörte Leben unter den Augen des
allgegen wärtigen Gottes. Sie iſt das Horchen des Schülers auf die
nur flüſternde, aber nie ſchweigende Stimme dieſes Gottes, der in
allem, im Kleinſten und im Größeſten, redet, und deſſen Sprache nicht
auf die Paragraphen einer für alle gültigen Grammatik abgezogen,
aber von jedem gehört und verſtanden werden kann, der ſie hören und
verſtehen will. Sie iſt das ſtille, aber unaufhaltſame, harmoniſche
Auswachſen des eigenſten Weſens, das, weil von Gott zu ſchaffen zu
ſein gewiß, auch überzeugt iſt, daß gerade ſeine vollſte und eigentüm
lichſte Entwicklung mit der vollſten und eigentümlichſten Entwicklung
des ebenfalls von Gott gedachten Nächſten ſtets nur einen richti
Akkord geben wird. t ß

eig
Sie iſt Heimweh, die bitterſüße, wie eines Atems

Steigen und Fallen raſtlos durch die Seele webende Sehnſucht des
nach Hauſe zu kommen.
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Die Geſchichte erkennt keine andere Regierung an als die durch
eine Poſition vollzogene, keine andere Beſchränkung als die durch das
Entſtehen und Daſein eines neuen Lebens zuſtande kommende keine
andere Verteidigung als die durch den Angriff geführte. Will ein
Volk Nein ſagen durch Nein, will es durch Geſetze beſchränken, will
es ſich durch preisgeben eines ihm zuſtehenden Gebietes verteidigen
ſo zeigt es, daß es ſich zu einem Ja nicht ſtark genug fühlt, daß
es ein ſich ſicher bahnbrechendes neues Leben nicht zur Verfügung

at, daß es trotz aller anſcheinenden Sicherheit das zur Löſung der
ihm geſtellten Aufgaben unumgänglich nötige Selbſtvertranen nicht

ſorgen zu.
beſitzt.
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Um die Vorentſcheidung.
WackerHalle- Naumburg 05.

Die letzte Zwiſchenrunde um die Mitteldeuteſche Meiſterſchaft wird
am Sonntag in Magdeburg und in Halle ausgekämpft.

Den Vorkampf in Magdeburg beſtreiten Fortung- Magdeburg und
Spielvereinigung Leipzig. Dieſes Treffen dürfte auf Grund der
Leiſtungen beider Vereine gegenüber dem Spiel in Halle das inter-
eſſanteſte und ſpannungsreichſte ſein. Die Fortung konnte ſich am Vor
ſonntag durch einen 4: 3 Sieg den Vortritt vor Chemnitz verſchaffen.
Leipzig errang allerdings erſt im Wiederholungsſpiel über
Zwickau den Triumpfſieg von 7: 2. Die Sportprognoſe glaubt allge
mein, den Leipzigern die beſten Chancen einräumen zu dürfen. Es darf
t allerdings nicht außer acht gelaſſen werden, daß die Magde

urger über einen ſchnellen und druckvollen erfügen und einen
guten Torwächter beſitzen, was bei der teilweiſen Unbeſtändigkeit der
Leipziger Leiſtungen ſicherlich nicht von „geringem Gewicht ſein dürfte
Zudem hat ſich das Vertrauen auf die Favoriten gerade in den lehten
Vorrundenkämpfen als reichlich trügeriſch erwieſen.
n Halle ſtehen ſich am Sonntag auf dem 96 er Platz Wacker und
Naumburg 05 gegenüber. Auf Grund des überzeugenden Sieges der
Wackeraner über Brandenburg- Dresden am letzten Sonntag darf auHalle die durchaus berechtigte Hoffnung geſetzt werde Wacker v
ſich gewiß ſein, daß die Naumburger einen beachtenswerten Gegner
darſtellen und aäus früheren Spielen über ſeine Taktik ſicherlich nicht
im unklaren ſein. Naumburg beſitzt eine gute Verte ung, die durch
den gewandten Torhüter Schinidt beſte Verſtärkung e Als geiſti
ger Leiter des Sturms gilt der Mittelläufer Kunath
richteramt liegt in den Händen von Machemehl-E

Die Vorzüge und Schwächen der Wackeraner ſi
boten auch den Anlaß, daß man Wacke er
Kberſchätzung oder Unterſchätzung ſeiner L
über Brandenburg- Dresden zeigte, daß
hier den Ausgleich herzuſtellen, um damit den
rade Linie der ſicheren Wertſchätzung ſ
Von Ausſchlag für dieſes Spiel wird beſon
und das Einſetzen in den entſcheidenden K

rd

ne

el. erch beſtrebt iſt,
uer auf die ge
nens zu führen.

rs Zähigkeit ſein
dien.

Wa

Wacker darf das Spiel keineswegs als holung anſehen Es
kann dieſen Wettſtreit als bung für den E mpf betrachten, indem
es ſich dadurch abſolut bewußt wird um was es geht. Mit dem Blick
zum Endziel muß die Wackeraner Elf ſich den Eintritt in den

Mitteldeutſchen Meiſterkampf
n.

Auf dem VfB.Stadivn zu Leipzig hoffen wir Halle am 26. April
zum Letztſtreit wiederzuſehen j.
öportyerein 99-6port- und Svlelvereinigung ürg.

Nachdem der Sportv. 99 ſeine Verbandsſpiele bi
oritHalle erledigt hat, eröffnet er morgen den R

aftsſpiele zu denen es ihm gelungen iſt eine Reihen

Magdeh

en ſeiner Geſell
amhafter auswärtiger Mannſchaften nach hier zu verpflichten. Gleich der erſte

Gegner, der morgen als Gaſt auf dem Sportplatz an der Halliſchen
Straße weilt, wird die Einheimiſchen jur Herga ihres ganzen

eKbönnens zwingen wollen ſie mit einem günſtigen
feld verlaſſen.

Kauet

Mag

nover 4:2,mit 2:0,
h

auf das gegen

iltat das Spiel

deburger
re

Sonntag, mußte v a Platze die per legemen der mit 4 Mann
en pielenden Magdeburger anerkennen und eine 4: 1 Niederlage

nſtecken. gVon den einzelnen Spielern der Mannſchaft iſt beſonders der Ver
teidiger Villaret bekannt, der mehrfach in der Mitteldeutſchen Mann

erfolgreich tätig war. Aber auch ſeine übrigen Mitſpieler haben
ämklich ſchon als Vertreter Magdeburgs, des Elbekreiſes und Mittel

elbgaues mehrfach beſtens gewirkt
Daß unſere Merſeburger gegen dieſen t Gegner keinen

leichten Stand haben werden, iſt ſelbſtverſtändlich. Da ſie aber in
ſämtlichen Verbandsſpielen unſern alten Ligavereinen ein ebenbürtiger
Gegner waren, glauben wir, daß ſie auch morgen den Fußballſport
unſerer Stadt würdig vertreten werden. Der Beginn des Spieles, das
nach dem oben Geſagten einen ſpannenden Kampf zu bringen verſpricht,
iſt auf 24 Uhr feſtgeſetzt worden.

Vorher treffen ſich 99 Reſerve und Favorit- Halle Re
ſerve ebenfalls im Geſellſchaftsſpiel.

Weitere Spiele des Sportv. 99: IV--Neumark III,
V-Sportring- Mücheln III Jun Sportfreunde- Halle 1. Jun.,
1. Jgd. Wacker- Halle 1. Jgd., 1. Knaben Wacker- Halle 1. Knaben.

I e
Der Wie in Gothg.

o rter iſt es eine Meiſterſchaft, die unſeren VfL. vor ihre Klinge
ordert:

Gotha O1, der vorjährige Thüringer Meifter, errang in dieſem
Jahre die Meiſterſchaft des Wartburggaues.

ewußten Stein auf dieſem Wege fand, der ſie vor
1 war nicht etwa begründet im Mangel an

ber die Folge eines allzu ſelbſtbewußten

gs, das Zeug
t unſeres Mannſchaft.

e

We nFuſhhaiſ- Wettswiel im le S. Weſt Stlftung

G F
Auf gemn V. f. L. S twlatz.

h 2 x

e e

B. C. Preußen.
chon durch Voranzeige bekannt iſt, findet am Sonntag vorWieitkag im „Augarken“ das Spiel zwiſchen Preußen und Ammendorf 1

ver der 2 Klaſſe trägt auf dem Kaſernen
II das Ausſcheidungsſpiel um die 2b
haften haben es durch ſchönes Spiel wäh
anden, ſich als Spitzenmannſchaſt in ihren
müſſen ſomit um die Meiſterſchaft der

an
h

er Klaſſe, tragen in Halle gegen 98
t8, wobei ſich die Schwarzweißen, da doch

pielt trengen müſſen.
Germanig II Tyv. Wegwitz T.
tenhof ſtehen ſich beide Mannſchaften in einem Ge

Nachdem ſpielt Germania III gegen VfL. II
Auf dem Kaſerr

ſellſchaftsſpiel gegenüber.
Neuröſſen.

Neumark.Spielvereinigung

Wirtſchaftliche Wochenſchau.
Während die Hffentlichkeit der geſamten Welt die Berichte der

Sachverſtändigenkommi ſionen unter die Lupe nimmt und
kritiſch beſpricht, werden in Eſſen Verhandlungen wiſchen der

echſerkommiſſion des bergbaulichen Vereins der Organiſation der
Zechenbeſitzer geführt, die am Mitlwoch zunächſt auf Freitag vertagt
worden ſind. Die r hatten ſi
lieferungen über den 15. April hinaus weiter zu kätigen, aber ſie
verlangten in finanzieller Hinſicht ein Arrangement, das ſie von den
n untragbaren Laſten wenigſtens ſo weit befreit, daß
die Werke Luſt zum Arbeiten behalten. Die Franzoſen und Belgier
lehnten dieſe Anregung der Sechſerkommiſſion ab und verlangten ohne
weiteres die Verlängerung der

Mieumverträge.
Die Gefahr eines Streiks der Eiſenbahner und womöglich auch

noch der Poſtarbeiter war in der abgelaufenen Woche in bedenkliche
Nähe gerückt worden. Die Eiſenbahnarbeiter verlangten eine Lohn
erhöhung um 6 Pfennig die Stunde, die ihnen die Regierung zunächſt
nicht bewilligen wollte, aus Sorge um die Stabilität der Währung.
Schließlich aber wurde die Stundenlohnerhöhung im Reichskabinett
doch nach längeren eingehenden Darlegungen des Reichsverkehrs-
miniſters Oeſer beſchloſſen. Ebenfalls von Sorge um die Waäh
rung iſt die Verordnung der Regierung über das Reiſeverbot
ins Ausland diktiert geweſen. Die Feſtſetzung einer Gebühr von
500 Goldmark für die Reiſe ins Ausland iſt faſt einmütig in der
Hffentlichkeit als falſcher Weg bezeichnet worden. Gerade was man
erreichen wollte, die Unterbindung von Auslandsreiſen der Kriegs
und Nachkriegsgewinnler, wird durch die Verordnung nicht erreicht.
Die Durchführungsbeſtimmungen, die das Reichsfinanzminiſterium zu
dieſer Verordnung erlaſſen hat, mindern wenigſtens die Fehler der
Verordnung ſelbſt, indem ſie die Grenzen für die Ausnahmen recht
weitherzig ziehen.

Die Frankfurter Frühjahrsmeſſe

ßen und ganzen denſelben Verlauf wie ihre Vorgän
gerinnen. der Hauptſache ſetzten ſich die Käufer aus Jnländern
zuſammen, während das Ausland kaufunluſtig iſt. Die Preiſe der
deutſchen Fabrikate ſind zu hoch ſoweit das Ausland dennoch kauft,
handelt es ſich um Spezialartikel und allerfeinſte Qualitätsware.
Das Kernproblem der Frankfurter Meſſe iſt die Kreditfrage. Die
Geldknappheit iſt ſo groß, daß bei Barzahlungen ein Rabatt bis zu
25 Proz. gewährt wird. Die deutſche Kaufmannſchaft hat auf allen
bisherigen Frühjahrsmeſſen dieſelbe Lehre erhalten ſie muß billiger
produzieren und Qualitätsware liefern. Hoffentlich zieht man daraus
die Konſequenzen, wenn auch nicht verkannt werden ſoll, daß es unter
dem augenblicklichen Kapitalmangel ſehr ſchwer fällt. Es ſteht aber
u hoffen, daß dieen bot Golddiskontbank,

die ihre Arbeit begonnen hat, lanne einige Erleichterungen für
den verknappten deutſchen Geldmarkt bringt. Auf die Reichsbank darf
die Wirtſchaft keine Hoffnungen bezüglich weiterer Krediteinräumung

das hat der Reichsbankpräſident Dr. Schacht in ſeiner Dres
ener Rede ausdrücklich betont.

zeigt im
n

echenbeſitzer hatten ſich bereit erklart, die Sach

Berliner Deviſenmarkt vom 11. April.
Am Berliner Deviſenmarkt waren geſtern die Anforderungen

gegenüber Donnerstag eine Kleinigkeit höher, was zum Teil auch
darauf zurückgeführt wird, daß die infolge Telephon und Telegraphen-
ſtörungen zurückgebliebenen Aufträge mit zur Ausführung kamen. Die
Mark iſt im Ausland durchweg gut behauptet. Die Zuteilung iſt im

großen und ganzen unverändert geblieben. Budapeſt 5 Prozent,
Sofia 10 Prozent, alles andere 1 Prozent.

Berliner Börſe vom 11. April.
An der heutigen Effektenbörſe verſtärkte ſich der Eindruck, den

man geſtern bereits zu Beginn des Verkehrs gewinnen mußte, der
Eindruck nämlich, daß das Kursniveau, geſtützt durch die Jnter-
vention der Banken, widerſtandsfähiger geworden iſt, trotzdem
heute weiterhin, wenn auch in geringerem Umfange, Exekutionen zu
beobachten waren. Noch verſtärkt wurde der günſtige Eindruck da
durch, daß die Widerſtandsfähigkeit auch im weiteren len ab
geſehen von vorübergehenden Abſchwächungen, anhielt. Die Jnter-
ventionskäufe der Banken erſtreckten ſich naturgemäß in erſter Linie
guf diejenigen Papiere, an denen die betreffenden Jnſtitute irgendwie
beſonders intereſſiert ſind. Am Montanmarkt war die Bewegun
ziemlich einheitlich, während an den übrigen Märkten gewiſſe Spezial-
papiere teilweiſe bedeutende Kursgewinne erzielten. Das Vorgehen
der Banken wirkte unmittelbar auf die Kaufluſt der Spekulation zu
rück. Bezeichnend iſt, daß es ſich heute durchweg um Meinungskäufe
handelte. Die vorübergehende Abſchwächung in den zweiten Kurſen
war ſchnell aufgeholt. Dann traten weſentliche Veränderungen nicht
mehr ein. Der Geldmarkt liegt wenig verändert, ohne irgendwelche
Beſonderheiten zu

Leipziger Börſe vom 11. April.Der geſtrige Rückgang der Kursabſchwächungen ließ auch für dieheutige Börſe ein etwas freundlicheres Uusſehen erwarten. Dies

trat denn auch ein, da neue verſtimmende Momente nicht vorliegen.
Das Geſchäft hielt ſich allerdings dem Wochenſchluß entſprechend in
engſten Grenzen

Berliner Produktenbörſe vom 11. April.
Weizen, märkiſcher 169 175, pommerſcher 165--167; Roggen,

märkiſcher 1395-142 pommerſcher 130-—135, weſtpreußiſcher 180-132,
Braugerſte 179-190; Futtergerſte 155 165; Hafer, märkiſcher 124 bis
131, pommerſcher 120 123; Weizenmehl 25 27; Roggenmehl 21 bis
23,25; Weizenkleie 10,10—10,30; Roggenkleie 8,50—8,70; Raps 3810;
Leinſaat 410 15; Viktorigerbſen 27 kleine Speiſeerbſen 16—17;
Futtererbſen 1350 14; Peluſchken 1250-14; Ackerbohnen 16—18;
Wicken 12 14; blaue Lupinen 12,50 18; gelbe Lupinen 16—17; Serra
della 12—-14; Rapskuchen 11,50—11,60; Leinkuchen 22 23; Trocken
ſchnitzel 9,60——09,70; Torfmelaſſe 90/70 8,40—8,60; Kartoffelflocken
20,20 2080.

Hen und Stroh.
Jm amtlichen Verkehr der Berliner Produktenbörſe wurden

geſtern folgende Preiſe notiert: Weizen- und Roggenſtroh, drahtge-
preßt 0,80-1,00; Haferſtroh, drahtgepreßt 0,65 6,80; Hen, gutes

180 200; Heu, handetibig 120 140; Kleehen, loſe 250 2,90.

dieſem Jahr noch nicht geſchlagen iſt.

e und bei den andsſpielen die dritte Stelle hinter Naum
rg 05 und Schwarzweiß- Weißenfels behaupten konnte. Leider muß

Neumark in dieſem Spiele für beide Verteidiger Erſatz einſtellen, da
Schliebe und Koſer noch immer verleht ſind. Schiedsrichter iſt Rühle
r

Für die kommenden Monate hat Neumark mit folgenden Gegnern,
kurz erwähnt, abgeſchloſſen

Naumburger Ballſpielklub, Frieſen 08- Bitterfeld. Sportvereini
gung 1910-Zeitz, Sportverband 04-Quedlinburg, SpV. Holzweißig
Bitterfeld u. a.

Für den erſten Oſterfeiertag hat ſich Neumark nordbaye
riſche Kreisliga verſchrieben, worauf noch an dieſer Stelle zurückge
kommen wird.

Neumark III ſteht morgen vormittag in Neumark 99 IV im Ver
bandsſpiel gegenüber. Die Junioren fahren nach Halle zu Favorit
und die II. Jgd. nach Merſeburg zu VfL. II Jgd.

VfL.-NeuRöſſen J VorwärtsKötzſchen I.
Jm Ausſcheidungsſpiel der II. Klaſſe ſtehen ſich Sonntag in Merſe

burg auf dem Preußenplatz obige Mannſchaften gegenüber. Beide Ver
ine verfügen über gute Kräfte. Röſſen ſtellt zu dieſem Spiel folgende

Elf: Langkebel, Kölber, Schütz, Werrmann, Brünner, Peter, Heyer,
Kurtz, Simon, Höger, Weber.

Jm letzten Verbandsſpiel ſchlug Röſſen obigen Verein mit 2:0.
Hoffentlich wiederholen ſie den Sieg.

Die II. Mannſchaft von Röſſen ſtellt ſich der III. Mannſchaft von
Germania im Freundſchaftsſpiel gegenüber.

Die 1. Jug. von Röſſen ſpielt ebenfalls in Merſeburg und zwar
gegen 1. Jug. von Preußen.

r

Stvckball.
Die erſte 99er Elf ſpielt morgen auf dem Kaſernenhof gegen die

Hockey Vereinigung Schwarzweiß- Halle. Es iſt dies die frühere
NelſonMannſchaft, die ſich vom Ruderverein Nelſon getrennt hat und
zugleich die letzte Halliſche Hockeymannſchaft, die von Merſeburg in

Da beide Mannſchaften wegen
Ausdauer und Schnelligkeit bekannt ſind, wird morgen vormittag ein
ſehr infereſſantes Spiel geliefert werden. 99 ſpielt mit Erſatz für
rechten Verteidiger und rechten Läufer

r

Fauſt und Trommelball der Merſeburger Turnerſchaft.
Morgen vormittag treten zum fälligen Verbandswettſpiel im

Fauſtball aus der Meiſterklaſſe auf dem Turnplatz am Strand-
ſchlößchen an:
Allgemeiner Turnverein gegen Turneriſche Vereinigung, die Mannſchaft
des Männer-Turnvereins fährt nach Ammendorf um 1. gegen den Am
mendorfer Turnverein und 2. gegen Turnverein „Jahn“ Halle zu
ſvielen. Beſonders bei der Spielſtärke der Ammendorfer wird der
re weteh alles daran ſetzen müſſen, um ehrenvoll abzu

neiden.
Aus der I. Klaſſe ſpielen auf dem hieſigen Kaſernenhofe:
1. Turnverein Jahn“ Halle gegen Schupo Merſeburg und 2. Turn

verein „Jahn“-Halle gegen Allgemeinen Turnverein- Merſeburg.
Aus der II. Klaſſe ſpielen ebenfalls guf dem Kaſernenhofe: Turn

verein „Germanta“-Groß-Kayna gegen Schupo-Merſehuvg.
Jm Trommelballwettſpiel treten an auf dem Turnplatz

des Turnvereins Rothſtein Merſeburg die Turnerinnen des Turnver
eins Ammendorf 1. Mannſchaft a gegen Turnerinnen „Rothſtein“
Merſehurg und 2. Mannſchaft h gegen Turnerinnen „Rothſtein“
Merſeburg.

r

Geländelauf in Schönebeck.
Die Leichtathletik- Abteilung des Sportvereins von

1899 ſtartet morgen zum erſten Male in dieſem Jahre bei einer Natio-
nalen Veranſtaltung. Der VfB.Schönebeck hat unſere 99 er zu ſeinem
Geländelauf eingeladen.

Die Herrenklaſſe vertreten Buchholzg, Damm, Weber und Zhyliax,
die Jugend Haferburg, Schulz J, Barthold, Hartwig, Braun. Schwim
mer, Weſtphal, Hartmann, Harkenthal ſtarten in der Knabenklaſſe.
Man darf auf das Abſchneiden der jüngſten Rennmannſchaft der 99 er

geſpannt e r eS
ſein.

Zeitgloſſen
Die über dem Verdacht auch nur ver leiſeſten, heimlichſten

„Links“ Richtung gan r altpreußiſche, konſervative Kreuz
zeitung ſchreibt über den Politiker Ludendorff:

„Der General Ludendorff hat in ſeinem Leben anderes zu tun
gehabt, als ſich um Frrnice Fragen zu kümmern Wirklich
fie ſind ihm völlig nen, die Wege, die wir ihn gehen ſehen.
Was kommen mußte, geſchieht. Überall ſtolpert er noch in die
Schlinge ſeiner Weltfremdheit, ſeiner Unkenntnis des
politiſchen Kampfes

Noch einmal: die Worte entſtammen dem führenden konſer
vativen Blatte Preußens!

Die Ahnlichkeit der Rechts- und Linksradikalen wird immer
größer. Der nationalſozialiſtiſche Wahlaufruf für Bayern erklärt:
„Der Völkiſche Block geht als Todfeind des parlamentariſchen
Schieberſyſtems ins Parlament, nicht um die Novemberrepublik und
ihr an dieſe ausgeliefertes bayriſches en aufzubauen, ſondern
um ſie abzubauen.“ Genau ſo betonen die ommuniſten, daß unter
der Herrſchaft des Kapitalismus die Parlamentswahlen für die Kom
muniſten nur agitatoriſche Bedeutung haben, und daß die Kommuniſten
nur in das Parlament gehen, um es zu zerſtören. Nette Brüder!

d e

Geben Sie nlehe
ihr gutes Geld

aus für schlechte Selfen.,
Hinderwerüge See
zu ſedem Preis zu teuer

Kaufen Sle die gute

SUNLICHT SEIFE
weſche Ihnen den richtigen Gegen

wert für hre Geld bietet. Sunlidu
Seiſe hel 250Gromm Hersteſlungs-

gewicht, wöhrend Viele andere
Selſen ar 200 Gromm wiegen.

Die Preiſe verſtehen ſich als s ab märkiſchen Stationen,
frei Waggon, für den Berliner Markt für 50 Kilo in Goldmark.

Sereeeee
Vähmaſchinen

Reparaturen
werden gut und ſchnell

ausgeführt

Max Schneider, MA G G s WüUrze.

Schmaleſtraße Nr. 19,

gibt allen Suppen, Gemsen, Soben
Fleſschgeschmack:

Vorteiſhaftester Bezug in grossen Originalflaechen Nr. 6
Man achte auf unversehrten Plombenverschluss.

e Homöopa Biochem.
S Spagyr.

Krankenbehandlung f. alle
Leid auch i. veralt. Fällen

f. Männer, Frauen u. Kinder,
Auügendiggnoſe, Urinunterſ-

Tödtmann, halte S.
Friedrichſtr. 55 Tel. 2337.

Sprechſt. tgl. auß. Mittwoch.
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Junger Mann ſucht

möbl. Zimmer
Bettwäſche wird geſtellt. Ang.
unt. 299 g. d. Exp. d. Bl.

2 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung v.
j. Ehepaar geg. zeitge
mäße Bezahl. per ſof. o.
1. Mai geſucht. Ang.
u. 306 a. d. Exp. d. Exp.

Möobl. Zimmertohn. Betiw.
oder 1-—2 leere Räume von
Dauermieter geſucht. Ang.
an Schließfach 56, Merſebo.

Maß Anzug

faſt neu, reine Wolle, mittl
Größe zu verkaufen oder
geg. Lebensmittel zutauſchen.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Dhibl. Jackenkl., gut
erh., f. ſchl. Fig. (44) und
1Beſuchstaſche, br. Rindl.,
wenig getr., preisw. zu verk.
Sonntag vorm. 10-12 Uhr.

Burgſtr. 5, 1 Tr.
Mösche- hen Schranl

zu verkaufen
Tiſchlerei W. Juchkoff,
Außere Lauchſtädier Straße.

Kleiner Beamter ſucht
großes leeres Zimmer
oder 2 kleine möblierte.
Preis Nebenſache. Offerten
unter 310 an d. Exp. d. Bl.

899buterhat Sein
mit Legdersessel,

fern nd defteſſe
(Gitterbett) billig zu ver
kaufen Poſtſtraße 2. Il zu verkaufen

Ahsafzferkel u. Meuſchau Nr. 1.
40 Stück Gänſe
zu verkaufen

Menſchau Nr. 7. Zöſchen Nr. 26.

M
n Wene Raher so Sergeplon i

ſind abzugeben

Abvan- ken
werd. abgegeben Corbeiha 18 Mon. alt, Bruteier von

Nr. 5 bei Schkopau.

Verkaufe oder tauſche
gegen Glucke

bl. WienerHäſin

ſchw. ZwergCochin
Ottoweg Nr. 16.

190. M änse

S ab Tor 5re erſ en non ſah egerkel nen Sarterreränne Walrenſeiſer piraug t r e Hr. 15. J Ved de n e en. eeegegege Ab I ſer be Aeehun I in W
er kann 1 oder 2fif l rontrift hen verkaufen Zu erfragen in der Exped. 4leere Zimmer abgeben r e r An gerheſt! i dem g

e Zuguh agstanſch! Heller a Schöne volle Körperform cWohnnngsto durch unſ. orient. Kraft An ZuPromenadeninderwagen zu verkaufen pillen (für Damen pracht

4 Zimmer, Mädchenkammer, n Fä dorf Rr r tn Tann nen faſt nen billig zu verkaufen Fährendorf Nr. 7. volle Büſte) preisgekr. mit
burg mit gleicher od Irößerer Hirtenſtraße 14. n echte a hoch r h r ee burg un gel. r tragende. hornloſe, braune dipl. in kurzer Zeit große F ngeſſhrierin Merſeburg zu tauſch. geſ. Gut erhaltenes 9 h Grwichtzunahme. 25 Jahre Wä e Gut eingeführter Zuurrg.17 Jahr, mit a d

ahr, mit guter HanVertreter e Segenff. unt. an die Er. d. Bl Herrenrad Milchziege weitbekannt. Gar. unſchäd zum Glanzplätten

onge Wahnh mit zu verkaufen lich. Aerztlich empfohlen z nehe Monnnaus Stallung iſt zu verkaufen Hatterſt 0 wird angenommen für den Verkauf von gebr. kenntniſſen, welche ſchon im
r d Sein in Ränl Hamaſchkeſtraße 13. Hälter ſtraße 29. Streng reell. Biele Dank Friedrichſtraße 3, 2. Etg. Kaffee in Paketen an Kontor tätig war, suchtGarten und Feld in Nähe amaſchkeſtrafe ſchreib. Preis Packq. (100 b Wiederverknufer für Stadt Frelkuumg. Zeugn. vorh.

und Bezirk geſucht. Ang Ang. u. 312 a. d. Exp. d. Bl.
erbeten an Hambg. Kaffee Suche gum T. Maſ, wegen
Großhandl. Weber Co. Heirat d jetzigen,
Hamba.3. Paſtorenſtr. 10/12

n t ſetzerKadchen

Lehrling ekann ſofort eintreten Gartenfrau

Dürrenberg z enk. 3 j gari Stück 8 Wochen alte Stü 9 9 3 o zh a erf Meppen ren Slegenboce n be ver n Fertige n Kleider
en nd Giterecheutel an perianfen S Sern Steine s Co bis Oſtern an!!!

Plantagen, Gaſt u. Pen e g 2ſionshäuſer zu tie verk. KolanderKaſerne. Sipitger Straße 792 G.m.b.H. Berlin W 30 660 Fr. k. ahler Sohannisſtr. 311.

Geld zu zeitgemäßen Zin
ſen auf gute Hypotheken und
Schuldſch. geſucht und aus
zuleihen. Direkter Goldaus
gleich zwiſchen Geld
Harlehnsſuchern.
unt. 313 an die Exp d.

für mitllere, ſchuldenfreierandwiitſchaft ſofort geſucht i iel geſucht zum Grabene e e eboß rn e in wah e n ger Un Thrüches, ſleihigeJ r d e g gt ren n Sontag Ferrier ne iente Hause z wen be an z 7 Fran arbeitet mit. Anged.Weswitz Nr. 16 (wenig gebraucht) zu verk. T Sahr tt, abzugeben ufer die Exped.
en m erfragen in der d. Engl Span. fra,1auterhaltener, zweiſitzer Gold! ital. ſpr. Kfl drgd.Weißenfelſer Str. 27

thut unitet Mädchen!
IIvworgeleganenAh on Kinderwagen Sport- Wagen Solder ſunger schen

eſ Gründl Eilunterr.ert. erf.

c 53

e Gt 4 ſofort geſucht.i Kfm. Otto Poſtlagerkt. ein e erAtzendorf Nr. 5. (wie neu) e zu ine Li u v da der gen n di We v le Fran A. Leopold,
en a e St. 44. vt. Wege die Senanttrchaft m ſucht Schkeuditz bei LeiptS Handwagen Küſerne I e einer vetten jungen l D Benng ber Schafſtädt rn 6 i

a 5 de in achen; ſpät HeiranZu erfragen in der Exped. e e Hälhh., hell ngerwaren, In Acht m echte n Dowmplat 9 am habendane Junger Mann Wer in. Mgcten
8Kinderwagen atevenne n I ah deſtgtelen oebots mit Bild das r Heſohit und revarier L 10 18 Jahh für Hausarb. als Aufwartung für denMotſchenkalb (ſehr ent erhalten) zu verk. ohne Matratzen, guterhaſt., geſandt wird. u 0) a. d. Exp. Shhuh nd Suefel üzerne Amen d 1 r gangen a Tee

verkauft Runſtedt Nr. 10. Ober Altenburg 82, Tr verkauft Steinſtr. l ſchnell und billigl zu verk. Kl Kayna Nr. 23. Dr. Musculus, Schaſſtädt. I 3u erfragen in der Exped.
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Seite 8. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 12. April 1924. Nr. 88.e S r Merſeburger Muſikverein!es nene22 e v e a m e a h B. u à n. u e e e nZur goldenen Hochzeit ſind uns von nah
und fern viel freundliche Glück und Segens-

N wünſche zugegangen, daß es uns unmöglich iſt,
jedem einzelnen zu danken. Das liebevolle
Gedenten hat uns wohlgetan. Wir ſagen

Die Verlobung ihrer Tochter
Gertrud wit dem Lehrer Herrn

Mittwoch, den 16. April d. J., 7 Uhr im „Caſino“mſeren herzlichſten Dank. Erich Koch in Lindtort (Alt- t5 Chemntgt, Jreibergerſtr. 2 den 11. 1024 mark) geben hierdurch bekannt M O i e d e r 2 b e n d

e

Lehrer Bratky und Frau.
2 J

v. Frau Eliſabekh Schumannlehrer R. Kurt Mav und Frau Ellsabeth

2 4 ze ehee geb. Bohne n Am Klavier: Karl Alwin.S e Sonderbeitrog für Mitalieder (bei Vor zeigung der Haupt und NebenJ Merseburg, im April 1924 l S 2,25 r Nichtmitglieder 3,- in der en ſchen Buch
en 8. eSut die uns gilätzſic unſerer Suber- II Handlung vom Dienstag, den S. April, ab. Plätze nummeriert, ohne

r VerloſunHochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten h ung mdanken wir herzlich. el oeee3 Emil Schönleiter und Fran 17 c gtolie5 Kötzſchen, im April 1924. Schrev.J Es iſt uns ein Herzensbedürfnis, allen denen, die Neu Röſſen Deutſche Philoſovhiſche Geſellſchaft
ehe beim Hinſcheiden unſeres lieben, unvergeßlichen Entſchlafenen

Louis Kohl
ihre warme Anteilnahme bewieſen, unſeren herzlichſten

Dank auszuſprechen.Die trauernden Hinterbliebenen

Dienstag
Versummlg. Gärwereisaal

Hotel z alen Devauer.

Heute Sonnabend abend
von 6 Uhr an

Schweinsharen
und ff. Speckinchen

MGMEMGEXXCGBGEE
Kantfeier in Weimar

19. 4. 5 Uhr, Feſtſitzung in d. Aula d.
Realgymnaſiums (a. Muſeumsplatz).
G

Kants Bedeutung für das deufeche Geivtes gen

Anzeigen der ürhicen Gemeinden.

Sonntag, den 13. April 1924 (Palmarum).
Geſammelt wird eine Kollekte für den evangeliſchen
Verband zur Pflege der weibl. Jugend Deutſchlands

Evangeliſche Gemeinden.
Es predigen

Dom. Geheizt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke (anſchl.Beichte und heil. Abendmahl Vorm. 11 Uhr

e

Kindergottesdienſt. ladet benſt ei Prof. Dr. i „GöttiStadt. Geheizt. Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor La 9. Letonn Prof. Hr. Juttus SinderSstingenNaucke. S Merſeburg, den 12. April 1924. Gäſte ſind bei freiem Eintritt willkommen.Altenburg. Geheizt. Vorm. 10 Uhr VPaſt. Kratzenſtein.

Muſikaliſch. PaſſtonsGottesdienſt. Terte am Eingang Idee II I eNeumarkt. Vornt. 10 Uhr Paſt. Bvif. 10 Uhr
Kindergottesdienſt.

Gemeinde Röſſen. Sonntag vorm. 10 Uhr Konſir g
mation der Kinder von Neu Röſſen. Donnerstag
abends 27 Uhr Abendmahl für die Konfirmanden.

Katholifche Gemelnden.
Merſehurg. Sonnabend von 5—7 und nach s Uhr Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied

e e nePalmweihe, Hochamt mit Predigt. 5 Uht SFaſten: tägiger Krankheit im Krankenhaus zu Merſe
prediat gehalten von P. Servatius D. M. aus Halle. burg imſere liebe Mutter, Schwieger Groß-

Neu Rö ſſen. Sonnabend von 57 Uhr Betchtgelegen und Urgroßinntter, Schwägerin und Tante S

nach Fchopuu Vereinshans Krauſe 14
hie erer Womdopafhie Berger s Gaſthaus

z 8 ik, von abends 5 Uhr anBiochenſe Willy Fach für Vereine Jene STod es Anzeige. e t Saal Sonntags frei. B II
Sprechſtunden täglich, ß t gr. G

vormittags 9—11
nachmittags von 8—5.
Somntaägs von 9--11.

Reinefarthſtraße 19,
Tel. 242 Tel. 242

Billige Manne Es ladet dazu freundlichſt ein Frz. Thon.

Fonnfug. nHerrenzimmer C a 8 n O. e Bl. Bulll.
Schlat- u. Spefsez,

Hahn t ehe C u hen h Ftau ßüchergchrünieRanntett 11 Uhr Gottesdienſt mit Prediat. li St d Zu Grohdandelhprebven 1 neneahnt a Seterdient dent n Panen wen ug le ein er 9 denen m m 1 e ſruser 8
Wiegand M Hemdentuche,Chriſtliche Gemeinſchaft d. L.) im Alter von n Jahren. GStangenkeinen, Kuhebetten Fteinſerae keiner

Herberge Für Heimat Eingang Brauhausſtr. Jeden Dies zeigen tiefbetrübt an Linons, Tische i. unle Auf allgemeinen Wunſch
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtraße 1.
Sonnlag abend 8 Uhr Bibelſtunde
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.
Volbsbibliothet Knabenmittelſchule Schulſtr. 3

Geöffnet Sonntags von 11—12 Uhr.

Hanszinsſtener,
Auf die Bekanntmachung am ſchwarzen Brettbetr. Zahlung der Hauszinsſteuer ab I. April e e

wert Hierdurh aufmerkſam gemacht. e
Lauchſtädt den 10. April 1924Der Magiſtrat.

Verlängerung des Engagements:

Die luſtige Salzburger
(Schrammel)

Oberbayr. Muſik, Jodl., G'ſtanzl, Schuhplattl.
Für Humor und Stimmung iſt geſorat!

Heute abend Gerniſttlicher Sfrant!e e zVerein der Lichſbildſreunde (19
Am Donnerstag, den 17. April, abends S Uhr

im „Alten Deſſauer“
Lichtbilder-Vorirag:

Familie Otto Steinfelder Zettinletterercehnens
g M und andere Wäſche Artikel Pöbel Uane a. Sim Namen aller Hinterbliebenen. eigener Ausrüſtung in aan Grosses 8

Grafendorf, Neumark, Mer- een oder halben Stücken ßfehurg, den 11. April 1924 an Verbraucher wie: Braut
I lkeute, Nähſtuben, RähſchmenDie Beerdigung findet Sonntag, nach Hotels und Einkaufs Ver n Gerste II in

mittags 2 Uhr, von Trauerhäus aus ſtatt. einigungen. Zu erfragenR. 9, Herrmann Karl nraße 16, 2 Tr.

Halles S. rMagdeburger Suche 9 Falle

We hüten ſern am Hardaſee“.
der Lichtbildkunſt ſind r herzl chſt

Für die überaus zahlreichen Beweiſe Portland Zenen

Mpofdete lauchstätt. e hen

h

e aufrichtigſter Teilnahme beim Heimgange Tement -Rulk

M unſeres i z verkauft äußerſt villigh unſeres lieben Sohnes Sidhaneret Bielg,22 2 e Secenraße i. gel. beJ rich c tSS e ſagen wir auf dieſem Wege unſeren innigſten h Oſter An 9 eb 9 te

S Dank. Beſonderen Dank der eben Jugend et Honnerotg den v A il,S on Groß Kapna für ihre letzte aufvtfernde ür Herren? h a ends 8 9m S c z D. J j eLiebe. Auch vielen Dank dem Arbeiter un d m g.S S Geſangberein für die lebte Ehre die ſe I Hüte 9 Sähtes- Hanptversannln,
S m unſerem lieben Erich erwieſen, nebſt dem J mit Einſatz moderne Jormen 8 u Tagesordnung. Jahresbericht, Koſſenabſchluß, 9

S e m. z e S 43 Neuwahlen, Beiträge, Neuanſchaffungen u a.S h Bergmanns-Verein. Auch vielen Dank Herrn Mü P50 50 un WehrS m T a Irite r er reichen M en ß 4 n Vollzähliges und pünktliches ErſcheinenS e S Paſtor Fritze für ſeine troſtreſchen Worte. I Klub und Sportmützen n Pfch Der Turmar,

S J e S i e S m eS Se Fam. Meyer u. Angehörige. Matroſenmützen ee s e iS T S Große Kah na ben 12. April 1924. 55 7 b Wnwerein e
S z. h e n I Selbſthinder Algem. Turnverein Merſehnrg

e T 9 13. Ap i 1824,don Strickbinder 3 2 1 h22 t S 9es n 3 Oberhemden im „Neuen Schützenhaus“e r 12 M EiternabendS e aller Art auch von mir nicht bezogenen Maſchinen führt mit 2 Kragen J 8 ern a en 6
S S z lachgemäß aus r en 10 Konzert, turn. Vorführungen, Reigen, Theatera Fri d ich pf ff ag Freunde der Jugendpflege ſind berzlichſt2 S 282 Land Meoſchit e e ite Lederg ürtel a 1 e O wem58 e 5 mit P gek ß 4 l d 3. April WS it Pa 13.25 s z We eſaſſeaſſaſſaſj Die guten Hoſen träger z 50 r iS S S s tg. Rohrſtü hle G, Sux. 109 F. Gummi und Borde

25 S J2S n Se tinten Zigarren So enha er S wo do m v e
W. Götze, Venmarkt?8 ornmt man e ſ j Dich Es ladet freundlichſt ein

a. Wunſch abgeholt i J J 90S S S 2 S jS n Sunnenäh t deure r Stoffhandſchuhe Kurhans Hürrenberg

S S Gocken 321 r re un un Großſtadk Balle mm bau in lam n Denn Stuten, roßſta de aS 225 werden geeignete e S S e ein Carl Seelig.S Z. 8 2 h S jeVertre ter YLeinen- und Hauerwäſchell W e
25 25 S S a S z v halten will, wäscht sich nur mit dere s bei großem Verdienſt, mit mediziniſchen oder Größte Answah Be ſchen Sie ünſere Qualitäten. d d ſt e

S chemiſchen Kenntniſſeit, von erſter Firma für eW S n de e a efn ſer en ſeltenm e e e Angeb ter P. Z. 43 6 re 2 S en Vogler, Bieen d e Be d 0 I Sten Wirn. Scherſehrn; Wilhelm Fuhrmann,
S m e n Seifenfabrik: Franz Schneider, Seifengeſch Otto2 e e Stiebritz; in NeuRöſſen: Franz Müller.
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Bildung eines Merſeburger Städtebundtheaters!
Der Ausbau der Gixti-Ruine kommt in Fluß. Hr. Groß Oberſpielleiter des Gtädtehundthegters.

Jm Stillen reifen die Taten. Unbemerkt von der breiten Offent
lichkeit wickeln ſich die behördlichen Verhandlungen ab, die zur Freie

gabe der Sixrtiruine führen. Und ebenſo ſtill hat ſich eine
Wandlung in der Geſchichte des Merſeburger Theatersvereins voll
zogen, die eine nicht minder wichtigere Etappe im Merſeburger
Theaterleben darſtellt: Die Schaffung einer eigenen
Theatergruppel Freilich, dem Merſeburger Theaterverein iſt
es nicht möglich, ſich aus eigener Kraft eine Schar guter Künſtler
zu halten, aber im Verein mit den Nachbarſtädten wird das unter
der Führung Merſeburgs möglich ſein. Dieſen kulturellen
Fortſchritt verdanken wir Stadtrat Beſſert, der auf dem Gebiete der
Kunſtpflege eine ſo überaus ſegensreiche Tätigkeit entfaltet hat.

t

Der 1. Vorſitzende Stadtrat Befſert eröffnet die Verſamc c J r mlundes Theatervereins und gibt zunächſt einige geſchäftliche Mittei ß
lungen

bekannt, u. a. einen kurzen Rückblick über die bisher zur Aufführung
gelangten Werke und einen Ausblick auf die nächſten Veranſtaltungen.

Der Vorſitzende referiert ſodann über den

StadthallenFrage.
Die letzte Generalverſammlung habe ſich auf den Stand
den Ausbau der Sixtiruine zur Stadthalle zu unterſtütz
Saal vorgeſehen wird, in dem die S
e Der Magiſtrat hat ſich auf de

ie Stadt Merſeburg ein Theaterhaus als ſolches nicht leiſten könnte,
und daß ſie nur einen Bau unterſtützen könne, der mehr den Cha
rakter einer Stadthalle erhalte, um eine Möglichkeit zu
ſchaffen. auch Kongreſſe uſw. nach Merſeburg zu bekommen.
Dieſe Möglichkeit iſt beim Einbau feſter Sihplätze nicht vorhanden,
und darum hat der Magiſtrat dieſe Bedingung des Theatervereins

abgelehnt. eVom Standpunkt der Stadt aus geſehen, iſt die Anſicht des Ma
giſtrats richtig. Der Einwand, daß der Saal etwa einem Verein zu
Theateraufführungen mit folgendem Tanz zur Verfügung geſtellt werden
kann, iſt ſchon deswegen unrichtig, weil zur Beſeitigung der Sipreihen
immerhin einige Stunden Zeit verfliehen. Auch ſoll das Heraus-
nehmen nur in wichtigen Fällen erfolgen, damit das Jnnere des
Saales nicht zu ſehr leidet Dieſer Bau ſei vor allem beſſer, wie
überhaupt keiner Außerdem kommt hinzu, daß der Verein immerhin
zur ein loſer Verband iſt, der zu Zeiten ſchlechter wirtſchaftlicher
Konjunktur nicht imſtande ſein könnte ein eigenes Haus zu unter
halten, dagegen wird die Stadt, welche durch eine große Beteiligung
Grundſtück mit Bauten) daran intereſſiert iſt, ihr Augenmerk ſtets
darauf richten, daß das Gebäude nicht heruntergewirtſchaftet wird.

Stand der

punkt geſtellt,
t t en, wenn ein

itzreihen feſt eingebaut
n Standpunkt geſtellt, daß ſich

des P

na
nd

die nächſte Woche in Ausſich
vereins liege es, daß es überhaupt

51
u einem Theaterſaalbaun komme,

der gleichzeitig einen Fortſchritt des Verei

h

Jn der lebhaften Debatte werden nochmals alle Bedenken, be
ſonders hinſichtlich der finanziellen Sicherung des Planes hervor
gehoben. Die Bedenken ſind bereits des öfteren in unſeren Spalten
erörtert, ſo daß ſich die Wiedergabe erübrigen dürfte.

Stadtrat Beſſert ging in feinem Schlußwort noch einmal
darauf ein und führte die Debatte wieder auf den eigentlichen Kern
der Sache zurück. Grundſätzlich habe ſich der Verein bereits mit der
Beteiligung an dem Ausban einverſtanden erklaärt, es gelte die Frage
zu klären, vb der Verein die von ihm ausgeſprochene Forderung auf
recht erhalten und dadurch den ganzen Plan gefährden wolleen

en

Der faſt einſtimmige Beſchluß der Verſammlung gingmige T n dahin, dieForderung in einen Wunſch zu verwandeln. Stadtrat Beſſert ſoll
die Jntereſſen des Theatervereins in dieſer Angelegenheit bei denTh
künftigen Verhandlungen vertreten

Bildung des Merſeburger Städtebundtheaters.

von

Abbau Theatterſter Linie das Schauſpiel trifft.
Dr. Groß ab
für das Halliſck
Baſtſpielen Das hat uns auf die
Jdee ebra ht ein en 31 ammenſchluß mit Vere der Stäe Sehracht. einen Zuſammenſchluß mit Vere anderer Städte
herbeizuführen und uns auf die eigenen Füße zu ſtellen

Bereits ver P SBereits vor Jahren and der Plan Merſeburg, Weißenfels und
er
er

Naumburg zuſammenzuſchließen, wir verhiekten uns damals aber ab
lehnend, da wir von Halle unſerer Zufriedenheit mit guter Kunſt
verſorgt wurden. Da Weißenfels vorläufig durch einen Vertrag an
Direktor Deutſch vom Weimarer Reſidenztheater gebunden iſt, haben
wir uns mit den Städten Naumburg, Bitterfeld, Eisleben, Köthen,
Lauchſtädt, Teuchern Schkeuditz, Mücheln und Wittenberg in Verbin-
dung geſetzt. Zu gleicher Zeit fanden unſere Beſtrebungen Unter
ſtützung durch den Landesbühnenverband. Begeiſterte Zuſtimmung
fanden wir nach den bisherigen Verhandlungen in Städten

rfeld. Jn Mücheln ſetzt ſich vor
t at Wolffram, in Lauchſt e

den i Ob r
Naumburg und Bitte
der Leiter der Realſchul
Bürgermeiſter Grimm
meiſter von Köthen
bühnenvereine Anhalts
Bei den Beſprechungen wu

Dr. Groß als
und Führer der Künſtlerſchar zu gewi
von Merſeburg vertreten.

ungDie Finanzier
Viſt naturgemäß die wichtigſte Frage.

nur auf ein Jahr verpflichtet werdet
eine Berechnung aufgemacht worden, die a
genommen worden iſt. Man iſt der
150000 aufgebracht werden mü

orerſt ſoll das Künſtlerperſonal
Gemeinſam mit Dr. Groß iſt

ißerordentlich vorſichtig vor
ng, daß jährlich
einigermaßen Erſatz

Tablekken
hervorragend
bewährt. bei

HexenſchußGicht.
Rheuma, Nerven und
Jschias, Kopſſchmerzen.

Togal ſtillt die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure aus.
Kliniſch erprobt.

In allen Apotheken erhältlich.
Best. 64, 390 Acid. acet salic, 04 60 Chinin, 12,50 o Lit ad 100 Am

16 aktiven Künſtlern

7 weiblichen Kräften

ür
R iſegelder, Anſchaffung für den Theaterfr

Wenn man im Monat mit nur
pielzeit von 10 Monaten, einem
50 und in den ausgeſprochenen Winter

Sommer abgeſluft bis auf 200 Plä
tahme von
u

monaten mit

162 000
aufgeſtellt iſ
vorſtellunger

WiGeſamtein nahme. WieF.R t

geht daraus hervor, daß infolge
eigentlich auch in den

vorſic
n Muß
Winter-

t,

monaten eine beſtimmte Platzbelegung vo

Die 15 Spielabende im
Uberſicht wie folgt verteilen: M

er Müheln LaZahl bereits erreicht ohne daß di
lich noch dazu kommen werden ht
Bedingung iſt ſelbſtperſtändlich, daß

dte die Garantie für den Eingang
hmen. Das iſt jedoch zu erwarten

Her M
Her

r der bewährten Leitung von Dr. Groß
gteatererſeburger Thegaterfrage

ein Städtebundthegter

gewonnen nddent

unte
werderwerden

z aufben werden.
ſchullehrer

e Ausdruck. Für die
es notwendig geweſen ſei,

aufDank.
erſeburg eineP u eRedne

Kinderwagen
sind weitberüöhmt ung vner reich
odelle in höher Loſlen dung

Gustav Engel Söhne
Merseburg Groß Kayna.

Blähhals und dicken Hals entfernt Sagitta Eichheimer
Balſam. Tauſende von Anerkennungen bezeugen die
überraſchend gute Wirkung. Vollkommen unſchädlich.
Kann unauffällig angewandt werden, da er nicht fetlet
und färbt Jn allen Apotheken erhältlich, ſtets vorrätig

e

Waren aller nSpül-Apparate,
Spülmittel, Der Kaufmänniſche Zirkel beginnt Freitagg, den
Irrigatoren 25. April. Damen abds. 7 Uhr, Herren 8 Uhr im

Ulnich. Sawitötsaeschätt,

vorm C. KRlappenbach,

Strandſchlößchen.“ Gelehrt werden alle in
der auten Geſellſchaft üblichen Tänze. Gefl. An

meldungen erbitte in meiner Wohnung, Schmale

Apoth. Lauchſtedt. Saglttäwerk 6, m. d. H. München S 2

(Cords)
v. Dr. ined. Paull. Mit
65 Abbildungen
Der weibl. Körper, Periode,

Das Lichtbild in ſeiner vornehm.
Ausführung!

Photograyhle Forneck,
Merſeburg, Roßmarkt 3.

Jnh.:

falls a. 8..

Teilzah ung

l Speiſezimmern SchlafzimmerInstallationsbüro h wwrantKleiderſchränkMerseburg 21 ebahnoden empfiehlt in reicher Auswahl
u u S Hſterhaſen und BonbonierenSee J Plüſ s e deher Hſtereier in Schololade, Pappe

ſowie alle Arten
Einzelmöbe! zu
ganz billig. Preiſen!

R Fuchs,
Möbelhaus,

Große Ulrichſtr. 58,
S l1., 2., 3. Erage.

Straße 19, U.
Privat Zirkel und Einzel Unterricht in mo

dernen Tänzen jeder Zeit.

h E. EHEküreg. Tanzlehrer.öbe

auf

u. Porzellan Tafelſchotolade
Hralinen Lübecker Marziyan

Hall ReichardtSchokoes Hoffmann laden Geſchäſt
V. Gotthardtſtraße Nr. 14

empfieht die Lederhandlung Ehe und Geſchlechtstrieb, S neF. t eine Schwangerſchaft, Verhütung Als beſondern dine Kredit auch an aus e S Sm und Unterbrechung der „Das Kinderbilde. wärts. Anfragen a Tr fodorng9 l Frütterst Schwangerſchaft, Geburt, J auch im eigenen Heim! Rüchporio erbeten. W HilligeböhnnſcheBettfedern
T e S Wochenbeit, Proſtitution, Lichtbilder für Paß und Ausweis n a Kilo graue geſchiſſene Riſh. 290, halbwetße R

Gebr. Darenhonn

Ueinzig Heumarkt 24

Geſchlechtskrankh., Wechſel
jahre uſw. Kart. 3,50Goldm.,
geb. 4,20 Goldm.
extra. Verſand Hellas,
BerlinTempelhof 3.

zwecke innerhalb 24 Stunden
Geöffnet v. 8-6 Uhr, Sonntags nur

Porto bis 3 Uhr. Telefon 226.

Telephon 23606
Strlokwolle. Garne aller Art,

Toxtilwaren

B
empfehle mein reichhaltiges Lager in:
Herrenhüten in Woll und Haar,
Fliegermützen, Vachtklubmütz.,
Ballonmützen mit u. ohne Hin ſass.

Matrosen-, Schüler u. Kinder-
Ballonmützen Hosenti äger

zu billigsten Preisen,

Karl Wittenbecher
Am Neumarktstor 1.

S

GA
Künstler Garnituren
Halbstores in Etamine 7.50 6.50 5.50
Stückware, per Meter

Petriehskapitalien
Teilhaber, Hyvotkeken und
Baugelder beſchafft
A. Pieper, Naumburg,
Jägerſtr. 31. Ausk. komtenl.

8. weiße Rmk. 4 und 5.-—, beſſere Rink. 6 umd 7
daunenweiche Rink 8 und 9. beſte Sorte Rink. 10
und 12.—. Verſand potofrei, zollfrei gegen Nachnahme

Muſter frei. Umtauſch und Rücknahme geſtattet.

S. Benedikt Sachſel, Lobes Nr. 385 bei Pilſen,
Böhmen.

v r v v v
Angebot

Nur Qualitätsware!
975 7.50

billiges
d

1.60 135 9.95
Madrasgarnitüuren, Filetstores, Spenn-
stoffo, Bettdecken. Vitragen us W.
zu bekannt billigsten Preisen

10

von Mk. 12. an wie
auch neue ſehr preisw.

einzelne Jacketts u.
Weſten ſowie Leib

und Vettwüſche

kauft man wie bekannt
beim billigen

SELINGER
Leipzig,

Nähe Bayr.
Händler Exitrapreiſe!

Rabatt fü

a e r e a e mn n v e e e m u mher Salamander
e hStiefel u. Schuhe

9

in größter Auswahl!

W Reichhaltiges Lager aller anderen Sorten kf

Schuhe und Stiefel z
R. Schmidt t

e

T iltZum Tode verurkei
iſt kein durchgebrannter Kochtopf, zerbrochener Glas

oder Porzellangegenſtand. Emaillekitt „Lieber
Heinrich kittet alles waſſer und feuerfeſt.

Zu haben in allen Drogerien. Hauptniederlage
r Fahrt bei Paul Ehlert Nachf., Haus und Küchengeräte.
Fahrt.18900996096 60690

für jeden Beruf

ſehr villig.

D

DerTTurnerſtr. 3,
Bhf.
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e e e Hbſtbänme Beerenſträucher Schlingpſlanzen Dahlien und andere Knohen

e e Vergißmeinnicht ſchönblühende StaudenDieſer glänzend g C bi l. An bot Gemüſepflanzen aller Art

noch dazu empfiehlte t ra b e a. Trebst, ürthaeinent. n Rordſtraße Fernruf 10.ſag ich kühn. n ein r Damen Kleidung un in In
Wir bauen Ein u Mehrfamilienhäuſer,10 R Villen, etc. und geben viefe mit Vorkaufsrecht
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Aus großen Höhen.
Alpenroman von Georg Freiherrn von Ompteda.

(2. Fortſetzung.
Joachim ſaß Wabei und verſtand von den Hochtouren nichtg Er

vernahm, wie ſeine Freunde die Monate, die Wochen, die Tage zählien,
bis es, wie alljährlich, hinausging in die Alpen. Er erlebte, wie ſie
es nicht erwarten konnten, und er fürchtete ſich vor dem Augenblick,
wo ſie in die ewigen Einſamkeiten dort oben ſtiegen, während er im
Tal, in ſtickiger Tiefe blieb. Es war ihm zu Mut, als könnten die
beiden fliegen, und er kröche und ſchritte; ſie winkten ihm ein Lebe-
wohl zu, dann waren ſie droben in den Höhen ſeinen Blicken ent
ſchwunden.

Der Gedanke war ihm entſetzlich. Wem ſollte er dann erzählen,
bei wem ſitzen Er, der unſtet geweſen, hatte bei dieſen Freunden
endlich ein Heim gefunden. Das wäre nun vorbei? Jmmer ſah er
ſie vor ſich in Gedanken. Klara erblickte er. Die Frau, mit der er
ſtundenlang ſprechen konnte, er wußte eigentlich nicht, wovon Die er
nie müde ward anzuſehen. Die dieſen Winter ein Beſtandteil ſeines
Lebens faſt geworden, das er nicht mehr hinwegdenken konnte.

Je näher die Stunde gerückt war, deſto unheimlicher ward ihm
zu Mute. Die ſcheinbar notwendige Trennung laſtete auf ihm. daß
er etwas empfand beinahe wie körperlichen Schmerz. Der Profeſſor
konnte, wenn es ſeinen Beruf betraf, ſeine Kunſt, weich werden bis
zum Unrecht.
er ſich die größten Anſtrengungen auferlegt. Aber bei Hochtouren
das ſagte Klara immer und immer wieder, war er wie umgewandelt.
Da kannte er keine Rückſicht auf andere Menſchen. Eine Störung
empfand er wie eine Beleidigung.

So konnte Joachim nicht vorſchlagen, ſeine Freunde zu begleiten
Er ſprach einmal mit Klaxa darüber. Er hoffte, ſie ſollte ihren
Mann darum bitten. Doch ſie hatte Joachim nur angeblickt wie
„ich täte es ja ſo gern, aber es geht nicht!“
Da hatte er abentenerliche Pläne geſchmiedet: er wollte heimlich
ihnen nachreiſen, wollte ſich trainieren, wollte laufen und laufen und
ſteigen und ſteigen und mit einem Führer klettern und klettern, ſich
einweihen laſſen in alle Geheimniſſe der Hochtouriſtik. Doch ein Be
kannter, der Bergſteiger war, machte ihm klar, daß er Jahre der
Ubung brauchen würde, um dem Profeſſor auf ſchwierigen Touren
folgen zu können.

Joachim gab es auf. Er kannte ſich, er war nicht ſtark. Er
war etwas wehleidig ſogar; er würde ſich blamieren.

Da war etwas ganz Unerwartetes eingetreten eines abends,
als wieder von den Bergen die Rede war, machte Joachim ein ganz
troſtloſes Geſicht, wurde nervös, ließ ſich hinreißen und rief:

Die verfluchten Berge!“
Der Profeſſor blickte ihn erſtaunt an:

Was haben ſie dir getan

traurig
„Ach, ich weiß ſchon, die ſind nicht ſchuld.

traurig, daß wir uns trennen müſſen.ſitze i ganz, ganz mutterſeelenallein!“

Sein Freund antwortete ihm plötzlich, indem er ihm herzlich die
Hand bot:

Komm mit!“
vachim wollte es faſt nicht glauben, aber als der Profeſſor den

glückſeligen Ausdruck auf dem Geſicht ſeiner Frau ſah, blieb er nicht
nur dabei, ſondern redete zu, entkräftete Einwände, ſchwache Gegen
gründe, ein kaum ernſtgemeintes Widerſtreben, indem er ſagte

„Du begleiteſt uns einfach in die Hotels, die großen Stand
quartiere, oder auf die Hütten. Und wenn mal was ganz Leichtes
vorkommt, wer weiß, du verſuchſt dich am Ende mal als Berg
ſten Soll ich dich anlernen
M Klara klatſchte in die Hände e„Ja, wir zeigen ihnen alles. Jch, ich, denn ich verſtehe alles
zen genau, wie man das Seil braucht, wie man Stufen ſchlägt, wie
ie Griffe am Felſen ſind

Sie tanzte im Zimmer herum. Jvachims ſcheinbarer Widerſtand
war überwunden. s war alles in Ordnung. Der Profeſſor aber
freute ſich ſchon darauf. Er warb gern für das, was ihm das Köſt
lichſte ſchien auf dieſem Erdenrund: für die Berge

Und dann auch ſtieg in leiſer Selbſtſucht, in ſeiner fanatiſch
leidenſchaftlichen Hochtouriſtenſeele der Gedanke auf: an den Raſt
tagen, die ſeiner Frau wegen eingelegt werden mußten, hatte ſie dann
Geſellſchaft. Dann brauchte er nicht mehr ſchöne Stunden unten zu
verſitzen, ſondern ging, wenn er ſie in Geſellſchaft wußte, in der
e allein. Etwa auf Rekognoszierung eines neuen An

t

Jch bin nur ſo
Dann iſt alles vorbei, dann

iegs, oder um etwas ſo Schweres zu unternehmen, das er ſeiner
Frau nicht zumuten wollte.

So waren die drei in die Berge gekommen. Und jetzt ſah Jo
achim zum erſten Male all das mit eigenen Augen, wovon ihm die
Freunde den Winter erzählt.

Joachim ärgerte ſich, daß er ſich hatte gehen laſſen und ſagte

blicke
Einem Patienten Erleichterung zu verſchaffen, hätte

Schlund ſperrten.

Er wollte mitgehen, ſo viel er konnte. Er wollte nicht zurück
bleiben, wollte mitreden können, wollte ſich als Mann zeigen in ihren
Augen. Er würde ſich ſchon r meinte er, wenn ihmauch geſtern der Anſtieg von Schluderbach drunten im Ampezzotal
bis herauf zur Hütte viel Schweiß gekoſtet und er ihn jetzt noch in den
Gliedern ſpürte.

Er ging als Letzter. Weit vorn ſah er den Profeſſor, der langſam
ausſchrift, ganz gleichmäßig, den Pickel wie ein Gewehr unterm rechten
Arm. Hinkerdrein folgte mit kurzen Schritten Klara. Und Joachims
Auge ruhte mit Wohlgefallen auf ihrer ſchlanken Geſtalt, die ihm ganz
verändert erſchien und doch von köſtlichem Liebreiz.

Sie hatte das Kleid abgelegt und trug, wie die beiden Männer,
ein paar weite Kniehoſen. Eine Notwendigkeit bei ſcharfem Klettern.

Das hatte er noch nie erblickt. Er konnte nicht die Augen davon
wenden Es zog ihn unwiderſtehlich an, und als ſie ſich zu ihm um
wendete mit der Frage:

„Kommen ſie mit?
worten.

Sie waren unter den Abſtürzen der langen Felsmauer des Paten
kofels hingegangen; die noch halb im Nebel ſteckte. Deren abge
bröckeltes Karren- und Schuttfeld querten ſich auf ſchmalem, durch die
Bergſteiger mit den Jahren getretenen Fußpfade. Rechts ging es
hinab über Schutt, Blöcke, Steine, die ganz unten in der Tiefe ſich
im Morgendunſt verloren.

Aber die Nebel trieben nicht mehr ſo ſtark, wie in dem Angen
als ſie die Hütte verlaſſen hatten. Es kam ab und zu ein

idſtoß von den Zinnen herüber, denen ſie zuſtrebten. Er riß
tzen heraus, trieb die Dünſte zuſammen, machte die Ausſicht, indem

er ein Wolkentor öffnete, einmal frei.
e

Gehts zu ſchnell?“ vergaß er faſt zu ant

S
e

h m wä cElfenreigen.

Jch trat in der Nacht auf die Wie aus dem Tann,
Da tanzten die Elfen und faßten mich an.
Sie tanzten ſo leicht auf den milchweißen Füßen,
Und tanz' ich mit ihnen, ſo muß ich es büßen
Sie tanzten ſo ſacht.

Sie hielten nicht inne, wie kurz war die Nacht!

Der Mond ſtrich die Fiedel und ſpielte zum Tanz,
Da kamen die Stexrnlein in Schleier und Kranz,
Sie reichten die glitzernde Hand ſich zum Reigen,
Und wenn ſie ſich ſtreiften beim Drehn und Neigen,
Dann klang es ſo klar!
Wer tanzt mit den Elfen, der ſtirbt übers Jahr!

Und muß ich anch ſterben, ſo werd' ich ein Geiſt,
Von Wolken getränket, von Lüften geſpeiſt;
Dann kann ich auch tanzen mit ſchwebendem Leibe,

Wenn Monbdſchein fließt von der wankenden Scheibe,
So leicht und ſo ſchön
Mit reigenden Elfen auf ſchimmernden Höh'n.

Von Ricarda Hucch.

Doch Joachim konnte nicht aufblicken, er ging zu unſicher, er

Da hielt Klara mit einem Male inne. Sie ſtützte ſich auf den
eingeſtemmten Pickel und rief mit Staunen, in Freude und Be
wunderung

Da, da, die ZinnenAuch der Profeſſor vorn war ſtehen geblieben, er rief nur mehr
mals hintereinander:

Ab Ah! AhJoachim blickte auf. Die Nebel hatten ſich zerteilt, unten hingen
ſie noch in einem grauweißen Band zuſammen, das um den Fuß
der Felſen geſchlungen ſchien, darüber aber wichen ſie zur Seite, und
ein paar Kolvſſe, kirchturmgleich überkühne, jähe, gotiſche Kathedralen
ſtiegen vor ſeinen erſtaunten Blicken in den eben morgendlich ſich
rötenden Himmel empor.

Ein fahles Licht umzirkelte das wunderſame Gebilde, unten violett,
oben gelblich, in dem Morgenhimmel verblaſſend, der ſich aufhellte mit
jeder Sekunde.

Die Felfen waren zerborſten und zerfreſſen, durchbrochen gleich
Spitzenſäumen, in gotiſches Ornament übergehend. Sie glänzten röt
lich in der jungen Nebelſonne. Jn Bändern waren ſie aufgebant,
in gewaltigen Schichten und Abſätzen, die rund um die gewaltigen
und doch ſchlanken Steinmaſſen zu laufen ſchienen. Schmale Riſſe
durchzogen hier und da das Geſtein, furchthare Kamine, ins Leere
mündend, mit eingekeilten Blöcken, Verwitterungsſtücke, die den

rn n S

mußte zu ſehr auf die Stelle achten, wo er feine Füße hinſetzen wollte.

r freier wurden die Türme, immer weiter r ſich die
Nebel zurück, und ſchließlich ſtanden die Ungetüme da, Rieſenſäulen,
eine Maſſe, ineinander übergehend, daß man nur die vorderſte, die
kleine Zinne ſah während zur rechten die glatten entſetzlichen Wände
der großen ſie fortſetzten. Sie ſchienen unnahbar, unmöglich zu er
klimmen, wie ſie ſo in einer Rieſenflucht aus den Schutt- und Geröll
feldern grau in den Himmel ſtiegen, rot an den Abbruchsſtellen und
W ganz oben goldig von den erſten morgendlichen Strahlen
erhellt.

Joachim mußte den Hals recken, um hinauf zu ſchauen. Er fühlte
ſich wie benommen, er hatte einen ſolchen Anblick nicht erwartet, nie
für möglich gehalten. Und wie er hinaufſchaute zur Spitze des
Rieſendomes ſah er weiße Wolken darüber ziehen, die faſt den ſchmalen
Gipfel zu ſtreifen ſchienen, als wollten ſie das bröckelnde Geſtein
herabfegen beim Darübergleiten.

Da ſchien der Rieſenſelsbau zurückzufliehen. Es war Joachim,
als bewegte er ſich, als käme er ins Schwanken, als ſtürzte er ihmentgegen. Jhm wurde ſchwindlig und er mußte den Blig ſenken.

Jn dem einen Augenblick ſtand ihm alles vor Augen, ihm, der nie
eine Beſteigung erlebt. Er ſah die beiden anderen wie die Fliegen
an den Felſen kleben, er ſah als kleine, ſchwarze Punkte, winzi
Menſchlein, ohnmächtig verſtiegen in den furchtbaren Wänden, da
ſie nicht mehr vorwärts und nicht mehr rückwärts konnten.

Die Angſt packte ihn, ein die Bruſt zuſammenſchnürendes Gefühl,
als wäre er wirklich dabei. Er mußte ſich an ſeinen Bergſtock
halten, den er noch einmal feſt ins Geröll ſtieß. Und plötzlich defiel
ihn der Gedanke an die Frau vor ihm. Auch ſie kannte die Zinnen
nicht. Eine jähe Beklemmung kam ihm: Furcht um ſie.

Doch ſie ſchaute, auf den Pickel gelehnt, genau in der gleichen
Stellungn wie ihr Mann hundert Schritte vor ihr, hinauf zu
gotiſchen Felſentürmen und ſagte ſtaunend:

„Gott, iſt das ſchön!“
8.

Es ging über den Sattel; ein neues Bild erſchien: ein Gerbll
hang mit zwei kleinen, ſeeartigen Tümpeln, in deren dunklem Metall
ſpiegel Himmel und Wolken ſich abzeichneten. Das andere drüben
war in Dünſte gehüllt.

Nun bogen ſie rechts ab, immer über große Blöcke oder
rauen Verwitterungsſchutt. Sie näherten ſich mehr und mehr denPechtharen Wänden der kleinen Zinne. Jetzt kamen ſie ganz nahe

heran, während es links neben ihnen tiefer und ſteiler über das
Geröllfeld hinabging. Dicht an den Felſen ſchritten ſie hin. Dierechte Hand konnte e greifen. Joachim hielt ſich daran, um ſicherer

zu gehen. Eine Stelle kam, wo ſie über faſt freihängende, kaum mehr
als meterbreite Felsplatten mußten, und er zögerte ein wenig

Klarg wollte ihm die Hand bieten:
„Soll ich helfen
„O nein, danke!“
Er ſchämte ſich ein wenig und ärgerte ſich. Es war auch

en
es

oben,

vorbei. Aber nun kam ein ſteiler Schuttſtrom, der ſich um die
wand. Jeder Schritt vorwärts brachte einen halben zurück.
rutſchte, ſtrömte, rann, glitt. Der ganze Boden ſchien in Bewegung.
Sie e nach rechts ab, dem Geröll ſteil hinauffolgend zwiſchen
den Felſen, in ihr Herz hinein.

Er mußte innehalten. UndJoachim war ganz außer Atem. te in
es machte ihn nervös, daß die beiden anderen weiterſtiegen, rutſchten,
wateten, als wäre weiter nichts dabei. r auch an c
vor allem der Profeſſor. Der machte faſt kein Steine los und
ſich, indem er den Pickel wagerecht gegen die Felſen ſtemmte

Wenn Jvachim ging, fuhren Steinſalven, ganze inen zu Tal.e en er außer Atem ſtehen blieb, praſſelte es noch eine ganze
eile nach.

Endlich kam er an eine Stelle wo man 2 r hMauern ſtand, zwiſchen denen der Schuttſtrom ſich herab ergoß. D
ſah er an der linken Seite dicht an den Felſen Klaxa auf dem Geröll
ſitzen, den Rücken gegen die rote Wand KeeDeiDer Profeſſor Ken neben ihr, hatte das Seil von der Schulter
genommen und war dabei, es an gwüpfen

Joachim blieb ſtehen, um Atem zu holen, während von ſeinen
Trittken noch die Steine herabkollerten, zur Ruhe kamen, und endli
nur noch Sandkörnchen an ſeinen Stiefeln rieſelten wie abtropfend

aſſer.
„Jch bin doch etwas außer Atem!“ rief Klarg herab. Er wollte

ſich ſtark zeigen vor der Frau
„Jch nicht ſehr!“
Aber die drei Worte konnte er kaum herausbringen, ſo keuchte

er noch. Der Profeſſor rief Joachim zu mit ſeiner ſtarken, dröhnenden
Stimme:

„Das wäre aber keine Schande. Jeder muß erſt in Fran
kommen. Jch auch. Die erſten Hochtonren jedes Jahr werden mir
an n ſauer, das kann ich dir nur ſagen. Aber man geht ſich

ald ein!“
(Fottſetzung folgt.

Die Rokherſkeins.
Roman von Erich Ebenſtein.

14. Fortſetzung (Nachdruck verboten.
Damit drückte ſie einen raſchen Kuß auf Herthas Wange und

huſchte die Treppe hinauf. Hertha blickte ihr betroffen nach. Spielte
die kleine Do ein wenig Komödie? Oder war es wirklich denkbar,
daß ihr ein Mann wie Waldemar kein Jntereſſe einflößte?

„Ab, pah ſie kennt ihn ja noch gar nicht“, dachte Hertha daun
und machte ſich auf den Weg. Vielleicht iſt es ſogar beſſer, ich gehe
heute allein und überzeuge mich erſt, ob meine Vermutung wirklich
richtig iſt.“

11. Kapitel.
Drei Tage war man in Grafenegg ohne Mamſell geweſen. aber

dann hatte Carola dafür auch einen „famoſen Griff“ getan, wie
Annelieſe erklärte.

Mamſell Bender, ſo hieß die neue Akquiſition, war die Tochter
eines „Hofſchneiders“, der plötzlich geſtorben war und Frau und
Tochter mittellos zurückgelaſſen hatte, worauf die Witwe ſich als
„Theaterfriſeurin“ ihr Brot verdiente. Fräulein Bender hatte bis
zu ihrem vierzehnten Jahre eine franzöſiſche Gouvernante gehabt,
mußte aber nach dem Tode ihres Vaters froh ſein, bei einer Freundin
ihrer Mutter, die ein Putzgeſchäft betrieb, als Lehrmädchen unter
zukommen. Später hatte ſie noch einen Schneiderkurſus gemacht und
es dann verſucht, ſelbſtändig für Kunden zu arbeiten. Als es damit
nicht recht ging, verſchaffte ihre Mutter ihr eine Stelle als Kammer
jungfer bei einer Schauſpielerin, mit der ſie nach Amerika ging. Von

ort kam ſie nach einigen Jahren mit einer amerikaniſchen Familie
zurück und bekleidete von da an verſchiedene Poſten, meiſt als Jung
fer und Mamſell in agriſtokratiſchen Häuſern

Sie beſaß gute Manieren, ein ſehr gewandtes Weſen und hatte
ch eine große Vielſeitigkeit angeeignet. Beſonders gut verſtand ſie
ich auf Friſieren und allerlei raffinierte Toilettentricks, was Anne
lieſe ſofort herausfand und ausnützte. u u.Weniger glänzend waren ihre wirtſchaftlichen Kenntniſſe. Gröbere
Arbeit, beſonders Frühaufſtehen, waren ihr ein Greuel. Doch wußte
ſie dies recht geſchickt zu verbergen. Jhr Traum war, endlich eine
gute Heirat zu machen etwa einen Verwalter oder Oberförſter,
der ſie aus einer Dienerin zur Herrin gemacht hätte. Da ſie einige
Erſparniſſe beſaß hielt ſie die Sache troh ihrer fünfundvierzig Jahre
nicht für ausſichtslos.Ei iſt eigentlich eine verkappte Kammerjungfer aber keine
Mamſell“, meinte Hertha, „ich bin nur neugierig, was Rüdiger dazu
ſagen wird!“

Rüdiger,
hatte, war noch immer nicht gekommen. ſt vunerwartet in die Länge, ſchrieb er an ſeinen Vater. Doch hoffe er,
Montag oder Dienstag beſtimmt mit Magelone zurückzukehren.
Magelone ſei übrigens etwas unwohl und läge meiſt zu Bett, wes-
halb er ſie bisher erſt ein oder zweimal habe ſprechen können. Es
ſcheine Jnfluenza zu ſein.

den man bereits Sonnabend abend zurückerwartet
Die Geſchäfte zögen ſich

Milchfahrer nahm auch gleich das zum Verkauf beſtimmte Gemüſe

„Das iſt eine Lüge, oder die gute Magelone führt Rüdiger an
der Naſe herum“, ſagte Hertha am Abend des Tages, nachdem der
Fürſt dieſen Brief erhalten hatte, zu D. „Durch Zufall weiß ich
von Waldemar, daß ſeine Schweſter Edith einen Tag nach Magelone
nach Wien fuhr und dort ſehr viel mit ihr beiſammen iſt. Edith
ſchrieb, ſie machten täglich zuſammen Einkäufe und verbrächten die
Abende gemeinſam mit Bekannten in Vergnügungslokalen.“

„Aber Magelone iſt doch noch in Trauer“, ſagte Do ganz beſtürzt.
„Auch kann ſie doch Rüdiger nicht ſo ſchändlich belügen!“

„Du kennſt Magelone noch nicht, wenn du dies für unmöglich
hältſt. Sie lügt ſehr vft und äußerſt gewandt, kann ich dir ſagen!
Die Trauer aber ſaß nie tief bei ihr. Natürlich weiß ſie, daß
Rüdiger es ihr ſehr übel nähme, wenn er wüßte, daß ſie ſich ſchon
jetzt vor Ablauf des Trauerjahres in öffentlichen Vergnügungs-
lokalen zeige, darum ſtellt ſie ſich vor ihm wahrſcheinlich krank. Wien
iſt ja ſo groß! Da braucht ſie nicht zu fürchten, ihm zu begegnen,
beſonders da ſie weiß. daß Rüdiger ſelbſt kein Freund von Ver
gnügungslokalen iſt. Er beſucht höchſtens das Burgtheater oder die
Oper, und die ſind jetzt geſchloſſen.“

„Jch dachte du ſagteſt doch murmelte Do nach einer Pauſe
beklymmen, „Magelone liebte Rüdiger

„Nein. Jch ſagte nur, er liebe ſie insgeheim. Magelone will ihn
vermutlich nur heiraten.“

Do ſagte nichts mehr, aber die Sache beſchäftigte ſie noch lange,
obwohl ſie den Kopf voll anderer Dinge hatte, die ihre beſtändige
Aufmerkſamkeit erforderten.

Denn ſeit jenem Morgen da die Gräfin ſie aufgefordert hatte,
für die entlaſſene Mamſell einzuſpringen, hatte ſich eine ganz neue
Welt für Do aufgetan. Der Pflichtkreis, nach dem ſie ſich inſtinktiv
geſehnt, war auf einmal da und ſpannte ſich wie ein Netz um ſie

In ſchüchternex Angſtlichkeit hatte ſie ſich anfangs bemüht, Füh
lung mit den Dienſtboten zu bekommen und vorerſt zu erfahren, worin
eigentlich die Tätigkeit Fräulein Millers beſtanden hatte.

Man ſagte es ihr bereitwillig. Schon darum, damit man nicht
nun ſelbſt die Arbeit der Miller übernehmen müſſe. Aber ſchon am
zweiten Tag waren ihr die Leute von Herzen gut. Sie war ſo ſanſt
und freundlich mit ihnen, ließ ſich ſo gern belehren und gab ſich red-
lich Mühe, allen Forderungen gerecht zu werden, daß ſelbſt der Meier,
der ſonſt als beſonders unfreundlich gegen jedermann galt, aner
kennend ſagte: „Alle Achtung vor der kleinen Komteſſel Die wird
in acht Tagen alles beſſer weghaben als die Milker, die ohnehin zu
meiſt für ihre eigene Taſche arbeitete

Dos Tag hatte dadurch eine feſte und ſehr ren Einteilung er
halten. Sie ſtand, wie daheim in Monrepos, um 4 Uhr morgens auf,
nur daß ſie dann nicht im Park herumſchlenderte, um mit Blumen
und Vögeln zu plaudern, ſondern direkt in den Kuhſtall ging und den
Abtransport der Frühmilch überwachte.

Bis halb ſechs hatte ſie dann in der Milchkammer zu tun wo
die Blechkannen zum Verkauf gefüllt wurden, die Butter abzuwiegen
und die Magermilch nach den Ställen und der Käſerei zu ſchaffen
war. Aus der Milchkammer ging es in die Gärtnerei. Denn der

au
ſtets gleich einen Strauß Blumen für des Fürſten Frühſtückstiſ
geben zu laſſen, ſeit ſie gemerkt hatte, wie ſehr er ſich darüber freute

Danach gab es im Haus allerlei vorzubereiten für das Frühſtück
Rat zu halten mit der Köchin über das Eſſen. Die friſchen Anzüge
für die Kinder bereit zu legen. Den Hausmädchen die Tagesarbeit
anzuweiſen uſw. Wenn all dies beſorgt war, holte ſie Hertha ab.
um mit ihr beim Fürſten zu frühſtücken, denn dieſer nahm vorläufig
nur die Hauptmahlzeiten mit den übrigen Familienmitgliedern ge
meinſam ein.

„Es iſt ja viel netter und gemütlicher, wenn wir drei allein
ſind“, ſagte er, „da wird wenigſtens nicht geſtritten, und man mu
ſich nicht ſtets ärgern. Wenn Rüdiger wieder da iſt, müſſen wir
ja ohnehin wieder ändern.“

Am Vormittag, wenn der Fürſt wie jetzt, ſeit er ſich wieder wodler
fühlte, meiſt las oder ſchrieb, war Do gewöhnlich frei. er ſie

in die Stadt mit. Bei dieſer Gelegenheit verſäumte Do n

mit den Kindern im Park oder ging mit Hertha ſpazieren. Zweimal
hatten ſie dabei „zufällig“ Waldemar Ruhland getroffen. Aber Do
hatte ſich zu Herthas ſtillem Arger ſehr zurückhaltend gegen ihn ver
halten.

„Er gibt ſich ſolche Mühe, dir zu gefallen, und du biſt ſo un
ndlich gegen ihn“, warf ihr Hertha vor, als ſie wieder allein
waren. „Was haſt du nur gegen ihn

„Nichts. Bloß ich finde ihn ein wenig zudringlich. Auch ſagt
er einem ſo viel Schmeicheleien das liebe ich nicht.“

„Weil du ihm gefällſt. Du ſollteſt ſtolz darauf ſein!
ſehr bedeutender Menſch.“

Do errötete und ſchwieg.
Nach Tiſch hatte ſte wieder in der Milchkammer zu tun wo der

größte Teil der Mittagsmilch in der großen Zentrifngenmaſchine zu
Butter verarbeitet wurde.

Später, wenn Hampe den Fürſten im Park ſpazieren fuhr ging
Do plaudernd nebenher, und an ſchönen Tagen wurde dann der Kaffee
in einem roſenrot geſtrichenen Gartenhäuschen eingenommen, vor dem
zwei wunderſchöne ſchattige Kaſtanien weißlackterte Gartenmöbel
überwölkten. Die Abende verbrachten beide Mädchen ſtets beim
Fürſten, teils muſizierend oder Karten ſpielend. Den Schluß bildete
dann ſtets eine Schachpartie zwiſchen dem alten Herrn und Do, die
ſeinerzeit viel mit Pfarrer Andermatt geſpielt hatte und dem Fürſten
eine ebenbürtige Gegnerin war.

Er iſt ein

Fortſetzung folgt.

Gos beste und spars amere,

o c
erhält ihre Fussböcden dauernd eohönu en aus besten Edeiaohgen und mit
amerikanischem Terpentinöt hergestelſt.Prhalthen n allen besseren Drogerien,

r



Haus und Landwirtſchaft

Der praßtiſche 6chrebergärtner.

Nützliche Tiere im Obſtgarten.

5 S.ren des o Fledermaus.
uen Früh-

ausgeſetzt.

nes unſerer

e N aus Nachtt Jnſekten, unter denen wir die
ſuchen müſſen. Die Fledermausn ſolche er Menge daß ſte unbedingt

genißen ſoll. Auch die
ſie ſind Raubtiere, die es
en haben. Man kann da

ſind vertreiben, man ſoll ſie aber

Tuunſtgriff bei Frühkohlausſaaten.
Vorteil nicht ſortenweiſe, ſondern

en. Man hat nämlich beob
die am meiſten zu Wurzelfäule

ten ünter anderen Kohlarten
Stande der anderen Sorten

h geratenen Bl lumenkohlpflangen
auch auf dem Felde Weiß-, Rot,nennt a ihen abwechſeln laſſen.

z

FrühkartoifAnban von Frühkartoffeln.

Der hohe Wert der Kartoffeln iſt uns erſt int Kriege zur Er
kenntnis gekommen, und auch jetzt, wo die Waffen ſchweigen, bildet die
Kartoffel das Haupt Voſtes. Wenn uns die Kar
töffeln über die gemüſ te Zeit ühlings bis zur neuen Erntehinüberretten, dann ſind wir außer Sorge für die tun der Volks
ernährung. kommt alſo in erſter Linie darauf an, ſo ſchnell wiemöglich Kartoffeln guzubauen deren Erträge in die bergangsmongte
Juni und Juli fallen. Auch der Laie ſollte in ſeinem Garten rin
Beet für Frühkartoffeln bereitſtellen, zumal ihr Aubau mit keinerlei
Schwierigkeiten verbunden iſt.

Zunächſt müſſen wir uns über den Anban der Frühtartoffeln int
allgemeinen belehren laſſen. Die Kartrffel gedeiht in jedem Boden
am beſten wird ſie jedoch in n ſandigen 40 Zentitneter tief ge
lockerten Erdreich in ſon vckener als fenchter ngedeihen. Mit beſtem Er für Frühkartoffeln beſtimn
Land ſchon im voraufgeher

c

eher tre

kurzem Dünger girt bedegt

und der Dung dann üntergebracht. Während des Winters liegt die
Fläche in ranher Furche und wi rd dann im nächſten F Frühjahr kurg
vor der Benutzung umgegraben. Da Frühkartoffeln meiſt nur nie
driges Kraut treiben. ſo kann man ſie enger pflanzen als ſpät reifende
Sorten. Eine Entfernung der Reihen von 40 Zentimeter iſt durch
aus genügend Die eingelegten Kartoffeln kommen bei Eintritt
warmer Tage bald aus der Erde hervor. Man hat dann auf einen
etwa eintretenden Witterungsumſchlag zu achten. Bekanntlich treten
oft Mitte Mai empfindliche Nachtfröſte auf, die der ganzen Herrlich
keit des Gartenfrühgemüſes ein fähes Ende bereiten können. Sind
um dieſe Zeit Anzeichen für ſtark fallende Temperatur vorhanden, ſo
ziehe man vorſichtshalber am Nachmittag mit der Hacke etwas Erde
über die jungen Sproſſe, wodurch ſie genügend Schuß erhalten. Man
kann auch die Kartvffelſtauden mit Blumentöpfen oder mit Reiſig
zweigen bedecken. Sind die Tage der Eisheiligen“ um die Mitte
Mai vorüber ſo tritt ſelten noch ein ſtarker Rückichlag ein. Man
kann dann von Ende Juni an den Lohn ſeiner Mühe ernten und

Kkäglich junge ſelbſterbaute Kartoffeln eſſen. Wenn das Kraut über
der Erde erſcheint, wird gehackt, um das Nnkraut zu vertilgen, und
ſpäter zu hehäufeln. Ob die Kartoffeln reif zum Verſpeiſen ſind, muß
man probieren, den man einige Knollen aus ſchärrt. Manchen

Sorten ſieht man die Reife am Laube an, wenn ſich die Blätter nach
Bezieht man eine teure und be

Die einzelnen Kartoffeln werden am Tageslicht warm und trocken ge
halten. Nach etwa drei Wochen ſchneidet man jede Kartvffel in ſo
viele Teile, als triebfähige Augen vorhanden ſind. Man muß das
immerhin mit einigem Geſchick machen und um die Augen genügend
Fleiſch laſſen. Man übt ſich deshalb an einigen gewöhnlichen Kar
toffeln. Die Stückchen läßt man etwas abtrocknen und legt ſie dann
in feuchten Sand. Haben ſie etwas Wurzeln gebildet, ſo pflanzt man
ſie in kleine Töpfchen mit guter Erde verpflanzt dann nach Bedarf in
größere und bringt ſie zur Kartoffelpflanzzeit ins Freie, wo ſie, wie
oben ausgeführt, dehandelt werden.

Von einer guten Jrübkartoffel muß man vor allen Dingen auch
Frühreife fordern; daneben ſoll ſie guten Geſchmack, geſunde Knollen
und annehmbare Tragbarkeit aufweiſen Als beſte zur Frühkultur gilt
bisher noch immer die alte, weiße Sechswochenkartoffel, welche nieren
förmige Knollen hat. Sie iſt gegen Näſſe widerſtandsfähig und über
cus wohlſchmeckend. Sie iſt allen andern Kartoffeln an Frühreiſe
voraus. Gute Erträge liefert auch Heinemanns frühe runde Delt
kateßkartvffel. Neuerdings hat ſich die LPerle von Erfurt als Früh-
kartoffel überall Eingang verſchafft. Sie liefert reiche Erträge und
hat einen eigenartigen Wohlgeſchmag. Auch „Paulfens Juli beHarptet ſich im alten Anſehen. Ebenſo wichtig wie die Auswahl der
rechten Sorte iſt es, die vorhandene Kartoffelſagt von Anfang an ſo
zu pflegen, daß die Knollen zur ſchnellen Entwicklung gelangen. Man
ſoll nicht alles pflanzen, was man gerade vorrätig hat, ſondern nur
tadelloſe Knollen von gleicher Forn und möglichſt gleicher Größe zum
Setzen aus wählen Gleichmäßig große Saatkartoffeln liefern einen
weit beſſeren Ertrag, als wenn man große und kleine durcheinander
pflar izk.

Um Frühkartoffeln möglichſt gel. ig ernken zu können, bedient man
ſich des Antreibens oder des Vöorkeimens. Man nimmt bis Mitte
Maärs flache Kiſten oder Horden und ſetzt die Kartoffeln mit dem
Keimende nach oben geſtellt dicht nebeneinander. Bei Platzmangel
kann man auch zwei Reihen ſübereinander ſtellen. Man bringe die
Pflanzkartoffeln in einen hellen, mäßig warmen Raum, wo ſie nura kräftige Keime hervorbringen ſollen. Waren ſchon lange elbe

iebe vorhänden, ſo ſind ſie vorher auszubrechen. Anfang bis MitteKeri ſind dann die Kartoffeln verpflanzungsfähig. Man trägt die
Käſten mit ihrem Jnhalt auf das dazu beſtimmte Beet. Die Kar
toffeln dürfen unter keinen Umſtänden im Keimraum aus den Käſten
genommen und etwa in ein großes Gefät für den Transport geworfenwerden. Es würden bei dieſer Behandlung zahlreiche Keime irechen,

und der Erfolg würde ſtark beeinträchtigt werden. Auch beim Pflan
zen muß gr e V Vorſicht heobachtet und das Abbrechen der Keime ver
mieden werden. Man bildet mit dem Pflanzhols ein etwa 15 Zenti
meter tiefes Loch, legt die Kartoffeln mit den Keimen nach oben vor
ſichtig ein und deckt mit Erde zu.

Allerhand Wiſſenswertes.

Der Zimmergarten im April.
Der Lichthunger der Zimmerpflanzen nimmt im Frühling ſtark
Da ſich die Aſte und Zweige der Pflanzen aus dieſem Grundedem See ſw zuwenden, wie es ſich ihnen in größter Menge bietet,

ſo muß man um ein einſeitiges Wac achſen der zu
h die Töpfe täglich drehen. Dieſes Drehen darf jedoch kein
willkürliches ſein. Die Frontänderung der Pflanze muß allmählich

an beſten vertragen die meiſten Pflanzen eine täg
liche Achteldrehung. Auch die Ausdünſtung der Pflanzen iſt in denTriehmonaten beſonders ſtark. Man kann dies aus der Waſſernienge
ſchließen, die man den Pflanzen täglich geben muß, damit ſie nicht
verwelken.

Das Verpflanzen der Zimmerpflanzen ſoll im März ſpäteſtens
im April bendet ſein. Kübelpflanzen e gut zu lüften und aber.
härtenn. Die Treibzwiebeln am ſonnigen Wer entwickeln jetztſchnell die Blüten. Sie brauchen zurzeit viel Waſſer Man beachte
übrigens: Hyazinthen auf Gläſern dürfen nicht direkter Sonne aus
geſetzt werden.

Wer Höugepflanzen ſiebt dem ſeien Wirſengold, Jelängerielteber,
Kapuzinerkreſſe, Petunien, Pelargvnien, Lubelien empfohlen. Werim Somtner einen mit Blumen belehten Balkon vder ne blüten

gel ſchmürkte Loggia haben will, der muß jetzt an die Vorbereitungen
für dieſen Blumenſchmuck gehen. Eine der ſchönſten und dankbarſten
Balkon und Loggiapflanzen iſt die Coöbaeg die zur Gattung der
Polemoniazeen Schlingpft nzen) gehört. Sie hat zum Teil weiß

vor ſich en

ſan, es 12 Stunden

Wie verhütet man Schimmelbildung in Kellerraumen
Das beſte Mittel gegen Schimmelpilzanſiedlungen iſt Licht und

friſche Luft. Jn einem gut gelüfteten Keller wird ſich niemals Schim
mel anſetzen. Alſo zuerſt die Fenſter auf und täglich mehrere Stun
den Durchzug! Um die Schimmelpilze zu töten, ſtellt man in den
Raum eine Schüſſel Salz, ſchließt die Fenſter alle ſehr gut, übergießt
dann das Salz mit konzentrierter Schwefelſäure, entfernt ſich ſchnel
und ſchließt auch die Tür ſehr gut, etwaige Ritzen ſind zu verſtopfe n.
Nach 12 24 Stunden ſind die Pilzbildungen getötet und können von
den Wänden abgewiſcht werden. Es gibt nat ürlich auch Anſtriche für
Wände, die keine Schimmelbildung zulaſſen. EmaillefarbeAnftrich iſt
Stſchieden ſehr gut und auch haltbar Oder wenn nur gekalkt wer
den ſoll, iſt in das Kalkwaſfer etwas Lyſol oder Karbolineum, auch
Kreolin, zu geben.

Für unſere Frauen.
Erprobte Rezepte.

Eier mit pikanter Füllung.
Jünf bis ſechs Eier en Minuten kochen, abkühlen, ſchälen,

der Länge nach aufſchneiden, das Gelbe he rausnehmen, die Eiweißhälften in kaltes Waſſer len erchs man ſie bei Gebrauch un

gekehrt auf ein Tuch ſtülpt. Außerdem bereiten wir aus Butter oder
Margarine, Meht und Waſſer eine Obertaſſe voll gewöhnliche weiße
Tunke, kochen ſie eine halbe Stunde aus und laſſen ſie kalt werden.
Damit ſich hierbei keine Haut bildet, wird öfters durchge rührt. Nun
einen gewäſſerken Salzhering ohne Haut und Gräten winzig klein-
würfeln falls es ein Milcher iſt, die Milch verreiben oder durch ein
Sieb treiben ein bißchen Schnittlauch ſchneiden, die Eigelb auch
durch ein Sieb drücken. Jn einer Schüſſel unter die weiße Tunke
nach und nach einen Eßlöffel guten Senf, 2—-3 Ehßlöffel Salatöl,
Weineſſig ſoweit gewünſcht, die Eigelb, Schnittlauch, Priſe gemahlenen

feffer oder Paprika und, wenn nötig eine Spur Salz rühren, einen
Teil der Maſſe auf eine flache, runde Platte ſchütten und glätten,
den Reſt mit dem Hering, ferner einem Eßlöffel Kapern oder fein
gehackten Salz oder Eſſiggurken erſtere geſchält und ausgepreßt) ver
miſchen, in die trocenen Eier füllen

Um dem gedörrten Miſchobſt
einen dem friſchen Obſt ähnlichen Geſchmack zu verleihen, iſt es rat

n zuvor in kaltem Waſſer einzuweichen und n
Eßlöffel Zucker beizufügen. Mit dieſem Eingquellwaſſer wird e

dann zum kangſamen Kochen aufgefetzt.

a Rätſelecke
Silbenrätſel.

Aus nachſtehenden 32 Silben
a ar bahn bin bon brik chi des di dieb ſa ge gen in in
lin lis me ner v rad re richt ro ſo ſchen ſen ſon ſpek ta tor zahn

ſind neun Worte zu bilden von folgender Bedeutung: 1. modernes
Verkehrsmittel, 2. Fluß und Staat in Nordamerika, 8. im alten Teſta-ment erwähnte und ſprichwörtlich gewordene Speiſe, 4. europäiſche
Ia ptſtadt 5. Verbrecher, 6. Gelehrter des griechiſchen Altertums,

e

7. Held einer beſonders von Knaben gern geleſenen Er zählung,8. fremde Menſchenraſſe, 9. Aufſichtsbe ter Sind die richtigen
Worte gefunden. bezeichnen die An ſanghbuchigven eine vielumſtrittene,

0

vlitiſche Angelegenheit.
Zwei Wörter

wirtſchaf

V bandesſtoff nimm und füg' ihm zu
liebliches Gelände,

Wen gäb' es roh der da nicht bald
Berühmten Maler fände,

Steigerungsrätſel.„Bo iſt Jhr Rat elwort?“, ſo fragt
Ein Stadtherr die Bäuerin. Die aber ſagt
„Er iſt zu ſprechen nicht. „Wie ſchade!
Wo iſt er denn „Weit hinterm Haus
Hantiert er rum. Er beſſert aus
Das Rätſelwort im höhern Grade“,

Auflöſungen aus der letzten Nummer
Gevgraphiſwes Silbenrätſel: Somaliland, Amager, Cleve, Honduras,

Nargard, Erzgebirge, Norwegen Sachſen. Dresden.innen zuſammenzurollen beginnen.ſonders wertvolle Kartoffelart, ſo verfährt man in folgender Weiſe: grüne, zum violette Blüten Soralier Zwei Wörter Watte, au Wattegu. e

r h Zur Festtaqe bhcö derer
damit ich an ihnen meine humanitäre Method b te. t du MutDas Märchen vom guten Kind. bat e n n 5 Stinte die Buben e e W Se wert nen flüchtigen Blick zu Joachim, dann ſagte ſte

Humoreske von Kurt Kispert.
Jch war zum Familienrat geladen. Grund: mein älteſter Neffe,

der Sextaner Fritz, hatte was ausgefreſſen. Das tat er nun allerdings
ſo oft, daß der Familenrat in Permaneng hätte tagen müſſen, aber
diesmal hatte Fritzens Schandtaten Folgen gezeitigt, die im wahren
Sinne des Wortes in die S ffentlichkeit hinausgegriffen hatten. Unddas kam ſo: Fritz hatte Indianeneh geſpielt, ſeinem dreijährigen
Brüderlein Küchen Minnas echten Zopf Um es Lockenköpfchen ge

wunden, alsdann als Großer Kri eger“ das „feige Blaßg eſicht“ kunſt
gerecht gefeſſelt hierauf das wimmernde Opfer mit Berſerkerwitt ſkal
piert und ſchließlich Minnas dunkle Schönheit mittels eines Streich-
holzes in Brand geſetzt. Bei dem nun folgenden, unter keufliſchem
Sehent ausgeführten Siegestang kam das glimmende Haar mit der
Gardine in Serührung und im Nu hatten die Flammwen das leichte
Gewebe ergriffen In dieſem kritiſchen Augenblick hatte der „GroßeKrieger“ mit der Firigkeit eines Bellachint die Streitart begraben und
im kraten Verein mit dem feigen Blaßgeſicht“ das Feld ſeiner
Triumphe geräumt.

Geſchehnis mit all ſeinen Folgen Feuerwehr, Hauswirt,Brandverſichern ngskommiſſionn uſw. veranlaßte endlich Fritzens
Mutter deren biederer Gatte bereits vor drei Jahren das Zeitliche
endgültig zu ſegnen beliebt hakte, an die hohe Weisheit eines außer
ordentlichen Familienrates zu appellieren. Und da ſaßen wir nun:
Oukel Karl, der Staatsanwalt. Tante Alwine, meiner Mutter jung
fräulich angejahrte Schweſter, Mutti ſelbſt und ich, und kopierten nun
deutſche Staatsmänner, d. h. wir berieten über zu ergreifende Maß
nahmen. Während Onkel Karl alliterierend für Hunger und Haue

dierte und Alwinchen die ſehr ſtrenge Penſton wünſchte (wobei
ſehr zu ſech tudſechzig Silben zerdehnte) hielt ich frei nach

Rouffeau eine wunderſchöne Rede über das Gitte im Menſchen, das
man eben durch Gilte aber niemals durch brutale Gewalt (hier ſchnitt
O net Ke Karl eine fürchterliche Grimaſſe) eder durch Knechtung der Per
ſönlt lächelte Tante Alwine mokant) hervorrufen und feſtigen
kön ne Sutwanttat iſt das A und das O aller invdernen Erziehung!“
ſchloß ich meine Rede.

Und wie denkſt du dir
forſchte Mutti intereſſiert.„Man muß bung Beiſpiel wir

ß mit ſanfteren Spielgenoſſenhke ich an Paulchen n lers verſtauchtes Bein und die
die dieſer brar Junge mit nach Hauſe brachte als
atte ſechs n auf einmal zu nehmen

i freundſchaftlichen Aurfmunkerungsſtoß

dieſe Humanität in Fritzchens Fall?“

ken z. B. derentgegnete ich. „So

man ikt die Phantaſiege Bahner an beeinflußt h S vrignete Lektüre,

e belohnt und das Böſe beſtraft wird Alſo
nkel Karl, „ganz meine Meinung krähte Tante

erklärte ich „man darf anfa in ſolch lebhaften Kinderchen nicht zuviel
zumuten“.

Ich hatte tags zuvor bis in die Nacht hinein ein gutes Dutzend
auf ihren Ergehungswert hin durchſtudiert und war ſchließlich

z dein Ergebnis gelangt, daß keine dieſer Geſchichten völlig meinen
Abſichten entſpräche. So ſchrieb ich ſelbſt eine Keine Erzählung und
hetitelte ſie ſinnig: „Das Märchen bot guten Kind.
doch eine wunderpolle Frau. Aber jetzt fehlte die Zeit zu Betrach
tungen, denn ſchon rief ihr Mann:Kläre, des Seil

Sie erhob ſich
„Komme ich denn hier gleich ans Seil
Er zeigte zu den Wänden hinauf, die ſcheinbar lotrecht über

ihnen gen Himmel ragten:
Wir ſind am Einſtieg.“
Dann wandte er ſich erklärend an ſeinen Freund, indem er dasSeil um Klaras enge Taille legte, die ein breiter Gurt umſchloß, um

das Einſchneiden zu verhindern

„Jetzk paßt auf. Sieh zu, Duwillſt doch alles lernen d
Als darauf das S Seil Zweimal ehe und links mit dem freien,

kurzen Ende verſchnert wär, wickelte der große, ſtarke Mann den
Manilahanf um die Fauſt hob mit einer einzigen Hand ſeine Frau
hoch, daß ſie am Knoöten hing und rief laut, das die Felswand ein
Echo gab

„So,Hand.

wie man den Knoten macht.

fallen kann meine Kläre nicht. Jch halte ſie mit einer
Und nun Verhaltungsmäßzregeln für dich und Erklärung.

Alſo wir ſtehen hier zwiſchen der großen und der kleinen Zinne.
Dort über den Sattel hinaus iſt etwa Norden. Hier links, wo ſich
die Steinklamm in die Felſen Hinaufzieht, iſt der Anſtieg zur großen
Zinne. Rechts die Schroffen hinauf in die Wände iſt der Weg zurkteinen Zinne. Du aber paß auf, daß du keine Steine bkriegſt.“

In dem Augenblick knatterte, polterte, krachte es jrgendwo. Sie
blickten ſich unwillkürlich um. Nichts war zu entdecken. Bald war
wieder alles xubig, und der Profeſſor ſagte erklärend:

„Steinfall!“
Klarg ſchob ſich das Seil zurecht:
„Steinfall und Lawinen ſt mir unheimlich. Mein Mann nimmt

es mehr als Naturerſcheinung.“
Der Profeſſor lächelte und riet Joachim, wenn er etwas ſehen

wolle, müſſe er den Schütt hinunterſteigen, ein Stück von den Zinnenfort über das felsblockbeſäte, grüne Weideland bis an den Abſtur der
Hänge in das Tal von Auronzo. Dort ſpllte er ſich auf einen Stein
ſetzen und mit dem Krimſtecher, den n am Riemen um den Hals
rung ſo weit es möglich wäre, den Anſtieg verfolgen. Wenn es ihm

dann zu langweilig würde, könnte er jg zur Dr eiginnenhütte zurück
kehren und ſii dort erwarten. Der Weg wäre nicht In verfehlen.

Joachim fragte, wie lange die Tour dauern könne. Der Profeſſor
meinte:Große Zinne etwa drei Stunden hinauf, zwei Stunden Hinunter,
eine halbe anf dem Gipfel. Sagen wir es geht vielleicht ſchneller
in fünf Stunden könnten wir wieder hier ſtehen. Es können aber

s werden, denn es ſind ja noch zwei andere Partieen
vielleicht aufhalten

ſeufzte. Da ſagte Klara mit hen Entſchluß
wir nün anf die t kleine Zinne gir ngen
rofeſſ lickte ſie an

lächelnd:

Seit„Aber es die erſte Tour dieſes Jahres!“
„Deſto bveſſer!“
„Nun, die wäre allerdings ganz bedeutend kürzer.“
Jrachims Geſicht erhellte ſich:
„Dann warte ich.“Er blickte ſich um: die Nebel hatten ſich faſt ſerteiſt, und als er

ſich hintenüberbeugte und zwiſchen den furchtbaren Turmwänden
der beiden Zinnen zum ſchmalen Himmelsausſchnitt emporblickte, der
ſich ihm zeigte, ſah er eine reine, malte Bläue.

Klara warf einen Blick auf Joachim Dörſtling, der zu ſagen
ſchien: jetzt paß mal auf, was ich kann. Dann ſetzte ſie ſich und
ließ ſich von ihrem Mann die ſchweren Nagelſchuhe ausziehen. Er
vertauſchte ſie mit Kletterſchuhen aus braunem Segeltuch mit weicher,
dicker, nachgebender, an den Felſen es haftender Hanfſohle. Nach
dem er ſie zugeſchnürt, ſetzte er ſich ſeitwärts, zog gleichfalls Kletter
ſchuhe an, verbarg die Stiefl hinter ein paar großen Felsblöcken,
ſtellte die Pickel dazu, warf mit gleichmäßiger Handbewegung ein
paar Meter Seil abwickelnd von ſeiner Shuler und hing ſich den
faſt leeren Ruckſack um, der nur die Trinkflaſche, etwas Butter
brot und Klaras Schleier enthielt.

Dann drückte er dem Freunde die Hand
Addiv, aber nicht ungeduldig werden.
Spachim hatte mit beklommenem Herzen die Vorbereitungen mit

angeſehen die ſeine Freunde ihm in die furchtbaren Felſen entführen
ſollten, Wände, die zu erklettern er immer noch für unmöglich hielt.
Und etwas gepreßt ſagte er:

„Viel Glück!“
Klara legte die Stirn in Falten:„Hals- nd Beinbruch müſſen ſie wünſchen Es iſt wie bei der

Dann folgte ſie ihrem Mann, der langſam ſicher voranging, vhne
ſich mehr umzufehen. Er war ernſt geworden wie es ſich bei einer
ernſten Unternehmung verſtand, hei der ein Fehltritt, ein ausge
laſſener Griff unrettbar zwei Menſchenleben koſtete.

Joachim ſtarrte ihnen nach, als hätte er auf ewig Abſchied von
ihr genommen. Nun, wo er alles mit eigenen Augen fah, als derProfef ſſor den erſten Abſatz erſtjeg, in der linken Hand das Seil,

das eine Schkinge machte, nur mit der recht en leicht eine Sekunde an
faäſſend, da fühlte er unwillkürlich an der ſpielenden Sicherheit, daß
ſein Freund hier zu Hauſe war d ſeinem ure igenſten Gebiet.

Klara folgte ihrem Mann z langſam über die Schroffen ſtiegun d nür ab und zu einen un zurückwarf nach ihr, geſchickt wie
eine Katze, mit beiden behandſchuhten Händen, an denen nur die

waren, umFingerſpitzen bloß ſicherer zu fühlen, den grauen Fels
anfaſſend.

Ein kleines folgte dem andern. Woes zu hoch war, Riß, ein kleiner Kamingeſucht, um die höhere StufeWarthi im hie n Atem an. Jhnt ſchien e es un möglich, ſo etwas.

d nannte der Profeſſor „Schroff demer gar keine Bedeutung bei Das Jntereſſa anteſte were erſt
5 die eigentliche Kletterei, dann die folgenden 9 amine bis
Lanzel, die entſch eidende Stelle ganz ober an der Turmwand
Zſtan ondykamin. An ſo und ſoviel Abenden hatten ſie es ihmder

doch erzählt

r
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Oas ben in Bild
1924 1924 M

Wochenbeilage des

urger Korreſponde
Neueſte Nachrichten für Stadt und Kreis Merſeburg

tet nen

Deutſches Leid Deutſche Not! Sieh aufwärts hilf dir ſelbſt, dann hilft dir Gott!

Sonderzeichnung für „Das Leben im Bild“ von Franz MüllerMünſter, BerlinSteglitz
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Zur 200. Wiederkehr des Geburtstages unſeres unſterblichen Philoſophen Jmmanuel Kant am 22. April 1924

u
c

DSSSSoh SJ

J Das Original des neben Auf der KantGedächtnisT ſtehenden Bildes iſt 1897 in Tafel an der SchloßmauerJ Dresden entdeckt worden; ſteht das berühmte Zitat ausT der Maler iſt unbekannt es der „Kritik der praktiſchenJ ſtellt den Philoſophen in Vernunft“: Zwei Dinge erden fünfziger Jahren dar
Zeichnung von L. F. M.

Seinem „Grundgeſetz der
praktiſchen Vernunft“ kann
man kurz folgende Faſſung
geben Handle ſo, daß deine
Tat zum Allgemeingeſetz für

die Menſchheit erhoben
werden kann

Bild rechts

Das Wohnhaus Kants
Königsberg 1893 ab

gebrochen

füllen das Gemiſt mit immer
neuer und zunehmender Be

wunderung und Ehrfurcht,
je öfter und anhaltender ſich
das Nachdenken damit be
ſchäftigt: Der beſtirnte Him

mel über mir und das
moraliſche Geſehz in mir

Jahrzehntelang iſt eine wür
dige Erneuerung der Grab
ſtätte Kants vorbereitet
worden. Es wurden zwei
große Wettbewerbe ausge
ſchrieben. Der zweite Wett
bewerb iſt auf vſtpreußiſche

e

W
r

e

J Architekten und BildhauerEr hatte es 1783 erworben d beſchräntt worden. Die Ausund dort vis zu ſeinem Tode J führung der neuen Grap-so gewohnt J ſtätte, die am JubiläumsJ tage eingeweiht werden ſoll,Bild links d wurde dem KönigsbergerBisherige Grabſtätte Kants, mee weentge vendie Gtoa Kantiann

am Dom zu Königsberg i. Pr. preisgekrönter Entwurf zeigtin ſchlichter Form eine offene
Halle über der eigentlichen

h

Samtiiche Photod vom Koi. J
Hofſphotographen Kühlewindt, J S z d Grabſtätte, die Kants EeKönigsberg t. Pr. à DSSScwſwwwwwwa&wworrsxk& e beine enthält.

e

e
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h

Die alte Aniberſität in Königsberg (Oſtpr.), in der Kant gelehrt hat, jetzige Stadtbibliothek
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Der Bundesvorſtand des ReichsLandbundes
Die bei der Neuwahl vom 25. März herbeigeführte n r des Bundesvorſtandes beſtätigt den Grundſatz des ReichsLandbundes, alle
Teile des Reiches, aber auch alle Beſitgrößen in der Leitung dieſer größten wirtſchaftspolitiſchen Vertretung der deutſchen Landwirtſchaft gleich

mäßig zur Geltung zu bringen Phot. Sennecke

7
I

2 2
7

t t d de v e tS Stehend von links nach rechts: Frhr. v. RichthofenBoguslawitz (Schleſten); Schmidt Windecen, Landwirt (HeſſenNaſſau) Tauſcher, Direktor
Z. Dr. v. Hahnke, Direktor; v. Goldacker (Prov. Sachſen); v. Schwerin-Spanteköw e Kriegsheim, Direktor; Dr. v. Volkmannt, Direktor
Z Lord Corbes, Halbmeier (Hannover); ſitzend von links nach rechts: Weillnvöc, Oekonomiergt (Bayern); Stubbendorff (Brandenburg) 7

Graf v. Kalckreuth (Schleſien); Dr. Frhr. v. r n s Vorſitzender der Landwirtſchaftskammer Pommern; Hepp, Landwirt (HeſſenNaſſau); 2
Hillger, Gutsbeſitzer (Braßdenhurg); Döbrſch, Landwirt (Thüringen)

7 7 Zur Präſidentenwahl im Reichsland bund
An der Spitze des Reichslandbundes ſtehen zwei gleichberechtigte Präſidenten

Präſident Karl Hepp eetvach Der neue Präſident Everhard Graf
der Vertreter des Weſtens und des von Kalckreuth (NRiederſiegersdorſf)

eingrundbeſitzes. Er war früher Vor
ſtandsmitglied des Deutſchen Landhun- iſt z lttergu tn er und im Oſten an

äſſig. hat ſich m ſeine n
n

des und wurde bei deſſen e eher
ährige und vielſeltige Betätigungmit dem Bund der Landwirte dent

neven Dr. Roeſige. Er iſt im Wahl der äagrarpolitiſchen Bewegung bereits
kreis Kaſſel glé Spitzen ein hohes Maß von Ver
kandidat der D. Pp. auf auen erworbengeſtellt worden

J

hot.

nnecke PhotothekBild rechts Bild links:Profeſſor Dr. Herbert Die bekannte DichterinKraus i ſoziale Schriftſtellerine r er Agnes Hardernivp t von der eine hervorragende VerUniverſität Chieage ein treterin der deutſchenn en e etorleſungen über 60. Gehurtstaöffentliches Recht zu Friedrich Kayßler ren taghalten Preß Photo der bekannte Schauſpieler und Dichter Phot. Atlantiewurde 50 Jahre

er
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Bergrutſch in Amalfi
Die Küſte von Amalfi iſt durch einen ſchweren Bergrutſch heimgeſucht worden
Menſchen, Häuſer und Weinberge wurden unter den herabſtürzenden

Felsmäſſen begraben
e

Phot. W. Gircke
Zur Geburtstagsfeier des Alireichskanzlers

verſammelte ſich die deutſche Bismarck-Jugend an ſeiten Maufoleum in
WPhot. A. B.-C.Friedrichsruh

W
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55 24 e en e
Das Wolkenkratzerviertel von New York Phot. W. Gircke

Die Anlegeſtelle am North River mit den Hochhäuſern von Singer, Equitable, Bankerstruſt. Ein MarineFlugzeug auf der Fahrt nach ſeinem Mutterſchiff
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Phot. W. Gircke Wie abgerüſtet wird! Phot. R. Sennecke

e e e e e e e e e e J Siugzengograde in Californien
T Eineübung derer gnaseng

Das S Kriegoſchiff „Nilwaukee

das bei 10500 P 36 Knoten in der
Stunde läuft.
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Indianecheupiinge Phot. R. Sennecke

auf dem Wege zum Präſidenten Coolidge in Waſhington
Links: SiourIndiater Sad Oacoie) in Nationaltracht

ho derzberRechts: Eine Tänzerin in einem IndianerKoſtüm
Preß Photo. Alleiniges Wiedergaberecht für Deutſchland „L. i. B.“
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Alleiniges Wiedergaberecht für Deutſchland L. i. B.“

BWBWBBPRBR Höhe
Oben links

Der Archäologe Earl H. Morris und ſeine Frau
machten ſieben Jahre lang Forſchungen in Neu Mexiko
über das Leben der Höhlenbewohner vor 6500 Jahren.
Ueber 3000 Funde werden im Muſeum „National Hiſtory“

in New York ausgeſtellt. PreßPhoto, Berlin
Oben rechts

um großen Erfolg der bekannten öſterreichiſch. Sängerin
arig Jeritza mit dem Komponiſten Joſeph Stranzky

in der Metropolitan Oper in New Hork. PreßPhoto

Links: Dr. Hugo Eckner
der Erbauer und Führer des in Friedrichshafen für
Amerika erbauten ZeppelinLuftſchiffes. Phot. A. B. C.

Rechts Her amerikaniſche Admiral Siems
hat öffentlich wiederholt beſtätigt, daß die Verſenkung
der „Luſitania“ mit dem Völkerrecht nicht in Widerſpruch

V

c

man

i i i KonterAdmiral JohnWeſton mit FamilieDrei amerikaniſche Marine. Ooppeldecker paſſierte auf ſeiner AutoWeltreiſe Berlin. Er iſt jetzt drei Jahre unter
ſtarten zum Flug um die Welt (ca. 50 000 km) in Los Angeles. Der Wegs und beabſichtigt dieſes Jahr nach ſeiner Heimat (OranjeFreiſtaat)
Führer Major Martin mit ſeinen Offizieren Pyot. Atlantik, Berlin zurückzukehren. Phot. Georg Haeckel, Berlin
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ſteht. In weiten Kreiſen des Auslandes erregte auch T
ſein Urteil Aufſehen, daß die angeblichen Grauſamkeiten T
der deutſchen UBootLeute als Erfindungen der papier de S e J
nen Kriegsführung zu bewerten ſind. Dieſer Amerikaner J W
hat den Mut zur Wahrheit gefunden. Atlamtk, Berlin J J
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Z Phot. Ragoßt, Berlin Bilder aus verſchiedenen Zeitaltern Phot. Ragotzi, Berlin
Von dem Wohlfahrtsabende zur Unterſtützung Notleidender der gebildeten Stände, veranſtaltet vom Frauenverein von 1849, Leiterin Frau
Exz. v. Dick, in den Räumen von Heß Rom Bild oben links: Am Hofe von Ferrara“. Von links nach rechts: Frl. von Röder, Frl.
von Hutier (Tochter des Generals) und Gräfin Zeppelin (ſtehend). Bild oben rechts: „Am Kamin“ (engl. Rokoko). Darſteller: Dr. Brandl, Baron

Broddorf, Frau MayerLomax, Frau Külenkampf, Frl. von Kluck, Mullino von Kluck, Frau Hofmeyer

W

Guſtav BinderAtlantie

Der bekannte Geiger Feuerwehrkommandant der HeilbronnerHjalmar von Dameck Phot. Sennece beging in voller Rüſtigkeiteinen70. Geburtstag. Phot. l. Wendnagelbeging ſeinen 60. Geburtstag

S

Vom Feſt der Meiſterſchwimmerinnen
Das von dem Berliner Damenſchwimmklub Germania 1894 anläßlich ſeines 30 jährigen Jubiläumsfeſtes
veranſtaltete Jnternationale Damen Wettſchwimmen hatte einen großen Erfolg zu verzeichnen. Oben

ie deutſche Meiſterin Frl. Anni Rehborn (Bochum). Unten: Frl. Franzl (Wien) wird maſſiert

m e

Phot. Gerlach, Berlin
Die älteſte Reigenſchwimmerin

Deutſchlands Frau Anng Bohm vom
Berliner Damen Schwimmverein

„Aphrodite“ Die Aufnahme iſt einen unTag vor ihrem 70, Geburtstag gemacht PhotothekW
2

c

W.

W

S

W
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Deutſcher SGegelflug
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Atlantie, Berlin Photothek, BerlinDie Not der Zeit zwingt unſere deutſchen Studenten, als den hoffnungsreichen Nachwuchs deutſchen Flugweſens, ihre Flugzeuge geſ zu bauen.
Unſere Bilder zeigen die Studenten der akademiſchen Fliegergruppen, Techn. Hochſchule Charlottenburg, in ihrer eigenen Werkſtatt, Faſanenſtraße,
beim Bau von Segelflugzeugen. Als 1929 das Geld für Bahntransport ſehlte, zogen die opferbereiten jungen Männer ihre Flugzeuge auf der

Landſtraße von der Rhön nach Eiſenach. Der deutſche Rekord im Segelflug beträgt über 3 Stunden, der Entfernungsrekord 19,5 km

ne

2

III
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Flugzeugtransport zum Stariplatz in der Rhön A. Sthcker, Berlin

U. Stöcker U. Groß, Berline e Her Aetannte Gleitſtisget Hans Kichietrif. der Waſſerkuppe in der RhöDas Flugzeug e ſich vom v erhoben. Das Seil, mit dem es von der bet einem n Apparat
Startinannſchaft angezogen worden iſt, löſt ſich automatiſch und fällt herab

tu=——A—«—mmmmmmmmmmms Helft der Jugend, die t und Leben den deutſchen Herrn einſetzt, durch Geldſpenden! Sendet kleine und große Beiträge bitte an:
Luftfahrerſtiftung E. Berlin W. 36, Blumeshof 17, mit dem Zuſatz „Segelflugſpende“
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Spenden werden auf Poſtſcheckkonto Berlin NW 2 186000 „Oeuiſche Noihilfe“ erbeten e
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5 3 5 3 3. CKinderſpeifung in Fürſtenwalde (Spree) durch das 9. preuß. Reiter Regiment Phot. von Laskowsky J
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Bilderrätſel Bei richtiger Zuſammenſtellung der im Auflöſungen aus voriger Nummer

Kreiſe verteilten Wörter erhält man den Teil
eines Liedes von Ludwig Uhland. W. R.

Silbenrätſel W C
Sternrätſel:

Aus nachſtehenden 29 Silben bilde man 9
11 Wörter, deren Anfangs und dritte Buch 95 0ſtaben, von vben nach unten geleſen, einen J

Bibelſpruch ergeben.
Ar, bei, bi, che, chen, des, ei, erb, eu, eu, gen, gie,
gritt, hae, le, ma, pi, ri, fa, ſe, ſo, ſtein, to, tor,
trag, turn, tus, wehr, ze.

Die Wörter bedeuten: 1. Vogel, 2. Planet,
8. Kornprodukt, 4. Hülſenfrucht, 5. Arznei
mittel, 6. griechiſcher Dichter, 7. Bruchſtück,
8, alte Saaleburg, 9. Baum, 10., Steuer,
11. König der Sage. K. E.-M.

Rätfel D.Mit „e“ ſoll ſtets ſich Frau und Mann, J 9 x
Mit „o“ jedoch nur der, der's kann. g. E. M.

1921. 16 Kupfertiefdruck und Verlag der Otto Elsner K.G., Bexlin S42. Poſtgeitungsliſte unter Das Leben im Bild monatlich 10 Pf.
Verlagsleiter: Direktor Fritz v. Lindenau. Verantwortkicher Redakteur: Dr. Erich Mehne, Berlin-Charlottenburg.
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